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Zürich, 14. Jim! 1898 1. Jahrgang'.

#rgast zur Pflege scliwelzerisclieii §portleli>eii§:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEÄN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer.

—Abonnementspreis: •«

Piir die gauze Schweiz :
6 Monate 3 Franken.
^ » • 5 „Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
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Auslandes entgegen.
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Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Hedaktion, Verlag und Administration:
LiJivenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Insertionspreis: >*-

Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.
F Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Illicit III III

Offizielles Vereinsorgaia des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.
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Ostschweiz. Radtahrer-Bundestag
in Rorschach.

Nach Thorschluss der Redaktion, für
die heutige Nummer also verspätet, trifft von
Rorschach die Einladung- und das Programm
für den 3. Bundestag am 10. event. 17. Juli
ein. Leider muss infolge dessen die Publikation
auf die nächste Nummer des Verbandsorgans
verschoben werden. Ein Korrekturabzug gestern
gesandt, hätte noch gereicht. Wir bitten, etwas
früher an das Vereinsblatt zudenken! Red.

A11 unsere Sektionen!
Dem grösseren Teil unserer Sektionen ist

es bekannt, dass wir im Januar 1897 mit der
Scluceim". Uufaß«ersic7ienttigs - A/rfieu -Creseßscßu/it
iw TPbtterÄwr einen Vertrag abgeschlossen haben,
nach welchem sich unsere Mitglieder bei der-
seihen zu nachstehenden Bedingungen gegen alle
Unfälle heim Velozipedfahren versichern lassen
können: a) betreffend persönliche Unfälle, b)
betreffend Unfälle gegenüber Drittpersonen.
Die jährliche Prämie für die persönliche Per-
sic7îentwi/ beträgt Er. 5.— und zwar für Er.
5000.— Versicherungssumme beim Todesfall,
Fr. 5000.— Versicherungssumme bei ganzer
Invalidität und Er. 2.50 Tagesentschädigung
hei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit.

Bei Erhöhung der Versicherungssumme (bis
zum doppelten Betrage obiger Summen) ent-
sprechende Prämienerhöhung.

Diese Versicherung gilt für das Niederrad
und Dreirad; heim Hochrad stellt sich die
Prämie auf Er. 7.50. Kunst- uud Wettfahren
sind ausgeschlossen.

Die Versicherung betreffend Un/üße ^egen-
ü6er Drittpersonen wird nur in Verbindung mit
der persönl. Versicherung gewährt und es be-

trägt die Prämie hiefür D/00 der Garantie-
summe. Diese kann nicht höher sein, als die-
jenige der persönl. Versicherung.

Jedem Versicherten wird eine Police ausge-
fertigt. Mit Ausnahme des gesetzlichen Stern-

pels sind damit keine weiteren Gebühren ver-
Bünden. An Sektionen, die sich in corpore
für die Versicherung interessieren, ist die Ge-
sellschaft gerne bereit, einen Delegierten zu
gewünschter Auskunftgabe zu entsenden.

Anmeldungen können direkt an die Gesell-
schaft, oder an deren Agenturen, oder an das
C.-C. gerichtet werden.

Indem wir Ihnen diese Bedingungen hiemit
wieder zur Kenntnis bringen, empfehlen wir
Ihnen die lebhafte Benutzung dieser Institution
aus voller Ueberzeugung, von der Ansicht ans-
gehend, dass auch der vorsichtigste Radler
einmal Pech haben kann.

Grüssend
10. Juni 1898. Central-Comité.

Das Schweiz. Meisterschaftsrennen um den

Ziirichsee 1898.

Der 15Vsjährige Rettich aus Base! siegt überlegen.
Dasselbe fand, veranstaltet vom Bicycle-

Club Zürich, letzten Sonntag den 12. Juni statt
und gestaltete sich infolge des geradezu mi-
ser'ablen Wetters, das während der vorange-
gangenen Tage geherrscht hatte, fast zu einem
Hindernisrennen. Stürze kamen durch Putsch-
ungen in dem oft einen 1/2 Dezimeter hohen
Schmutze en-gros vor und es ist fast ein Wunder,
dass sich dabei nicht erhebliche Unglücksfälle
zugetragen haben. Dass die Zeit des dies-
jährigen Siegers so weit hinter der letztjährigen
zurücksteht, ist lediglich den im höchsten
Grade ungünstigen Bodenverhältnissen zuzu-
schreiben. Das Entrainieren auf Mehrsitzern
war geradezu eine lebensgefährliche Sache und
von einem rechten „Losziehen" war nicht die
Rede. Das Pennkomitee hatte zuerst die Ab-
sieht, das Pennen zu verschieben, aber auf den
ausdrücklichen Wunsch der anwesenden Penner
hin entschloss es sich dennoch zur Abhaltung.
Von 11 angemeldeten Rennern erschienen am
Sonntag morgen 8 am Start in der Stockgasse
und zwar waren es: Barrot, Vionnet und Minetti
(Genf), Eurrer, Byser (Zürich), Rettich (Basel),
Altweg (B.-C. St. Gallen) und Müller. Puegg
(Uster) und Pyffel (Glarus) erschienen nicht
am Start. 7 Uhr 5' 20" gab der Starter das
Zeichen zur Abfahrt. In gutem Tempo gieng
das Feld fort unter Führung von Eurrer. Bis
Püschlikon war das Feld" hübsch beisammen.
In Püschlikon trat das Triplette Kram-Cam-
pagnini-Siegmund für Eurrer in Aktion und
dieser gieng denn auch alsobald seineu Gegnern
davon. An zweiter Stelle lagen Vionnet,
Minetti und Rettich, diesen folgten Pyser und
Barrot und weiter zurück Altweg und Müller.
In Horgen ereilte Eurrer ein Unfall seines
Pneumatiks und da eine Reserve-Maschine erst

in Wädensweil zu haben war, wartete er auf
Pyser, der ihm dann sofort seine Maschine
überliess und zu Fuss der von Wädensweil
kommenden Reservemasclfibe entgegen gieng.
Unterdessen war die bisherige zweite Gruppe,
bestehend aus Rettich, Vionnet und Minetti,
nachgekommen und nun nahm das Triplette
Kram an Stelle Eurrers, der noch auf die
Maschine Pysers wartete, den kleinen Rettich
in Anschluss und entführte ihn den beiden
Genfern. Es soll geradezu bewunderungswürdig
gewesen sein, mit welcher Leichtigkeit der erst
15^jährige Fahrer die „Stiche" nahm, während
die andern sich stark abmüden mussten. Doch
der alte Pechvogel Kram kam auch diesmal
wieder mit seinem Triplette infolge Ausrutschens
zu Fall und Rettich flog in weitem Bogen über
dasselbe hinaus, ohne jedoch erheblichen Schaden
zu nehmen. Das Triplette hatte unter dem
heftigen Sturze gelitten und so musste Rettich
ohne Entraîneurs weiterfahren. Bei Pfäffikon
traf er auf das Triplette Hurni, das ebenfalls
für Peugeot fuhr, aber in der Meinung war,
es müsse auf alle Fälle auf Eurrer warten.
Da sich diese weigerten, ihn zu führen, fuhr
er alleine gegen Rapperswyl. Vionnet und
Minetti gelang es infolge dessen unter gegen-
seitiger Führung, ihn in Rapperswyl wieder
einzuholen, doch waren sie dadurch so er-
schöpft, dass sie, als Rettich in Feldbach das

Quadruplette Lugon in Empfang nahm, das
-Tempo nicht mehr aushalten konnten und erst
Vionnet und bald darauf auch Minetti abfielen.
Vionnet erlitt bald darauf noch einen Pneu-
matikdefekt,. so dass er nicht mehr ernstlich
in Frage kommen konnte. Rettich war also
wieder alleine. In Männedorf kam das Qua-
druplette Lugon durch Ausrutschen ebenfalls
zu Fall und ebenso Rettich. Mit Ausnahme
Horbers von Frauenfeld, der eine tiefe Wunde
am rechten Knie davontrug, die genäht werden
musste, kamen alle mit ein paar Schürfungen
davon und da die Maschinen keinen Schaden

genommen, stiegen alle, sogar Horb er mit seiner
klaffenden Wunde, wieder auf und fort giengs,
Zürich zu. Ca. 10 Minuten nach 9 Uhr gab
der ausgestellte Wächter durch Hornsignale
das Zeichen, dass sich ein Fahrer zeige. Die
eingelaufenen telephonischen Nachrichten hatten
den grossen Vorsprung Rettichs gemeldet, aber
doch wollte noch niemand an einen Sieg des

jungen Fahrers glauben. Endlieh wurde der
angemeldete Renner sichtbar. Eine kleine Ge-
stalt auf einem Rad, das über und über mit
Kot überzogen war, gefolgt von einem Qua-
druplette. In schönemEudspurtfuhrRettich unter
dem Beifall des zahlreich am Start der Ankunft
der Renner harrenden Publikums 9 Uhr 13' 38"
als erster über das Band. Er hatte also die

Strecke von 65 Km. in 2 Stunden 8' 18" ge-
fahren. Rettich war wohlauf und bedurfte nur
eines Bades, um sich von dem Schmutze zu
reinigen. Nach 2 Minuten tauchte der zweite
Fahrer auf. Minetti aus Genf fuhr als zweiter
in 2 Std. 10' 41" durchs Ziel. Er schien etwas
ermattet zu sein, doch frischte auch ihn ein
Bad in der naheliegenden Badanstalt bald
wieder auf. Die drei folgenden kamen fast
miteinander an: 3. Eurrer 2 Stunden 15' 9",
4. Pyser 2 Std. 15' 10", 5. Barrot 2 Std. 15'
12". In Horgen hatte Eurrer infolge Pneu-
matikdefect an seiner Maschine diejenige Rysers
bestiegen und war mit Barrot weiters gefahren.
In Wädensweil nahm ihn das Triplette Hurni in
Anschluss und führte ihn bis nach Pfäffikon,
wo es infolge eines Maschinendefektes zurück-
bleiben musste. Von da an fuhren dann Barrot
und Eurrer abwechslungsweise bis nach Zürich.
Und nun Ryser. Nachdem er in Horgen seine
Maschine Furrer gegeben hatte, gieng er der
von Wädensweil kommenden Reservemaschine
zu Fuss entgegen, bestieg dieselbe, nachdem
er ca. 10 Minuten dadurch verloren hatte, und
zog nun mächtig los. In Pfäffiken traf er das
inzwischen wieder in Stand gesetzte Triplette
Hurni und unter dessen flotter Führung fuhr
er nun ein schleuniges Tempo. Er wollte um
jeden Preis Furrer und Barrot einholen und
er brachte es auch fertig. Nach einer Reihe
kräftiger Spurts erreichte er die beiden auf der
Höhe von Zollikon. Beim Endspurt blieb Barrot
zurück und Eurrer gieng um 1 Sekunde vor
Ryser übers Band. Als sechster langte Altweg
von St. Gallen in 2 Std. 32' 37" wohlbehalten
an. Er hatte sich, wie er selber sagte, bei
diesen „schönen" Strassen nicht zu stark an-
gestrengt. Vionnet und Müller wurden nicht
mehr kontrolliert. Das weniger gute Abschneiden
der Genfer erklärte man sich allgemein durch
die schlechten Bodenverhältnisse, die einen
richtigen Entraineurdienst nicht gestatteten.
Die verschiedenen Fahrer fuhren: 1. Rettich
(Peugeot), 2. Minetti (Clever), 3. Eurrer (Peu-
geot), 4. Ryser (Peugeot), 5. Barrot (Basilisk),
6. Altweg (Premier), 7. Vionnet (Clever).

Die Fahnenweihe des Veloclub a. d. S,

Ganz programmmässig wickelte sich vergan-
gangenen Sonntag die Fahnenweihe des Velo-
clubs a. d. S. in einfachster aber herzlichster
Form ab. Es .war von vornherein beschlossen,
kein grosses Fest und weitgehende Veranstal-
tuiigen bei diesem Anlasse zu machen — mehr
so im Familienkreise sollte die Eei.er stattfinden,
die einander nahe befreundeten Glieder wieder
um sich besammeln und fröhlich ein paar
Stunden ohne weitere Anstrengung gemein-

Radlerbriefe aus dem Tessin.
Feuilleton-Plaudereien von Hans Hochfeidt.

Neulich war ich auf dem Bahnhof von
Locarno der ungesehene, unfreiwillige Zuhörer
folgenden Gespräches zwischen einem, anschei-
nend noch nicht lange verheirateten Paare.

„Also bitte, Männchen, bringe mir aus
Zürich ein gleiches Radlerkostüm mit, wie es

die junge englische Miss aus dem Grand Hôtel
trägt. Du weisst ja, — das cremefarbene, das
so chic aussieht. — Mein Schneider hat ja
mein genaues Mass !"

^

„Aber, Kindchen, ich finde es wirklich nicht
nötig, dein dunkelblaues ist doch noch wie neu
und kleidet dich ausserdem ganz vorzüglich,
— ich —"

„Wie eine Landpomeranze sehe ich darin
aus "

„Maus, wie kann man so -—"
„Na, sei schon so gut und besorge es mir!

hörst du?" — Oh er hörte, weiss ich nicht,
ich aber hörte ein deutliches Schmatzen von
Lippen, dann ein leichtes, behagliches Grunzen
der männlichen Stimme und sah hierauf den

jungen Ehemann eilig in den Zug springen
Ich bin auch fest überzeugt, dass ich das

junge, hübsche Frauchen in dem gewünschten,
chicen Kostüme demnächst auf der Hauptstrasse

Locarnos radeln und die lange, dürre englische
Miss vollkommen ausstechen sehen werde

Ja, diese ausländischen Radlerinnen, sie
wirken wirklich revolutionierend durch ihre
piquanten und eleganten Kostüme und ich kann
es unseren Damen gar nicht verdenken, wenn
sie denselben darin nicht nachstehen wollen.

East alle Hotels und Pensionen wimmeln
von ihnen und in den Vormittagsstunden wer-
hei schönem Wetter vollständige Corsos bei
dem giardino pnbblico veranstaltet, während
Nachmittags die Strassen längs des See's bis
Brissago und Canobbio hin von ihnen he-
lebt sind.

Auch unsere Pension hat einige' besonders
liebenswürdige und hervorragend hübsche, weih-
liehe Angehörige des edlen Radfahrsportes auf-
zuweisen, von denen mich eine junge Holländerin
gleich am ersten Tage ihres Hierseins folgen-
dermassen apostrophierte :

„Mein Herr, Sie doch haben ihr Rad hier?"
„Ich — Mein Rad — nein, —- ich leider

haben überhaupt kein Rad!"
„Sie — haben keins Das doch nicht etwa

heissen, — Sie überhaupt nicht fahren können?"
„Ich zuckte schmerzlich bewegt die Schul-

tern "

„Leider, leider ist dies der Fall "

Sie sah mich mit einem unbeschreiblichen

Blick tiefster Verachtung, gemischt mit einer
kleinen Dosis Mitleid, an!

„0 — oh, — unglaublich "

Von Stund' an existierte ich nicht mehr für
sie Ein Mann, der nicht radeln konnte, war
in ihren Augen anscheinend kein Mann

Und derartig schmerzliche Erfahrungen habe
ich noch mehrfache zu verzeichnen

So erklärte mir einst eine piquante, junge
Französin : Ein Mann ohne Schnurrbart sei ihr
zwar höchst unsympathisch, aber immerhin
würde sie einen solchen, wenii er ein frischer
Radler sei unbedingt demjenigen vorziehen,
dessen Gesicht das martialischte Bartwerk
trage, der aber nicht jene schöne Kunst ver-
stehe Also zu einer vollendeten Männlichkeit
gehört in den Augen der weiblichen raßebißen
Jugend, — und nachgerade scheint es heinahe
keine andere mehr zu geben, — die Beherrsch-
ung des Stahlrosses. Ein Glück, dass meine
Frau nicht radeln kann

Welche Herrschaft das Fahrrad in den Ge-
fühlen und dem ganzen Gemütsleben einer
Frau gewinnen kann, davon habe ich mich
ebenfalls in unserer Pension überzeugen können.
Mehrere Wochen wohnte dort zu ihrer Erhol-
ung von einer starken Erkältung eine junge
Frau, deren Gatte durch seine Geschäfte im
Norden Deutschlands festgehalten wurde. —

Ueber ihrem ganzen Wesen lag eine leise, weh-
mütige Trauer, ihre Augen starrten gedanken-
verloren lange vor sich hin und mancher stille
Seufzer hob ihre Brust! Die Arme, sie hatte
ganz sicher heisse Sehnsucht nach ihrem Mann
Als wir etwas näher mit einander bekannt
wurden, suchte ich sie durch tröstlichen Zu-
spruch aufzuheitern

„Sie dürfen sich nicht so trüben Träumereien
überlassen, gnädige Frau, — bald werden Sie

ja wieder im Besitze dessen sein., nach dem
ihr Herz sich sehnt," begann ich die Unter-
haltung.

Sie schüttelte traurig das Köpfchen!
„Oh nein, ich glaube nicht daran, solche

Männer sind zu unzuverlässig!"
„Aber, meine Gnädigste —"
„Bitte, ich habe darin schon zu böse Er-

fahrungen gemacht," unterbrach sie meinen
Versuch, ihren Gatten in Schutz nehmen zu
wollen. „Es wird alles Mögliche versprochen,
aber nichts gehalten Seit 8 Tagen warte ich
schon vergebens "

„Daran ist sicher nur das Uebermass von
Geschäften schuld! Ihr Gatte wird ja —"

„Mein Mann? Mein Mann kann doch nichts
dabei thun, der weiss ja gar nichts davon!"

Ich glaubte, meinen Ohren nicht trauen zu
dürfen! Wie? Diese schmerzliche Sehnsucht
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Naod Ddorsodlass àsr Dsàadlioa, Kir

àis dsaiiZ's Naariasr also vsrsxälsl, lrilli von
Dorsodaod àis DirrlaàarrA aaà àas DroZrarrrra
Kir àsa 3. DaaàsslaA ara 10. svsal. 17. àali
à. Dsiàsr arass ialolZs àssssa àis Dadlidaliorr
aal àis aäodsls Naararsr àss VordaaàsorZaas
vsrsododsa rvsràsa. Dia Dorrodlarad^aZ Zsslsra
Zssaaàl, Halls aood Zsrsiodl. V^ir dillsa, sirvas
lrridsr air àas Vsrsiasdlall naàeadsa! Dsà.

lia arrssrs Lsdlioasrr!
Dsia Arössoroa Dsil aassrsr Lsdlioasa isl

ss dsdarral, àass vir ira àaaaar 1897 rail àsr
^àvei^sr. Dn/aKasrsiâôrîMAs-NUisN'-Dsssàcà/i
??z siirsir VsrlraA alzASsolllosssa Irairsir,
aaolr rvoloirerrr sià arrssrs MlAlisàsr dsi àsr-
sâsrr sa aasìislslrsrràsir lZsclirrA-arrASir ASZsrr alls
Ilirlälls lrsim Vslo^ixsâlalrrsir vsrslolrsrir lasssir
lärirsa: a) lzslrsKsrrà xsrsöllllvlrs Ilrrlälls, lz)
lrslrslksiià Ilirlâlls ZSASirädor Drlllxsrsorrsir.
Dis ^"âlrrllolrs Dräiais Kir àis Iisrsô'Me/ls Dsr-
sielîsru??A lrslr'âZl ^r. Z.— rrrrà ^rvar liir Dr.
öOOO.— VsrsiolrsravAssaiirms lzslia Doàsslall,
Dr. 5999.— VsrsioDsranAssrrirrirrs l,si Zaa^sr
lavaliàilâl aaà Dr. 2.59 laMssàoliâàiAaiig'
lisi vorii^srAslrsiràsr Drrrsr5sarrlâlrÌA'Dsil.

lZsr DrlrölrarrA- àsr Vsrsrslrsrairgssaaiirrs (dis
^aià àoxxsllsrr lZslraAS ol»ÌAsr LaarirrsQ) siri-
L^rsoliôirào DräraisrrsrlrölrairZ.

Disss VsrsiàsrairA Zill liir àas dlisclsrraà
airà Drsiraà; dsiar Doolrraà slslll siolr àis
Drärais aal 7.69. Xuasl- aaà ^Dàllalrrsrr
siaà aasA'ssolrlosssa.

Dis VsrsiolrsraaA dslrsàaà Dn/Äs AêFSN-
Äösr DriKzrsrsoirs?^ rvirà aar irr VsrdirrclairZ aril
Äsr xsrsöal. VsrsiolrsraaA Z'srvälrrl aaä ss ds-

lrägl àis Drärais lrisKir 1°/oo clsr Daraalis-
saarars. Disss Darra aiolrl lrölrsr ssia, als <lis-

^'saiZs clsr xsrsörrl. VsrsiolisraaA.
^lsàsra Vsrsislrsrlsa rvircl sias Dolios arrsZs-

lsrliA'l. Nil ^asaalaas clss A-ssslNislrsa Llsar-

xsls siaà àawil dsias rvsilsrsa Dediilrrsa vsr-
daaàsa. 7l.a Lslclioasa, àis sislr ia sorxors
Kir clis VsrsislrsrarrA iulsrsssisrsa, isl àis Ds-
ssllsslraK Zsras dsrsil, siasir DslsZ'isrtsa ^a
K'srvärrsedlsr àslcrraKZads ?a salssaàsa.

àarslàrASir lvöaasa àirsDl aa àis Dsssll-
solraK, oàsr aa àsrsa ^.Zsalarsa, oàsr aa àas
(l.-tl. Asriolrlsl ^sràsa.

laàsra vir Ilrasa clisss DsàiaAaaZsa disaril
visàsr ^ar Disaalais driaZsa, sraxlslrlsa rrir
Ilrasa àis lsdlraKs Dsaal^aaZ- àisssr lasiiialioa
aas vollsr Dsirsr^saZarrZ. voa àsr i^asiolrl aas-
A'slrsaà, àass aaolr àsr vorsiolrliZsls Daàlsr
siaraal Dsolr lradsa lcaaa.

Drâsssaà!
19. àaai 1898. (lsalral-tloiails.

llA8 8eliwei^. Mei8tsi8oIiAft8iennen um lien

Aii'iàee 1838.

llki' IS'/sjalirige 8kttioti au8 kasel 8Îegt üksrlögen.
Dassslds laaà, vsraaslallsl vora Dispels-

(llal> varied, làlsa Loaalag' àsa 12. àìni slail
aaâ Asslalisls sislr ialolZs àss K'sraàs^a rai-
ssradlsa IVsllsrs, àas rv'âlrrsaà àsr voraaZs-
A'aaAsasa DaZs Aslrsrrsolrl lralls, lasl ^a siasla
Dirràsraisrsaasa. Llirr^s Daarsa àarolr Kalsslr-
arrosa ia àsar oll siasa ^2 DsÄarslsr lrolrsa
Lslraràs sa-Zros vor aaà ss isl lasl sia NKraàsr,
class siolr àadsi aiolrl srlrsdliolrs DaZlaoDslalls
^aKslraAsa lradsir. Dass àis ^sil àss àiss-
^âlrriAsa LisAsrs so rvoil lrialsr àsr Isl^lMrriAsa
^aräolcslslrl, isl loàÌA-liolr àsa iar lröolrslsa
Draàs aaZarrsliZsa Doàsavsrlr'âllaisssa ^riêiu-
solrrsidsa. Das Dalraiaisrsa aal Nslrrsil^sra
rvar Zsraàs^a sias lsdsasA'slälrrliolrs Laolrs aaà
voa siasra rsolrlsa „Dos^islrsa" rvar aiolrl àis
Dsàs. Das Ksaalroiailso lralls ^asrsl àis ^.d-
siolrl, àas Dsrrasa 2:a vsrsolrisdsir, adsr aal àsa
aasàrâàliolrsa l^arrsolr àsr arrrvsssrràsrr Dsaasr
lria salsolrloss ss siolr àsairoolr ^ar T^dlrallaaA.
Voa 11 aaZsraslàslsa Ksaasra srsolrisasa ara
LoarilaZ arorZsa 8 aar Llarl ia àsr LloodZasss
aaà ZMar rvarsa ss: Darrol, Vioarrsl aaà Nirrslli
(Dsal), Darrsr, K^ssr (^ririolr), Kslliolr (Dassl),
^.llrvoA (lZ.-L. Ll. Dallsa) aaà Nrrllsr. KasZ'Z
(Dslsr) aaà Dz^iksl (Dlaras) srsolrisasa aiolrl
ara Llarl. 7 Illrr 5^ 29" Zad àsr Llarlsr àas
^siolrsa ziar T^dlalirl. la Zalsar Dsrapo ZisaA
àas Dslà lorl airlsr DälrraaZ voa Darrsr. Dis
Drisolrlidoa rvar àas Dslà' lräbsolr dsisaariasa.
Irr Diisolrlilcoir lral àas Drixlslls Kraar-dara-
^aA'iriai-LisAiaairà Kir Darrsr ia T^dlioa aaà
àisssr ZisaZ àsaa aaolr alsodalà ssirrsa DsZasra
àavoa. à êirvsilsr Llslls laZsa Vioaasl,
Nirrslli aaà Dslliolr, àisssa lolZlsa Dzcssr aaà
Darrol aaà rvsitsr ^aräolc ^llrvsg' aaà Nrillsr.
Ia DorZsa srsills Darrsr sia Ilalall ssiass
Dasaaralilcs aaà àa sias Dsssrvs-Nasoliias srsl

ia ^Vaàsasrvsil ^a lradsir rvar, varlsls sr aal
D^/ssr, àsr idar àaaa solort ssias Nasodias
ridsrlisss aaà 2a Dass àsr voa IVâàsasrvsil
lcoraiasaàsa Dsssrvsarasolrias salZSKSir ZIsaA.
Ilrrlsràssssrr rvar àis disdsriZs 2:rvsils Drapxs,
dsslslrsaà aas Dslliod, Vioaasl aaà Nirrslli,
aaolrA'slvoiaarsa aaà rrarr aalria àas Driplslls
Xraar aa Llslls Darrsrs, àsr aoolr aal àis
Nasolrias Dz^ssrs cartels, àsa lclsiaoa Dsliiod
irr ^.iisodlass aaà sallälrrls ida àsa dsiàsa
Dsalsra. Ds soll Z-sraàsria dsrvaaàsraaZ'srvâràiA
Zsrvsssa ssia, rail rvslodsr DsiodliZDsil àsr srsl
lô^'âlrriAS Dalrrsr àis „Lliolrs" rralrar, rv'âlrrsaà
àis aaàsra siolr siard adraiiàsa arasslsa. D00I1
àsr alls DsolrvoZsl Xrara lcaar aaolr àissaral
visàsr rail ssiasar Drixàsils ialolAS àsralsodsrrs
?:a Dall aaà Dslliolr lloz- ia v^silsar DoA-sa ridsr
àassslds diaaas, odas^sàood srlrsdliolisa Lolraàsa
^a rrsdrasa. Das Driplsils dalls aalsr àsar
lrslliZsa Llar^s Zslillsa aaà so arassls Dslliolr
olras Dalraiasars rvsilsrladrsa. Dsi DlâKldoa
lral sr aal àas àlrixlslls Darai, àas sdsalalls
liir DsaZ-sol ladr, adsr ia àsr NsiaaaZ v^ar,
ss arässs aal alls Dälls aal Darrsr rvarlsa.
Da siolr àisss rvsiZsrlsa, idrr 2a lädrsa, lalrr
sr allsias ZSAsa Dapporsrv^l. Vioaasl aaà
Nirrslli AslarrZ ss ialolZs àssssrr aalsr ZSAsa-
ssiliZsr DädraaA, ilra irr Dappsrsrv^l vàsàsr
sia^adolsa, àood v^arsa sis claclarolr so sr-
sodöpll, àass sis, als Dslliolr ia Dslàdaolr àas

(^aaàraplslls DaZoa ia DraplarrA aalrar, àas
Dsrapo aiolrl arsdr aasdallsa doaalsrr aaà srsl
Vioaasl aaà dalà àaraal aaolr Nirrslli adlrslsa.
Vioaasl srlill dalà àaraal aoolr siasa Dasa-
raalilcàklàl, so àass sr aiodl raelrr sraslliolr
ia DraZs doraarsa dorrais. Dslliolr rvar also
rvioàsr allsias. Ia N'âaasàorl daar àas H,aa-
àraplsils DaZ-oa àarod àsralsolrsa sdsalalls
2a Dali aaà sdsaso Dslliod. Nil àsaadras
Dordsrs voa Draasalolà, àsr sias lislg lVaaàs
ara rsolrlsa Kais àavoalraZ, àis Ksaâdl rvsràsa
arassls, daarsa alls rail sia paar LodärlaaZsa
àavoa aaà àa àis Nasolriasa dsiasa Lodaàsa
Asaoariaoa, slisAsa alls, soZ'ar Dordsr rail soiasr
dlallsaàsrr Varràs, rvisàor aal aaà lorl ZisaZs,
^äriolr sa. Da. 19 Nirralsa aaoli 9 Illrr Zad
àsr aasg'sslslllk IV'âolrlor àarolr DorasiZirals
àas ^siodsa, àass siolr sia Dalrrsr ssiZs. Dis
siaAslaalsrrsa lslsplroaisodsa dlaodriolilsa lrallsa
àsa Arosssa VorsxraaZ Dslliods Zswslàsl, adsr
àood rvollls aood aisaraaà aa siasa LisZ àss

^aaZsa Dadrsrs A'laadsa. Drràliod rvaràs àsr
aaZsarslàsls Dsarrsr siodldar. Dias dlsias Ds-
slall aal siasar Daà, àas ridsr aaà ridsr rail
Xol iidsrsoAsa rvar, AslolZ'l voa siasar Haa-
àraxlsllo. IasodôiroarDaàsxarlladrDslliodaalsr
àsar Dsilall àss sadlrsiod ara Llarl àsr Tlcrrdaall
àsr Dsaasr darrsaàsa Dadlidaars 9 Ddr 13^ 38"
als srslsr ridsr àas Darrà. Dr lralls also àis

Lirsods voa 65 Dia. ia 2 Llaaàsa 8' 18" Zs-
ladrsrr. Dslliod rvar rvodlaal aaà dsàarlis aar
sirrss Daàss, ara siolr voa àsar Lodarràs zia
rsiaig'sa. Naod 2 Niaatsa laaodis àsr 2-rvsils
Dalrrsr aal. Nirrslli aas Dsal ladr als ^vsilsr
ia 2 Llà. 19' 41" àarods Disl. Dr sodisa slrvas
srarallsl 21a ssia, àood lrisodls aaod ida sia
Daà ia àsr aadslisZ'saàsa Daàaaslall dalà
rvisàsr aal. Dis àrsi lolZsaàsa daarsrr lasl
arilsiaaaàsr aa: 3. Darrsr 2 Llaaàsa 15' 9",
4. ll^ssr 2 Llà. 15' 19", 5. Darrol 2 Llà. 15'
12". la DorA'sa dalls Darrsr ialolZs Dasa-
raalidàslsol aa ssirrsr Nasodias àisjsaiZ's Dzrssrs
dssiisg'sa aaà rvar rail Darrol rvsilsrs Zsladrsa.
Ia IV'âàsasrvsil aadar ida àas Drixlslls Darai ia
àsodlass aaà Kidrls ida dis aaod Dlakàdoa,
rvo ss ialolZs sirrss Nasodiasiràslôdlss ^ariiod-
dlsidoa arassls. Voa àa aa ladrsrr àaaa Darrol
aaà Darrsr adrvsodslaaAsrvsiss dis aaolr Diiriod.
Daà aaa Dz^ssr. Naodàsar sr ia DorZsa ssias
Nasodias Darrsr g'SZsdsa dalls, Zisag- or àsr
voa IV'âàsasvsil dourarsiràsa Dsssrvsarasodias
xa Dass saiZSAsa, dsslisZ àissslds, aaodàsar
sr oa. 19 Nirralsa àaàarod vsrlorsa dalls, aaà
2:0g' aaa ar'âodlÌA los. Irr Dläliidsrr lral sr àas
ia^rvisodsa aàsàsr ia Llaaà Asssl^is Drixlslls
Darrri aaà aalsr àssssrr llollsr DädrarrZ ladr
sr aaa sia sodlsaaiZ'Ss Dsraxo. Dr rvollls aar
^'sàsa Drsis Darrsr aaà Darrol siadolsa aaà
sr draodls ss aaod lsrliZ. Naod siasr Dsids
dräKig'sr Lparls srrsiodls sr àis dsiàsa aal àsr
Döds voa Dollidorr. Dsira Daàsparl dlisd Darrol
carried aaà Darrsr s'isaZ' ara 1 Lsdaaàs vor
Dzcssr iidsrs Darrà. Dls ssodslsr laaZls DllrvsZ
voa Ll. Dallsa ia 2 Llà. 32' 37" rvodldsdallsa
aa. Dr lralls siolr, rvis sr ssldsr saZls, dsi
àisssa „sodöasa" Llrasssa aiodl 2:a slard aa-
Z-sslrsaA'l. Vioarrsl aaà Nrillsr rvaràsa aiodl
arsdr doalrollisrl. Das rvsaiZsr Zals Ddsodasiàsa
àsr Dsalsr srdl'ârls raaa siolr allAsareia àarod
àis solrlsodlsa Doàsirvsrdâllaisss, àis siasa
riodliZsa Dalrairrsaràisrrsl aiodl Asslallslsa.
Ois vsrsodisàsaoa Dalrrsr ladrsrr: 1. Dslllod
(DsaZsol), 2. Niaslii (Dlsvsr), 3. Darrsr (Dsa-
Asol), 4. D^ssr (DsaZsol), 5. Darrol (Dasilisd),
6. DllrvsA (Drsiaisr), 7. Vioaasl (Dlsvsr).

vie làenweîiie àe8 Veloolud a. li. 8>

Daa^ zrroA'raarararâssÌA' vàodslls siolr vsrZaa-
ZarrZsasa LoaalaZ àis Dadasarvsids àss Vslo-
slads a. à. L. ia sialaodslsr adsr dsrr:liodslsr
Dorar ad. Ds.rvar voa vorrrdsrsia dssodlosssa,
dsia grossss Dssl aaà rvsilg'sdsaàs Vsraaslal-
larrZsrr dsi àisssar àlasss 2:a raaodsa — arsdr
so ira Darailisadrsiss sollls clis Dsisr slalldiràôa,
àis siaaaàsr aads dölrsaaäslsa Dlisàor rvisàsr
ara siod dssaariasla aaà lrödliod sia xaar
Flarràsa odas rvoilsrs DaslrsrrZ'aaZ Asarsia-

Raàrdrieke aus âein l'essin.
lsu!!>ston-?>suc>e>'s!sn von dans docklsîclt.

Nsaliod rvar iod aal àsar Dadadol voa
Dooarao àsr aaZsssdsas, aalrsivNliZs Dudörsr
lolAsrràsa Dsszrräodss ^rvisodsa siasra, arrsodoi-
rrsrrà aood aiodl laaZs vsrdsiralslsa Daars.

„Dlso dills, Näaaodsa, driaZs rair aas
Däriod sia Zàsiodss Daàlsrdosliiar rail, rvis ss
àis ^'airAS saZ'lisods Niss aas àsar Draaà Dôtsl
lräg'l. Da vvsissl ^'a, — àas orsiaslardsas, àas
so odio aassisdl. — Nein Fodasiàsr dal .^'a

arsia g-saaass Nsss!''^
,.7ldsr, Xiaàodsir, iod ldràs ss rvirdliod aiodl

aöliZ, clsia àaadsldlaass isl àood aood rvis rrsa
aaà dlsiàsl àiod aasssràsar Z-aa^ vor^äZliod,
— iod —"

„V^is sias Daaàvoarsraa^s ssds iod claria
aas! "

„Naas, rvis daaa raaa so —"
„dla, ssi sodoa so Zal aaà dosorZs ss rair!

dörsl àa?" — 0d sr dörls, rvsiss iod aiodl,
Iod adsr dörls sia àsalliodss Lodraàsa voir
Di^i^isri. àaaa sia lsiodlss, dsdaZIiodss Drarr^sa
àsr la'âiraliodsrr Lliraras aaà sali lrisraal àsa
HarrAsa Ddsirraira siliZ' ia àsa DaZ sxrirrAsa!

Iod dia aaod lssl ridsr?isaAl, àass iod àas

^'aaAS, diidsods Draaodsrr ia àsra K'srväirsodlsa,
odiosa Xoslriras àsma'âodsl aal àsr Daaxlslrasss

Dooaraos raàsla aaà clis laaZs, àrirrs saZlisods
Niss volldorarasa aasslsodsa ssdsa rvsràs!

àa, àisss aaslâaàisodsa Daàlsriaasrr, sis
rvirdsa rvirdliod rsvolalioaisrsaà àarod idrs
xic^aarrlöri aaà slsZaalsri Doslriias aaà iod daaa
ss aassrsa Daarsa Z'ar aiodl vsrâsadsa, rvsrra
sis àsassldsa àaria aiodl rraodslsdsa rvollsa.

Dasl alls Dolsls aaà Dsasiorrsrr vviararslu
voa idasa aaà ia àsa VorarillaASstaaàsa rvsr-
dsi sodörrsia IVsllsr vollslaacliZ-s Dorsos dsi
àsra A'iaràiao xaddlioo vsraaslallsl, rv'âdrsaà
NaodariltaM àis Llrasssa l'âag's àss Lss's dis
Drissaao aaà Daaoddio dia voa idasa ds-
lsdl siaà.

àod aassrs Dsrrsioa dal sini^s' dssoaàsrs
lisdsasrviiràÌA-6 aaà dsrvorraAsaà diidsods, rvsid-
liods àraAsdôriAs àss sàlsa Daàladrszrorlss aal-
^avvsissa, voa àsasa ariolr sias^jaaAö Dollâaâsria
Zlsiod aar srslsa DaZs idrss làisrssias lolZsa-
àoriaasssa azroslrozrdisrls:

„Nsirr Dsrr, 8is àood dadsa idr Daà disr?"
„Iod? — Nsia Daà — asia, —- iod lsiàsr

dadsa iidsrdaazrl dsia Daà!"
„Lis — dadsa dsias? Das àood aiodl slrva

dsisssa, — Lis iidsrdaaxl aiodl ladrsrr döaasa?"
„Iod ?aodls sodarsrziliod dsrvsZl àis Lodal-

lsra! "

„Dsiàsr, lsiàsr isl àiss àsr Dali!"
Lis sad ariod rail siasra airdssodrsidliodsu

Dliod lislsisr VöraolilaaZ, Zsarisodl aril siasr
dlsiasa Dosis Nillsià, aa!

„D — od, — aaA'laadliod! "
Voa Llaaà' aa sxislisrls iod aiodl arsdr liir

sis! Dia Narra, àsr aiodl raàsla doaals, rvar
ia idrsa llag'sa aasodsiasaâ dsia Narra!

Daà àsrarliZ sodrasr^liods DrlalrrarrA'sa dads
iod aood arsdrlaods ?:a vsr^siodrrsa!

Lo srdl'ârls rair sirrsi sias xi^aaals, ^rraZo
Draa^ösia: Dia Narra odas Lodaarrdarl ssi idr
2rvar döodsl rraszcraxaldisod, adsr iararordia
vàiràs sis siasa solodsa, rvsaâ sr sia lrisodsr
Daàlsr ssi, aadsàiaZl àsrajsuiA'sa vorxisdsa,
àssssrr Dssiodl àas ararlialisodls Darlrvsrd
lraZs, àsr adsr aiodl ^jörrs sodöas Darrsl vsr-
slsds! vdlso ^a siasr vollsaàslsa Närralioddsil
Asdörl ia àsa ^.aZsa àsr rvsidliodsrr
àrrZsaà, — aaà aaodZsraàs sodsial ss dsiaads
dsias aaàsrs raodr ^a Zsdsa, — àis Dsdsrrsod-
rraA- àss Lladlrossss. Dia Dliiod, àass Msias
Draa aiodl raàsla daaa!

V^slods lZorrsodall àas Dadrraà ia àsa Ds-
Kidlsrr aaà àsra A-aaxsa Dsraiilslsdsa siasr
Draa Ksrviaasa daaa, àavoa dads iod ariolr
sdsalalls ia arrssrsr Dsrrsioa iidsrxsaZsa döaasa.
Nsdrsrs V^oodsa rvodals àorl 2:a idrsr Drdol-
airA voa siasr slardsa Drd'âllaaA sias ^'aaAS
Draa, àsrsa Dalls àarod ssias Dssod'âlls ira
Noràsa Dsalsodlaaàs lsslAsdalisa varàs. —

Dsdsr idrsar Z'aa?:sa V^sssrr laZ sias lsiss, rvsd-
aräliZs Draasr, idrs àZ-sa slarrlsa Zsàaadsa-
vsrlorsa larrZS vor siod dia aaà araaodsr slrlls
Lsàsr dod idrs Drasl! Dis Tdrars, sis dalls
g'ari2 siodsr dsisss Lslrasaodl aaod idrsar Naaa!
^is var- sirvas aädsr aril siaaaàsr dsdaaal
rvaràsa, saodls iod sis àarod lröslliodsrr Da-
sxraolr aàadsilsra!

„Lis àiirlsrr siod aiodl so lriidsa Dr'àiasrsisa
iidsrlasssa, Air'âàiAS Draa, — dalà vsràsa Lis
^'a visàsr ira Dssiàs àssssrr ssia, aaod àsra
idr Dor? siod ssdal," dsg-ana iod àis Dalsr-
dallarrA.

Lis sodiillsllö lraariZ àas Xöxlodsal
„Dd asia, iod Zlaads aiodl àaraa, solods

Näairsr siaà 2a airsavsrlässiZ! "

„Vdsr, aroias DrrâàiZsls —"
„Dills, iod dads àaria sodoa 2a döss Dr-

ladraaZsir ASirraodl," arrlsrdraod sis arsiasa
Vsrsaod, idrsa Dallsa ia Lodrà asdrasa 2a
rvollsa. „Ds virà allss Nötz-liods vsrsxroodsa,
adsr aiolrls Asdallsa! Lsii 3 DaZsa rvarls iod
sodoa vsi'Asdsas!"

„Daraa isl siodsr aar àas Dsdsrraass voa
Dssodällsa sodalà! Idr Dalls rvirà ^a —"

„Nsia Naaa? Nsia Narra daaa àood aiolrls
àadsi ldaa, àsr rvoiss ^'a Z'ar aiolrls àavoa!"

Iod Zlaadls, arsiasa Dlrrsa aiodl lraasa ?:a

àârlsa! VDo? Disss sodrasrNiods Lslrasaodl



schaftlich zu verleben. Und so wurde es auch
gehalten, und es war schön und gut. Nachdem
Mittags der Veloclub a. d. S. die Patensektion
„Veloclub Zürich" in ihrem Vereinslokale ab-

geholt und auf dem Rückwege die ebenfalls
zur Eeier geladenen befreundeten Vereine „Rad-
fahrer-Union" und „Männerradfahrverein" sich
angeschlossen und im Hôtel Bernerhof einen Er-
frischungstrunk entgegengenommen, zogen bei
den Klängen der zwei zürcherischen Velo-
musiken die versammelten 4 Clubs nach der
Rennbahn zur Hardau zum eigentlichen Fest-
akte. Der Festzug, wenn nummerisch auch
nicht gar stark, war wirklich prächtig. Der
Veloclub a. d. S. in seinem neuen Sportskostüm,
weiss und blau, rief bei den zahlreichen Zu-
schauern lebhafte Freude hervor. Voran in
prächtigen Kostümen zwei muntere Herolde
auf reich bekränzten Stahlrossen, dann fast in
Blumen gebettet als Steuermann in seinem
bekränzten Motorwagen Vater Aider mit glück-
lieh strahlenden Augen, Tandem und Triplette
im Gefolge — Sonnenschein und Radlerlust,
das alles zusammen gab ein Sommer-Sportbild,
wie schöner es nicht leicht zu finden. Und
noch etwas fand sich im Zuge, das allseitige

.Aufmerksamkeit auf sich zog — der kleinste
Radfahrer Zürichs, wohl der Schweiz und des

ganzen Kontinents. Das dreijährige Söhnlein
des Herrn Walser, Inhaber der Velo-
werkstätte an der Bahnhofstrasse, sass und
radelte auf seinem Miniaturbieycle mit einer
Sicherheit im Zuge, die oft stürmischem Jubel
rief. Das Kerlchen strampelte mit seinen Bein-
chen im flottesten Tempo und kaum war der
Festzug auf der Rennbahn zur Hardau ange-
kommen, so fuhr er auch bereits schon seine
erste Runde ab und zwar mit einer Eleganz
und Sicherheit, als wäre er bereits Professio-
nal. Wir werden in einer nächsten Nummer
gelegentlich das Bild des jungen Fahrers
bringen.

Halb 4 Uhr sammelten sich die Teilnehmer
auf dem grünen Rasenplatze in weitem Halb-
kreise und der Präsident des Veloclubs
Zürich, Herr Carl Bertschinger, übergab in
kurzer kräftiger Rede dem festgebenden
Verein das neue von Frau Ringger pracht-
voll gestickte Clubfähnlein als künftiges
Sammelzeichen und Symbol treuer Zusammen-
gehörigkeit. Der Redner gab das Panner mit
folgendem poetischem Weihegruss in die Obhut
des Patenkindes:

Werte Sportskollegen! Liebe Freunde!
Im Namen des Veloclubs der Stadt Zürich

ist mir die Ehre zu teil geworden, Ihnen zum
heutigen Anlass ein herzliches Grüss Gott ent-
gegenzubringen. Es war im Frühjahr des Jahres
1894, als bereits einmal dem Veloclub der Stadt
Zürich die Ehre zu teil geworden, dem Velo-
club a. d. S. zu seiner Fahne als Pathin zur
Seite zu stehen. Wir freuen uns, unser heutiges
Patenkind herangewachsen und gestärkt vor
uns zu sehen und begrüssen zu können, und
wir können ihm gratulieren zu seinen Errungen-
schatten auf dem Gebiete des Velosports. Im
fernem übergebe ich die Fahne dem Veloclub
a. d. S. mit den Worten :

Ihr lieben Freunde an der Sihl,
Nehmt hin das schöne Zeichen ;

Wer niemals vorwärts strebt zum Ziel,
Der- wird im Kampf erbleichen.

Die. Fahne ist's, die stets voran
Euch führet hin zum Feste;
Drum halte jeder fest daran
Und bleibe nie der letzte.

Dem Jüngling ja das Herz entflammt,
Wenn er auszieht, gestählet,
Und mit geschmückter Fahne dann
Zum Herde heimwärtskehret.

Wenn über Berg und Thal hinzieht
Der muntern Radier Tross,
Ein jeder gern die Fahne sieht
Auf stählernem Ross.

Und wenn dereinst der Radlersmann
Liegt müde hingebettet,
Das letzt' Geleite ihm giebst dann
Zur ew'gen Ruhestätte.

Die Fahne, liehe Freunde, elirt
In gut' und schlimmen Zeiten,
Ja Einigkeit ist höchster Wert,
Sie soll sie stets hegleiten.

Für den Veloclub a. d. Sibl entbot Dank
und Gruss Hr. Sekundarlehrer Müller in Ausser-
sibl in folgenden Worten:

Werte Festfeiernde
Namens des Veloclubs a. d. Sihl verdanke

ich aufs Beste das freundschaftliche Entgegen-
kommen des Veloclubs der Stadt Zürich, dass

er aufs Neue zeigt, in wie gutem Verhältnis
die beiden Vereine stehen, in dem er zum 2.

Mal als .Patensektion zur Einweihung unserer
zweiten Eahne sich mit uns versammelt. Ich
verdanke ferner bestens das Erscheinen der
Radfahrer-Unionund des Männer-Radfahrvereins,
die durch ihre Teilnahme an dem bescheidenen
Feste es verschönern helfen. Unsere alte Fahne
ist dem Zahne der Zeit erlegen. Zum letzten
Male sieht sie ihre Getreuen um sich versammelt.
Doch nicht klanglos sollst du deinen Lebens-
lauf beenden. Ein kurzes Wort sei dir geweiht.
Wie oft haben, wir uns um dich geschart, war's
zur Ausfahrt, zum ernsten Wettbewerb, und
manch schöner Erfolg hat dein freundlich Wehen
begleitet. Auch trübe Zeiten sind dir nicht
erspart geblieben. Du hast uns mit. Mut be-
seelt und glücklich haben wir uns hindurch
gerungen. So leb denn wohl, du alte Fahne,
es folgt die jüngere Schwester dir im goldge-
wirkten Glanz. Nun so lasst uns hören, was
die neue Fahne zu uns spricht. Auf der einen
Seite hier sehen wir in goldenen Lettern den
Namen unseres Vereins und die Jahreszahl der
Gründung. Der Gründer waren es an die 12.
Diese Wenigen aber waren ihres Zieles sich
bewusst, sie hielten fest zusammen und rasch
wuchs die Zahl derer, die in unserem Verein
dem edlen Sporte huldigten. Und heute darf
gesagt werden, dass der Verein gekräftigt,
lebensfähig dasteht und guten Klang hat. Die
Mitte des Feldes schmückt das Standes- und
eidgenössische Wappen, umrahmt von einem
Lorbeer- und einem Eichenkranze. Ueber den
gewöhnlichen Vereinsinteressen liegt ein höheres ;

in erster Linie sind es ideale Ziele, die uns
bewegen, das Stahlross zu besteigen. Mit
Windesschnelle durcheilt der Radler die heimi-
sehen Gauen, wo das Herz inmitten der schönen
Natur sich so recht frei fühlt. Der RadlÖr
sucht aber auch im ernsten Kampfe seine Kräfte
zu messen. Als Preis gewinnt er den Kranz,
das ist es allein, wodurch seine Arbeit belohnt
wird. Diesem Kampfe liegt ein hohes sittliches
Moment, die Nacheiferung, zu Grunde, und
diese Nacheiferung als die Grundlage jedes
Wettbewerbes bildet das Messen der Kräfte,
fördert ein Streben nach Vervollkommnung,
und dieses Streben wird uns neue Gönner und
Freunde zuführen. Betrachten wir die andere
Seite, so seht Ihr hier einen Herold in bunt
gesticktem Gewand. Er lehnt sinnend an ein
geflügeltes Stahlross, den Blick nach vorn ge-
richtet, der Zukunft entgegen. Er ist überzeugt,
dass allüberall die Ansicht sich. Bahn brechen
wird, dass unser Sport eines der ersten Mittel
ist, unser ideales Streben zu fördern, und die-
ses ideale Streben kommt erst dann zur vollen
Geltung, wenn alle treii zur Eahne halten.

Werte Freunde So übergebe ich Euch,
werte Vereinsmitglieder, nach, diesen kurzen
Betrachtungen die Fahne. Haltet sie in treuer
Hut, vergesset nicht den alten Wahrspruch:
„Einer für Alle, Alle für Einen." Schart
Euch jederzeit um Eure Eahne, wenn es gilt,
den Sport zu heben, in des Wortes schönster
Bedeutung Euer Ansehen zu mehren. Verlasset
die Fahne nicht, haltet treu zusammen und
der Erfolg wird sicher sein. In diesem Sinne

bringe ich auf die Einigkeit, die Solidarität,
die allein nur Grosses zu. leisten vermag, mein
dreifaches Hoch. Sie lebe hoch hoch hoch
(Beifall.)

Die Musik intonierte einen kräftigen Tusch
und damit war der Weiheakt vorüber.

Auch mit hübschen Geschenken wurde am
Schlüsse der Pestverein begrüsst. So bekräftigte
der Veloclub Zürich seine Patenschaft mit
zwei hübschen Chronometern; der Veloclub
Winterthur hatte per Delegation einen mächtigen
Bierhumpen gespendet etc. Herr Schäppi,
Präsident des Männerradfahrvereins Zürich,
überreichte der festgebenden Sektion namens
seines Vereins für die neue Eahne ein Band
mit einer Widmung : „Der Männerradfahrverein
wird zu jeder Zeit, wenn Sie rufen, bereit sein,
Ihrer Eahne zu folgen, möge es sein, wie es

wolle. " Im schattigen Garten der Hardau floss
in ungezwungenem Beieinandersein noch ein
halbes Stündchen dahin ; dann erfolgte der Auf-
bruch zum eigentlichen Ecstcorso durch die
Strassen der Stadt nach dem Seepavillon am
Utoquai, wo der Rest des Abends so ganz en
famille fröhlich und freudig ausklang.

Dem neuen Fähnlein des Veloclubs a. d. S.

auch unsern Salut Dem wackern, unermüdlich-
thätigen Vereine zu seinem neuen Wahrzeichen
ein kräftig Allheil

Lawn-Tennis.
Frühlingstournements des Grasshopperklubs Zürich.

Die Finales fanden Samstag den 4. unter Anwesenheit
einer grossen Zuschauernienge, die sich zum grossen Teil
aus Damen bildete, statt. Die Leistungen waren im all-
gemeinen sehr gut. Der Verlauf der einzelnen Nummern
ist folgender:

J. O/itimpions/tip des Gr. Ci. U. I. Runde, II. Turrettini
schlägt H. Harlé (6—1) (6—2). E. A. Westermann schläg't
H. Naville (6—2) (6—3). G. Huguenin schlägt H. Doli
(6—3) (8—6). E. Tarretini schlägt A. Vogel (6—0) (6—0).
2. Runde. E. Koch schlägt E. A. "Westermann (4—6) (6—4)
(6—1). 3. Runde. M. Turrettini schlägt, E. Koch (6—Ï)
(6—1). E. Turrettini schlägt G. Huguenin (2 — 6) (6—4)
(6—4). ScAiwssrwmfe. M. Turrettini schlägt E. Turrettini
(6-0) (6-0).

II. DowMes /i'ir Herren mit Fo?ya6e. 1 Runde. Harran-
Hope schlagen Naville und E. A. Westermann. Vogel-Fierz
schlagen Froté und R. C. Westermann. 2. Runde. Harran-Hope
schlagen Doll-Huguenin 6—2, 5—7, 6—4. Koch-Turrettini
(Walk-over). Sc/Iwssrnnle. Harran-Hope schlagen
Koch-Turrettini.

III. Ifiacel How&ies mit Vorga&e. 1. Runde. Frl. G.
Naville-Turrettini schlagen Frl. Sigg-Harron. Frl. Hope-
Hope schlagen Frl. Reinhai't-Koch. Erl. E. Naville-Doli
schlagen Frl. Wasels-Huguenin. Frl. v. Murait - Naville
sehlagen Mme. Westermann und E. A. Westermann. 2. Runde.
Erl. Hope-Hope schlagen Frl. G. Naville-Turrettini (6—2,

8—10, 6—4). Frl. v. Muralt-Naville sehlagen Frl. Naville-
Doli (6—3, 2—6, 6—4). ScWwssntnle. Frl. Hope-Hope
schlagen Frl. v. Muralt-Naville.

IF. Sin^ies /wr Herren mit Forja&e. 1. Runde. G.
Huguenin (scratch) schlägt E. A. Westermann 0 151% M.
Turrettini 0.50 schlägt R. C. Westermann 15%. 2. Runde.
Harron 0,30% schlägt Doll (scratch). Fierz 15% schlägt
E. Turrettini. 0,%. Haswell 0,30 schlägt Mettler 15%,
Naville 0,15% schlägt Huguenin (scratch). Turrettini 0,50
schlägt Vogel %• Hope 0,50 schlägt Koch 0,15%. Calder-
wood (scratch) schlägt Froté 15%. Blijdenstein (scratch)
schlägt. Harlé %. 3. Runde. Harran schlägt Fierz (8—6,
9—7). Haswell schlägt Naville (10—8, 9—7). Turrettini
schlägt Hope (6—3, 6—1). Calderwood schlägt Blijden-
stein (6—1, 6—3). 4. Runde. Harron sehlägt Haswell
(6—1, 6—3). Turrettini schlägt Calderwood. ScAtasrwule.
Harron schlägt Turrettini.

F. Si»</ies /wr Dame» mit Forga&e. Frl. E. Naville
0,% schlägt Frl. M. Sigg 0,15. Frl. Hope 0,30 schlägt
Frl. A. Reinhart %. 2. Runde. Frl. E. Naville schlägt
Frl. G. Naville 0,%. Frl. Hope schlägt Mme. E. J.
Westermann (scratch). Sclütssrwwde. Frl. Hope schlägt
Frl. E. Naville (6—3, 7—5).

Letzte Nachrichten.
— Wien. Das österreichische Radfahrderby

wurde Sonntags von Bourillon in überlegenem
Style vor Grogna und Puusecchi gewonnen.

— Berlin. Bei den Rennen vom letzten
Sonntag auf der Radrennbahn Friedenau konnte
sich Morin, der anwesend war, nicht plazieren.
Ebensowenig Arend und Deschamp, die beide
von dem Münchner Huber im Endspurt ge-
schnitten wurden und abstoppen mussten.
Büchner gewann das Rennen.

•— Genf. Am Jahresfest des Bicycleclub
de Genève, das wie immer glänzend verlief,
nahm auch der F.-C. Genf teil. Mit Rücksieht
auf das kleine Terrain könnte nur je eine
Mannschaft von" je sechs Spielern gestellt wer-
den. Als Gegner stand dem F.-G. Genf der
Revers F.-C. gegenüber nnd sah man in den
Reihen des letztern Spieler, " die sich an dem
internationalen Rugbymatch gegen den F.-C.
Lyon sehr ausgezeichnet hatten. Auch Rider,
der beste Genfer Forward, war dabei, und ver-
sprachen nur schon die Namen Robson, Mac
Arthur etc. einen überaus heissen Kampf, aus
dem der F.-C. Genf unerwarteter Weise als
Sieger mit 2 : 0 hervoi'ging.

Das 100 m-Fusslaufen gewann H. Butter,
2. Magnin, 3. Bouvet.

400 m 1. H. Butter, 2. Ch. Calame.
2000 m 1. Ch. Calame, 2. Magnin, 3. Bouvet.
Langsamfahren (Velo) 1. Taddeoli, 2. Bert-

schi (Zürich), 3. Megroz.
Kunstfahren 1. Megroz, 2. Bertschi, 3. Char-

letty, 4. ex aequo A. & J. Domenjoz. FVedy.

Turretini Koch Hope Harron

Lawniennistoiirnament ties Grassliopperclub Zürich: Herrn-Doubles Endspiel,

I
s

„Aber Marie Jetzt werfen Sie mir schon zum dritten Mal das Maggi- ||
fläschchen um !" — [|

„Ja, Madam', dees Fläschle sott mer scho' au' in d' Unfallversicherung Ü

aufnehma, wie 'em Herre sei' Rädle !" A. E. §

galt nicht ihrem Gatten? Das junge, so lieblich
und harmlos aussehende Frauchen hatte uner-
laubte Beziehungen zu einem Anderen und war
unverfroren genug, mit mir, einem älteren, ver-
heirateten Manne ganz naiv darüber zu reden? —
In tiefer Empörung stand ich, von meinem
Stuhle auf und sagte schneidend:

„Das ist höchst betrübend, dass Sie hinter
dem Rücken Ihres eigenen Gatten" —

„Ja, was wollen Sie eigentlich?" unterbrach
sie mich etwas heftig. „Ich kann doch meinen
Mann, der den Kopf genug mit seinen eigenen
Angelegenheiten voll hat, nicht mit solchen
Lappalien belästigen."

„Das nennen Sie ,Lappalien'?" Meine Stimme
vibrierte vor Entrüstung.

„Na, wie denn sonst? Es ist ja nur die
Lenkstange zerbrochen "

„Die Lenkstange?" Ich muss in diesem
Augenblick ein unglaublich dummes Gesicht
gemacht haben, denn die junge Frau lächelte
etwas spöttisch.

„Oh, verzeihen Sie nur," sagte sie, „ich
vergass ja, dass Sie von Velos nichts ver-
stehen Mir ist in Lugano der Griff an der
Lenkstange meines Bicycle's zerbrochen und
ein dortiger Handwerker wollte die kleine
Reparatur sofort machen und mir dann das
Rad nach hierher nachsenden, — und nun warte
und warte ich darauf, und es kommt nicht "

Ihr Fahrrad! Ihm galt ihr Sehnen und
Träumen, und ich blinder Thor hatte geglaubt,
—, —, oh, das war ja zu lächerlich —

Wie ein begossener Pudel zog ich mich
zurück Aber um eine Erfahrung war ich doch
reicher geworden „Das Stahlrad ist ein ge-

fährlicher Konkurrent für die Männer in den
Herzen der radelnden Damen geworden!"

Meine persönlichen Beziehungen zu dem
„Rade" waren bisher nur platonische gewesen,
ich hatte immer aus der Ferne mit liebender
Bewunderung den Stahlreitern und Reiterinnen
zugeschaut, mich ihres Anblicks von Herzen
gefreut und ein ehrliches neidloses Wohlgefallen
an der Kraft, der Grazie und der Gewandtheit
gehabt, die dieser schöne Sport zur Entwicklung
bringt. Auch einmal mich mit und unter
ihnen herumtummeln zu können, durfte ich ja
kaum jemals für mich erhoffen, nachdem ich
vor vielen Jahren mit einem vierbeinigen leben-
digeu Rosse auf einer Rennbahn gestürzt war
und mir heinahe so viel Knochen gebrochen
hatte, wie ich überhaupt besass, und in Folge
dessen noch fortwährend an den Nachwehen
jener Zeit körperlich zu leiden hatte.

Diesen "Gedanken gab ich eines Vormittags
meiner Frau gegenüber Ausdruck, als wir dem
Corso auf der Piazza grande zugeschaut hatten
und uns mit eiligen Schritten zu unserm lun-
cheon in der Pension begaben. Und —• — kaum
5 Minuten später tummelten wir uns, trotzdem
allerdings in etwas anderer Weise, als ich es
mir vorgestellt hatte, unter und mit Radfahrern
umher! Das erscheint wunderbar und uner-
klärlich, aber — das Leben ist nun einmal
romanhafter als der tollste Roman, und nur
derjenige, der sich das horazische „nil admi-
rari" völlig zu eigen gemacht hat, ist gegen
schreckhafte Ueherraschungen gefeit — Diese
„Tummelei", die so ungeahnt über uns herein-
brach, liefert nebenbei einen neuen Beweis,

dass die Pfade, die uns die Vorsehung führt,
um heimlichen Wünschen von uns Erfüllung
zu geben, ganz eigenartige zu sein pflegen.

Meine Frau und ich hatten schon häufig
auf einem Tandem ein junges Ehepaar
bei unserer Pension vorübersausen sehen, das

uns vom ersten Anblick an ungemein sym-
pathisch war. Es gibt bekanntlich Gesichter,
bei denen man sofort fühlt ;• „Hier ziehen sich
unsichtbare Fäden von Geist zu Geist — zwi-
sehen ihnen und uns herrscht eine innere Zu-
sammengehörigkeit —, wir sind innerlich schon

ganz alte Bekannte und Freunde, — ehe wir
mit den Trägern solcher Gesichter überhaupt
nur ein Wort gewechselt haben!" „So ging es
auch uns mit jenem „Tandem-Ehepaar". Wir
fühlten, dass letztere genau den gleichstarken
Wunsch hatten, mit uns persönlich bekannt zu
werden, wie wir mit ihnen, aber — leider hat
Locarno noch keinen gesellschaftlichen. Samm-
lungspunkt- für die Kurgäste und so war wenig
Hoffnung vorhanden zu gegenseitiger person-
licher Bekanntschaft. Auch an besagtem Vor-
mittag hatten wir uns von fern mit leisem
Sehnen gegenseitig angeschaut, wir unter den
Kolonnaden der via grande stehend, sie mit
ihrem Tandem elegante Kurven und Kreise auf
dem Platze beschreibend.

Wenn wir nicht zu spät zu unserm luncheon
kommen wollten, so mussten wir uns beeilen,
und in beschleunigtem Tempo bogen wir um
die Ecke in die Strasse hinein, in der unsere
Pension lag.

Arm in Arm schwenkten "wir um die Ecke,
da —• ein Krach, — ein Stoss — ein Klirren
von Eisen, weibliche gellende Aufschreie, —
Flüche von meiner und einer andern männlichen

Stimme, — ich fühle mich durch die Luft ge-
schleudert und sehe mich im nächsten Augen-
blicke auf einem Kehrrichthaufen an der einen
Seite der Strasse sitzen! Ein zweiter Blick
lässt mich meine bessere Hälfte in ähnlicher
Situation auf der andern Strassenseite erkennen
und zwischen uns eine zuerst unkenntliche
Masse von menschlichen Gliedmassen und Stahl-
rädern, die sich umherwälzt und aus der sieh
sehiesslich ein Herr und eine Dame mühsam
aufrichten.

Zwei Radfahrer hatten uns also überfahren
Vor Schmerz stöhnend, richte ich mich wild

auf und stürze zornerregt dem Manne entgegen,
der sich in gleicher Erregung gegen mich wendet.

„Mein Herr!"
„„Mein Herr!""
Wir stutzen plötzlich Beide, fahren zurück,

dann verschwindet im Nu alle Wut aus unseren
Mienen.

„Dr. M. aus Berlin," verneigt sich mit
liebenswürdigem Lächeln der Radler.

„Sehr angenehm, freue mich ungemein, Ihre
Bekanntschaft zu machen. Mein Name ist
Hochfeldt. "

• Wir schütteln uns die Hände und ei] en dann
zu unseren Frauen.

„Liebe Frau, erlaube, dir hier Herrn Dr. M.
vorzustellen !" _

„Hier — Herr Hochfeldt! —- Meine Frau!"
„„Meine Frau!""
Das Tandempaar und wir hatten uns endlich

gefunden, die „Tummelei" auf der Landstrasse
hatte zur Erfüllung unseres Herzenswunsches
geführt.

Da rede noch einer von „Zufall" in der
Welt, — alles ist Schickung!

sàattlià su vsrlàsu. Duà so vuràs ss auà
Zslialtsu uuà ss tvar sàou uuà Aut. Daààsiu
NittaZs àsrVsloslul) u. à. 8. àis Datousàtiou
„Vsloolulz Dûrià" iu iliroiu VsrsiusloDals al>-

Asliolt uuà aut àsui DûàtvsZs àis àsutalls
sur Dsisr Aslaàsusu kstrsuuàstsu Vsrsius „Daà-
talirsr-Duiou" uuà „N'âuusrraàtalirvsrsiu" sià
auAosàlosssu uuà iiu Hôtel Lsrusrlivt siusu Dr-
IrisàuuAstruuD sutASASUASuouirusu, soZsu ksi
àsu DläuZsu àsr sv?si àràsrisàou Vslo-
luusàsu àis vsrsaruiusltsu 4 Dluks uaoli àsr
Dsuukaliu sur Daràau suiu sîASutllàsu Dsst-
akts. Dor DsàuA, viouii uuiuiusrisà auà
niât Zur staà, ivar iviàlià zirâàtîA. Dsr
Vsloolulz u. à> 3. in ssiusiu nsusn L^zortàostûui,
vsiss unà klau, rist ksi äsn zialilroiàou Du-
sàausru làliatts Drsuàs lisrvor. Voran in
xr'âàtîASu Dostüiusu sn^si inuntsrs Dsrolcls
aut rsîà kàrâuàsu Ltalilrosssu, àauu tast in
Llurasu Zokottst aïs Ftsusriuauu in ssinsin
kàrâuàsu Notorv^aZsu Vatsr lllàsr init Atià-
liok stralilsuàsu àZsu, Danàsin unà Drlplstts
iin DstolZs — Fouususàsiu unà Daàlsrlust,
àas allss susainnisn Zal> sin Foiuiusr-Lizortbilà,
zvis sàôusr os niât lsiàt su tluàsu. Ilnà
uoà stivas tauà sià iin DuZs, àas alisoitiAS

.Vutiusàsauilcsît aut sià soA — àsr lîlsìusto
Daàtalirsr Dûriàs, ^volil àsr Làtvoi^ unà àss

Zanssn Doutlusuts. Das àrsiMlirîAS Lökulsiu
àss Dorrn Valssr, luliaksr àsr Vslo-
ivsàst'âtts an àsr lZakuliotstrasss, sass unà
raàslts aut ssinsin Niulaturkisziols init sinsr
Liàorlisit iin DuAS, àis ott stûriuisàsui luksl
rist. Das Dsrlàsu stranPsIts init ssinsn Lsin-
slisu irn tlottsstsu Dsiuxo unà lcauiu ivar àsr
DsstsuA aut àsr Dsuulzaliii sur Daràau auAS-
konunsn, so tukr sr auà dsrsits sskou ssino
srsts Duuàs ai) unà sv?ar init sinsr DIsZans
unà Liàsrlisit, aïs ivaro or dsrsits Drotsssio-
nal. IVir visràôu in sinsr n'âsiistsn Duininsr
AslsAsutlià àas Lilà àss ^'unZsn Dalirsrs
trinASn.

Dalk 4 Illir saininsltsn sià àis Dôiliiàiusr
aut àoin Zrünsn Dassn^Iatso in ivsltsiu Dalk-
ìrsiss unà àsr Dr'âsiàsnt àss Vslooluks
Dûrià, Dsrr Darl LsrtsoliiuAsr, üksrAuk in
iîurssr Dr'âttiAsr Dsàs àsin tsstAàsnàsn
Vsrsin àas nsuo von Drau DinAZsr xraàt-
voll Zsstiàts (llulztälinlsin aïs lànttiASs
Lannnslssiàsn unà L^indol trsusr Dusainrnsn-
AsliôrÌAÌ:sit. Dsr ltsànsr K'alz àas l?annsr rnit
lolASnàsrn postisàsin 'VsiliSA'russ in àis Olzliut
àss Datsiàinàss:

tVsrts LxortàollsZsn! Diàs Drsunàs!
lin Darnsn àss Vsloolulzs àsr Ftaàt Durià

ist inir àis Dlrrs su tsil M^voràsn, llinsn suni
lisutiZsn i^nlass sin lisrsliàss Drüss Dott ont-
ASASnsudrinAsn. Ds ivar iin Drüli^'alir àss àalirss
1894, als lzsrsits sinmal àsin Vsloelulz àsr Ftaàt
Diirià àis Dlirs su tsil Mivoràsn, àsin Vslo-
vluli a. à. L. su ssinsr Dalins aïs Datlàn sur
Fsits su stàsn. IVir trsuon uns, unssr liSutiZss
Datsnlvinà lisranAk^aslissn unà Asstâàt vor
uns su sslisn unà lzsArüsssn su làinsn, unà
vir könnsn iliin Z'ratulisrsn su ssinsn DrrunZ'sn-
sàatìsn aut àsin Dàists àss Vslosxorts. lin
tsrnsrn ülzsrZods ià àis Dalins àsin Vsloolul)
a. à. 8. init àsn tVortsn:

Ii>r liedsn Vreunàs s.ii àsr Niià,
déduit diu àss sâSus ^eiâsii;
iVsr visMÄls vorivìirts strebt ^isl,
ver ivirà à Xamxî erblsietsu.

vis ?s.biis ist's, àis stets vorsn
Luà tiibret bin ?sste;
vrrim balte jsàsr test àaraii
Unà bleibe nie àsr leiste,

vein àiiiiAliiiA M àas làsrs sirtllaviiiit,
Visan er aussiebt, Aêstâblst,
vuà mit Zssebmüebtsr l?abus âauu
2uiu Rsràs bkimrvârtslcebrst,

Uieiiu über lZsrZ uuà ?kal biusisbt
ver muàru lîaàlsr lllross,
Lia ^jsàsr gsru àis ?akus siebt
L.u5 stäblsrusiu Ross,

Iluà i?suu àereiust àer Laàlsrsmauu
VisZt mûâs biuZsbettet,
vas lstst' Kelsits ibm giebst àavu
ê!ur siv'Zsu vubestätts.

Ois ?abus, liebe ?rsuuàs, ebrt
lu Zut' uuà sobliiuiusu 2eitsu,
la lüiui^beit ist böobster Vert,
Lis soll sie stets bsZleiteu,

Dür àsn Volooluli a. à. Filil sntliot Danlv
unà Druss Dr. Fàunàarlàrsr Düllsr in àsssr-
silil in tolZsnàsn tVortsn:

'Vsrts Dssttsiornàs!
Xainsns àss Vslosluks a. à. Lilil vsràanlco

ià auts lZssts àas trsunàssliattliolis DutASg-sn-
l:oininsn àss Vsloolulis àsr Ftaàt Dûrià, àass

sr auls Dons ^siZt, in vus Zutsni Vorliältnis
àis dsiàsn Vsrsins stàsn, in àsrn sr ^uin 2.

Nal aïs «Datsnsàtion i?ur DinvrsiliunZ unssrsr
^ivsitsn Dalins sià init uns vsrsaininslt. loir
vsràaàs tsrnsr tsstsus àas Drsàsinon àsr
ltaàtalirsr-Ilnionunà àss N'ànsr-Raàialirvsrsins,
àis àurà itrs Dsilnalinis an àsin tssolisiàsnsn
Dssts ss vorsàônsrn lisltsn. Dnssrs alts Dalnis
ist àsin Dalins àsr Dsit srls^sn. Duin làtsn
Nals sislit sis ilirs D.strsusn uni sià vsrsaininslt.
Doà niât lllanZlos sollst àu àsinsn Dàsns-
laut lissnàsn. Din kurziss 'Vort ssi àir Z-Sivsilit,
IV^is ott liabsn tvir uns uni àià Aosàart, ivar's
2ur ^.ustalirt, ^uin srnstsn V^sttliSivsrl), unà
ruanà sàônsr DrlolZ tat àsin lrsunàlià tVslisn
tsA'lsitst. àoli trübs Dsitsn sinà àir nistt
srsxart Aôkliàsn. Du tast uns init Nut ts-
ssslt unà Alûàlià tatsn tvir uns tinàurst
ZsrunK'sn. Fo là àsnn ivotl, àu alts Datns,
ss tol^t àis ^'ünA'sro Fàtvsstsr àir iin ZolàZs-
viirttsn Dlanx. Dun so lasst uns törsn, v/as
àis nsns Datns 2in uns sxrlàt. àt àsr slnsn
Lslts tlsr sstsn tvlr in Aolàsnsn Dsttsrn àsn
Dainsn unsorss Vsrsîns nnà àis àatrsWatl àsr
DrûnànnK, Dsr Drnnàsr tvarsn ss an àis 12.
Disss tVsnÎA'sn absr tvarsn itrss Dlslos slot
tstvnsst, sis tisltsn tsst ^nsaininsn nnà rasà
v-uàs àis Datl àsrsr, àis in nnssrsin Vsrsin
àsin sàlsn Fxorts tnlàiAtsn. Dnà tsnts clart
ASsaZt tvsràsn, àass àsr Vsrsin AstrattiZt,
làonstâtÌA àastàt nnà Autsn DlanZ tat. Dis
Nitts àss Dslàss sotinûàt àas Ftanàss- unà
sià.A0nôssisàs 1Vazi^>sn, ninratmt von siusin
Dorbssr- unà sinsin Diàontran^s. Dàsr àsn
AStvôtnliàsnVsrsinsintsrssssn lisg't sin tötsrss;
in srstsr Dinis sinà ss iàsals Dislo, àis uns
tötvsASn, àas Ltatlross ?u tsstsiZsn. Nit
IVinàsssànslls ànràsilt àsr ltaàlsr àis tsirni-
sotsn Dausn, ivo àas Dsrs ininittsn àsr sstönsn
Datnr sià so rsàt trsi lutlt. Dsr ltaàlôr
snàt atsr auà iin srnstsn Daniels ssins Dr'âtto
ziu inssson. llls Drsis KStvinnt sr àsn Xran^,
àas ist ss alloin, -vvoànrà ssins àtsit tslotnt
tvirà. Disssni Daniels lisZt sin totss sittliàss
Noinsnt, àis DaàsitsrunA-, ^u Drnncls, nnà
àisss DaàsitornnA als àis DrnnàlaZs ^àss
tVstttsivsrtss tilàst àas Nssssn àsr Xr'âtts,
tôràsrt sin Ltrstsn naà VsrvolltoininnnnZ,
nnà àissss Ftràsn ivirà nns nsns Döuusr nnà
Drsunào ^utütrsn. lZstraottsn t-vir àis anàsrs
Fsits, so sàt Itr tisr sinsn Dsrolà in tnnt
Asstiàtsin Dstvanà. Dr lànt sinnsuà an sin
A'ànAsltss Ltatlross, àsn Llià naà vorn Zs-
rlottst, àsr Dntuntt sntA-s^sn. Dr ist ntsr^sngt,
àass alliitsrall àis àslàt slot lZatn trsotsn
v?lrà. àass unser Fxort slnss àsr orstsn Nlttsl
ist, unssr iàsalss Ltrstsn su toràsrn, nnà àis-
sss iàsals Ftràsn tvinint erst àann sur vollen
DsltnnA, tvsnn alls trsu snr Datns talton.

V^srts Drsunào! Lo ntsrZàs là Dnà,
vsrts VorsinsniitAllsàsr, naà àlsssn tnrssn
DstraàtunAsn àis Datns. Daltst sis in trsusr
Dut, vsrZsssst niât àsn alton IVatrsxrust:
„Dinor lür ^.lls, lllls kir Dinsn." Làart
Dnà ^'sclsrsoit nin Dnrs Datns, visnn ss Zilt,
àsn Fxort su tàsn, iu àss Vortss sàônstsr
Loàsutuiig' Dusr á.nsàsu su inàrsn. Vsrlassst
àis Datns niât, taltst trsn snsaininkn nnà
àsr DrlolK v/irà siàsr ssin. In àisssin Linns

trinZs ià ant àis Dinigìsit, àis Loliàaritât,
àis allsin nur Drossss su. lsistsn vorinaZ, insin
àrsilaàss Doà. Lis làs toà! toà! toà!
(Lsitall.)

Dis Nusit intonisrts sinsn traltiK'sn Dnsà
nnà àainit tvar àsr IVoitsatt vorntsr.

lluà niit tntsàsn Dssàontsu tvuràs ain
Kotlusss àsr Dostvsrsin tsZ-rüsst. 8o tsträltiZts
àsr Vsloslut Dîirià ssins Datsnsstalt init
sivsi tntsstsn (ltronoinstsrn; àsr Vsloslut
IVintsrttur tatts ^isr DslsAation slnsu niästtiAsn
lZisrtuinxsn Assxsnàst sts. Dsrr Lotäxxl,
Drâsiàsnt àss Nâuusrraàlatrvsrslns Dûrià,
ûtsrrsiàts àsr IsstA'àsuàsn Fàtlon uainsns
ssinss Vsrsins lür àis nsns Datns sin Danà
init sinsr'ViàinnnA: „Dsr Nannorraàlatrvsrsin
tvirà su ^jsàsr Doit, ivsnn Lis rulsn, torsit ssin,
Itrsr Dalins su lolZsn, inöZs ss ssiu, tvis ss
v?olls. " Iiu sàattiZsu Dartsu àsr Daràau toss
in unA'ssvuiNASnsin Lsisinanàsrssin naà sin
taltss Ltûnààsn àatin; àann srlolZts àsr àl-
trust suni sigoutliàsn Dostoorso àurà àis
Ltrasssn àsr Ltaàt uaà àsin Lsoxavillon ain
Dtocsuai, t?o àsr Dsst àss Vtsnàs so guns sn
laniillo Irôtlià nnà lrsuàig austlang.

Dein nsnsn D'âtnlsin àss Vsloolnts a. à. L.
auà unssru Falut! Dsin ivaàsru, unsrinûàliot-
ttätigsn Vsrsins sn ssinsin nsusn IVatrssiàon
sin trättig ^.lltsil!

?iübliiiAStouriieinsuts âss (lrasskopperbluds Mrick.
vis viiisles àllàsi! Ls-mstg-Z âen 4. unter ài?essubeit

einer grossen Ausobunerinengs, àis sieb 2um grossen ?eil
uns vuinsn bilàets, stàtt. vis Veistungsu vuren im nil-
gemeinen ssbr gut. ver Vsrluut àsr einzelnen àmmern
ist lolgsnâsr:

4. cles <?r. <7l. I. lìunàs. ül. ?urrettini
svblügt L. llurle (6—1) (6—2). lZ. L.. lVsstsrmunn seblügt
ll. bluvills (6—2) (6—3). á. llugusnin seblügt N. voll
(6—3) (3—6). lü. 4urrstinl seblügt 4. Vogel (6—0) <^6—0).
2, lîunàs. L. Xoeb seblügt lZ. ^i.. lVestsrmünn (4—6) (6—4)
(6—1). 3. lìunàe. ZI. 4urrsttini seblügt bl. Xoob (6—l)

1). lZ. 4urrsttinl seblügt 6-. lZuguenin (2 — 6) (6—4)
(6—4). Ao/àssri«?îà A. illurrettlni seblügt lü. 4urrettini
(6-0) (6-0).

41. Doablss fà 4?erreiì mit Vorgade. 1 lìunàe. vurrun-
Hoxs soblugen àvills unà L. il. lVsstsrmunn. Vogel-ltisrii
soblügsn Vrots unà lì. v. lVsstsrmunn. 2. lìunàe. llurrun-lloxe
soblugen voll-IIugusnin 6—2, 3—7, 6—4. Xoeb-lbrrertini
(lVà-ovsr). Ko/àssrâà llurrun-Xope soblügsn
Xoeb-?urrsttini.

444. 44ia?sà Doubies mit VorA«be. 1. lìunàe. ?rl. <l.

àrills-'I'urrsttini seblügen ltrl. Ligg-llürron. vrl. voxe-
Hops soblügsn ltrl. lìsinbûrt-Xoeb. ?rl. lü. blüvills-voll
soblügsn l?rl. lVüssls-vugusnin. ltrl. v. illurült - llüvllls
ssblügsn Nine. lVsstsrinunn unà X. 4. Vssterinünn. 2.Kunäs.
?rl. Iloxs-IIoPe soblügen ?rl. <l. Xüville-l'urrsttini (6—2,

3—10, 6—4). vrl. v. Nurült-Xüville soblügsn l?rl. àville-
voll (6—3, 2—6, 6—4). iZttàssrâcks. ?rl. lloxs-lloxs
seblügen ltrl. v. Zlurült-Xüvills.

tV. KinAtes Mr 44errsi» mit Vorgabe. 1. lìunàe. ll.
llugusnin (serüteb) seblügt V. 4. lVsstsrmünn l) 13^^ M
llurrettini 6.30 seblügt lì. L. Vesterinünn lo-M 2. lìunàe.
Ilürron v,3v^/g seblügt voll (serüteb). Vier? 13^-g seblügt
lü. llurrsttini. 0,^/g. Ilüsvsll 0,30 seblügt Aettler 13^/g.
âvills 6,13M seblügt Ilugnsnin (serüteb). llurrsttini 6,30
seblügt Vogel ^/g. Iloxe 0,30 seblügt Xoob 0,13^/).. llûlàer-
i?ooà (sorutob) seblügt Vrots 13^/g. LliMenstein (serüteb)
seblügt llürls °/g. 3. lìunàe. Ilürrün seblügt vier^ (8—6,
3—7), llüsvkil seblügt blüvills (10—3, 9—7). llurrettini
seblügt Hops (6—3, 6—1). dûlàsrvooà seblügt lZIi)àsn-
stein (6—1, 6—3). 4. lìunàe. Ilürron seblügt llüsvsll
(6—1, 6—3). lurrettini svblügt (lûlàsrvmoà. Ke/àssraals.
llürron seblügt Vurrsttini.

V. ZMgtss Mr 4)ame» mit Vorgabe. ?rl. V. àvills
9,Vg seblügt l?rl. A. gigg 0,13. llrl. Iloxs 0,30 seblügt
llrl. 4. lìsilldart ^/g. 2. lìunàe. Vrl. V. äville seblügt
?rl. (l. Xüvills 0,^/g. llrl. lloxs seblügt Nme. lü. 4.
lVssterwünn (serüteb). Ao/àssra»4e. llrl. lloxs seblügt
Vrl. X. àville (6—3, 7—3).

— V/isn. Das ôstsrrsiàisàs Daàiaiiràsrb^
îuràs Fouuta^s vou Dourillou iu ülzsrlsA'susiu
LlziiS vor Drogua uuà ?,uisosài Asvouusu.

— Lsi'Iîn. Dsi àsu Dsuusu vour làtsu
FountaZ aul àsr Daàrsuuôaiiu Drisàsuau àuuls
sioli Noriu, àsr auivsssuà ivar, uiàt xia^iisrsu.
DìisusotvsuÌK- llrsuà uuà Dssàauix, àis 1>siàs
vou àoiu Nüuoliiisr Dudsr iiu Duàsxurt Zs-
soliuittsu vuràsu uuà akstoxxsu luusstsu.
Dûàusr ASViauu àas Dsuusu.

— Lsnf. .1m ààrsslsst àss Liozrolsslui)
às Dsusvs, àas ivio iiuiusr Alâu^suà vsrlisl,
uaiuu auoli àsr D.-D. Dsul tsil. Nit Dûàsiàt
aul àas klsius lorrain Ico'uuts uur ^'s sius
Nauusàalt vou ^s ssoiis Lxislsru Asstollt vsr-
àsu. ills DsZusr stauà àsiu D.-D Dsul àsr
Dsvsrs D.-O. gsZsuûôsr uuà sà ruau iu àsu
Dsiîisu àss làtsru Zxislsr, ' àis sià au àsiu
iutsruatioualsu DuZiz^iuatà ZsZsu àsu D.-D.
D^ou sslr ausA's^sîàust àattsu. àà Diàsr,
àsr bssts Dsutsr Dorivarà, ivar àaì>si, uuà vsr-
sxraàsu uur sàou àis Daiusu Dodsou, Nao
Vràur sts. siuou üksraus lisisssu Daruxl, aus
àsiu àsr D.-D. Dsut uuerivartstsr V^siso aïs
LisAsr rait 2 : 9 lisrvorgâuA.

Das 199 iu-DussIautsu Asvauu D. Lutter,
2. NaZuiu, 3. Louvst.

499 iu 1. D. Luttsr, 2. (à. Dalaius.
2999 ru 1. Dir. Dalauie, 2. NaZuiu, 3. Louvst.
DauAsaiutaiirsu (Vslo) 1. laààsolî, 2. Lsrt-

sàl (Dûrîà), 3. NsAro?!.
Duusttalirsu 1. NsZro^, 2. lZsrtsài, 3. Lîliar-

lsttzi, 4. sx as«)uo K. à <1. Doiusiijo^.

?iii'i'etiiii Hari'Qn

l.îìv/nîsnnï8taui'n-ìmôiit cls8 6i'a88!lopp6i'o!ujz liiî'ioll: iài'ii-llm«dl68 5!ncl8pi'el.

K
„lllzsr Narls! àstà tvsrtsu Lis iulr sàou 2UIU àrlttsu Nal àas NaKA'l- ^

Msààsu uiu!'° — A

,,àa, Naàaui', àsss Dlâsàls sott iusr sào' au' iu à' DutalIvsrslàsruuA' ^
autuàiua, vûs 'sm Dsrrs ssi' D'âàls!" - lV D. ^

Zalt uiàt llirsui Dattsu? Das )uuZo, so llàllà
uuà liaruilos aussàouàs Drauàsu lratts uusr-
laulits lZs2ÌàuuAou ziu siusiu ^.uàsrsu uuà -tvar
uuvsrtrorsu ASuuZ, iult iulr, oiusiu ältsrsu, vor-
lislratstsu Nauus Zau2 ualv àarûôsr 2iu rsàsu? —
Iu tislsr DiuxöruuA stauà ià vou uisiusui
Ltulils aut uuà saZts sàusiàsuà:

„Das ist liôàst l>strûl)suà, class Lis liiutsr
àsiu Dûàsu Ilirss siZsusu Dattsu" —

,,àa, v/as viollsu Lis siZsutlià?" uutsàraà
sis ruià stvas lislti^. „là lrauu àoà lusiusu
Nauu, àsr clou Do^il ASuuZ iult sslusu siZsusu
t^uAölsZsulisitsu voll liat, ulàt mit solàsu
DsPxalisu lisl'âstiZsu."

„Das usuusu Lis .DaxxalisiV?" Nsiuo Ltiiuius
vàrisrts vor DutrüstuuZ.

«Da, lvis àsuu soust? Ds ist ^'a uur àis
DsulcstauA's ^srlzroslisu! "

„Dis DsulcstauZ's?" là luuss iu àisssiu
DuZsulilià siu uu^laulilioli àuiuruss Dssiàt
Asuiaàt liàsu, àsuu àis ,juuM Drau l'âàslts
etwas s)>ôttisà.

„Dir, vsrssilisu Fis uur," saZto sis, ,,ià
vsrZass M, àass Lis vou Vslos uiàts vsr-
stàsu! Nir ist iu DuZ'auo àsr Drill au àsr
DsàstauZk iusiuss lZiovols's -zsrliroàsu uuà
siu àortiZsr Daucltvsàsr ivollts àis klsius
Ds)iaratur sotort uraàsu uuà ruir àauu àas
Daà uaoli liisrlisr uaàssuàsu, — uuà uuu tvarts
uuà vcarts ioli àaraut, uuà ss lcouuut uiàt! "

Dr Dalrrraà! Diiu gult ilir Làusu uuà
lräuiusu, uuà ià lzliuàsr llror liatts A-sg-laulit,
—, —, oli, àas var )a ^u l'âàsrlià! —

VDs siu lisZosssusr Duàsl ZioZ- isli ruià
?urûà làsr uiu sius DrlaliruuA v?ar ià àoà
rsislisr A64voràsu! „Das Ltalrlraà ist siu Zs-

tâlirliàsr Doulrurrsut tür àis N'âuusr iu àsu
Dsr^su àsr raàsluàsu Daiusu A-srvorclsu!"

Nsiuo xsrsôuliàsu LsNàuuASu 2iu àsiu
„Daàs" varsu liiàsr uur xlatouisàs Zstvsssu,
islr lratts liuiusr aus àsr Dsrus luit liàsuàsr
Dktvuuàsruug' àsu Ltalilrsltsru uuà Itsitsriuusu
?iUA6sàaut, iulà llrrss àdliàs vou Dsr^su
Astrsut uuà siu àrllàss uslàlosss IVolilAsIallsu
au àsr Dralt, àsr DraNs uuà àsr Dstvuuàtlisit
Zàalit, àis àisssr sàôus Lxort ^ur Dutiviàluug'
lzriuZt. ^.uoli siuiual iulà urît uuà uutsr
lliusu lisruiutuiuiuslu i?u lröuusu, àurtts là ^'a
lrauiu Usinais lür ruià srliolksu, uaààsiu isli
vor vlslsu lalirsu iult siusiu vlsrlzsiuÎASu lsdsu-
àiZ'Su lìosss aut siusr lìsuul>aliu Zsstûrà tvar
uuà iulr lzslualis so visl Duoàsu Zàroàsu
liatts, v?îs loir ûlzsàauzit Issass, uuà iu DolZo
àsssou uoà lortivalirouà au àsu Daàtvàsu
)susr Doit lrôrzisrllà 2!u lsiàsu liatts.

Dlsssu Dsclaulrsu Zal> là sluss VorurittaZs
iuslusr Drau ASZouülzsr àsâruslr, als rvlr àom
Dorso aut àsr Dla^^a A'rauàs ^uZosàaut liattou
uuà uus uiit sllÎASu Lolirittsu 2^u uussriu luu-
àsou lu àsr Dsuslou liSZalzsu. Iluà — — lrauiu
5 Niuutsu stator tuuuusltsu tvlr uus, trcààsru
alloràiuZs lu stivas auàsrsr "Vsiss, aïs là ss
iulr vorZsstsllt liatts, uutsr uuà iult Daàlalirsru
uiulisr! Das srsàslut rvuuàsrlzar uuà uusr-
lrl'ârllà, àsr — àas Dàsu ist uuu siuiual
roiuaulrattsr als àsr tollsts lloiuau, uuà uur
àsrjsuig's, àsr sià àas lrorgàsàs ,,uîl aàl-
rarl" völllZ 2U slZsu Agiuaàt lrat, ist ZsAsu
sàrsàliatto DslisrrasàuuKsu Astsit! — Disss
„luiuuiölsi", àis so uuZsaliut ülzsr uus lrsrsiu-
draà, lislsrt uàsubsi siusu ususu Dstvois,

àass àis Dlaclo, àis uus àis VorssliuuZ tulrrt,
uur lisiiuliàsu IVüusoliSu vou uus DrtülluuA
2!U Zölzsu, Zauzi siZsuartiZö 2U ssiu xtlsZsu.

Nsius Drau uuà isli liattsu ssliou IiäutlA
aut siusiu lauàsru siu .juuASs Dlispaar
lzsl uussrsr l?ouslou vorràsrsaussu sàsu, àas

uus voui srstsu l1.ul>lià au uuAsruslu szuu-
xatliisà rvar. Ds Zàt liskauutlià Dssiàtsr,
1»sl àsusu iuau solort tülilt r „Dlsr ^làsu sià
uusiàtliars Dâàsu vou Dsist 2iu Dsist — xtvi-
solisu iliusu uuà uus lisrrsàt sius iuusrs Du-
sauiiusuZàôriAìsit —, vàr siuà iuusrlià sàou
MU2 alts Làauuts uuà Drsuuclo, — às rvlr
iult àsu lräZsru solàsr Dssiàtsr ülzsrliauxt
uur siu IVort Aôtvsàsolt lialisu!" „Lo ZluA ss
auà uus iult ^susui „lauàsur-Dlisxaar". IVlr
kîliltsu, àass lst^tsrs Asuau àsu Alslàstaàou
IVuusà liattsu, urît uus ^orsôulià lzsirauut ^u
vsràsu, rvls tvlr urît lliusu, alzsr — loiàsr liat
Dooaruo uoà lrsiusu Asssllsàattliàsu Faiuiu-
luuAsxuulrt- lür àis DurZ'âsts uuà so var tvsuÎA
DotkuuuA vorliauàsu ^u ZsASusoltiKsr )zsrsöu-
llolisr Làauutsàat't. ^.usli au lz.ssaAtsiu Vor-
mittag- liattsu rvir uus vou Isru iult lsissiu
Lslrusu ASAsusoltîA auKôsàaut, ivir uutsr àsu
Dolouuaàsu àsr via Z-rauàs stàsuà, sis urit
ilirsiu lauàsiu slsZ'auts Xurvsu uuà Xrsiso aut
àsru l?lào lzssàrsilisucl.

IVsuu rvir uiàt ziu sx'ât lzu uussriu luuslisou
lroiuiusu tvolltsu, so uiusstsu ivir uus dssilsu,
uuà iu lzssàlsuuiAtôiu lsiuxo lo^su viir uiu
àis Dàs iu àis Ftrasss liìuoiu, iu àsr uussrs
Dsusiou las).

llriu iu àm solvvsuktsu 'vcir uiu àis Dàs,
cla — siu Draoli, — siu Ltoss — siu Dlirrsu
vou Dissu, îsililiàs Asllsuàs àutsàrsis, —
Dlûàs vou uisiusr uuà siusr auàsru uàuliolisu

Ltiiuius, — ià tülils ruià àurà àis Duit Zs»
selilsuàsrt uuà Zàs luià iiu uäslrstou àZsu-
Iliàs aut siusiu Xàrriàtliautsu au àsr siusu
Lsitu àsr Ltrasss sàsu! Diu ^rvsitsr Dlià
lässt iuloli iusius lzssssrs Dältts iu âliuliàsr
Lituatiou aut àsr auàsru Ztrasssussits sàsuusu
uuà ^tvisàsu uus sius ^usrst uuìsuutliàs
Nasss vou insusàliàsu Diisclurasssu uuà Ltalà-
râàsru, àis sià uiulisrtväl^t uuà aus àsr sioli
sàissslià siu Dsrr uuà sius Daurs luülisaiu
autriàtsu.

Dtvsl Daàtalrrsr lrattsu uus also üdsrtalirsu!
Vor Lsliiusr^ stôliusuà, rlàts isli iuloli ivllà

aut uuà stîàs izorusrrsZt àsiu Nauus siitZsZsu,
àsr sioli lu K-lsiàsr DrrsAuuA As^su iulà tvsuàst.

„Nslu Dsrr!"
„„Nsiu Dsrr!""
IVlr stàsu xlcàllà Dsiàs, talirsu ^urûà,

àauu vsrsàlviuàst iru Du alls IVut aus uussrsu
Nlsusu.

„Dr. N. aus Lsrllu," vsrusÎA't sià iult
liàsuslvûràÎASiu Däslislu àsr lìaàlsr.

„Làr auA'susliiu, trsus luleli uuKsiuoiu, Ilirs
Dàauutsàatt 2!u uiaàou. Nsiu Dams igt
Doàtslàt."

- 'Vir sàûttslu uus àis Dauàs uuà silsu àauu
^u uussrsu Drausu.

„Disks Drau, srlauko, àir liisr Dsrru Dr. N.
vor^ustsllsu! " ^

„Dior — Dsrr Doàtslàt! —- Nslus Drau!"
„„Nslus Drau!""
Das Dauàsiuxaar uuà ivir liattsu uus suàlià

Astuuàsu, àis „Dumiuslsl" aut àsr Dauàstrasss
katto ^ur DrtülluuA uussrss Dsrêisustvuusàss
Astülirt.

Da roàs uoà siusr vou „Dutall" iu àsr
IVslt, — allss ist LàiàuuZ!



Schweiz. Ziiricbsee-Ifleisterscbafi, am 12. üiini i$9$.
Der

„Löwe"
bleibt immer

Sieger.

Vertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

Erster :

Dritter :

Vierter :

J2ettic7î (15 Jahre alt) auf Maschine PEUGEOT
-Fitrrer, auf Maschine PEUCSEdT
i2yser, auf Maschine JPEECJEOT
Alle 3 vor VIONNET und. BARROT.

Generalvertreter für die Schweiz; 50L BaderfSCber, Eüricls, Bahnhofstrasse 84, IIasei, Breiestrasse 73,
Laiisanno. Avenue du Théâtre 3.

Vereins-Chronik.
Athletik - und National - Turn - Ciuk

..Helvetia" St. Gallen. In seiner am 4."
Juni 1898 abgehaltenen Hauptversammlung hat
der Athleten-Club „Helvetia" St. Gallen be-
schlössen, seinen bisherigen Namen abzuändern
in Athletik- und National-Turn-Club „Helvetia"
St. Gallen. Die bestimmenden Gründen hie-
für sind hauptsächlich folgende : Der Aus-
druck Athleten-Club machte die meisten Leute
glauben, es würden nur eigentliche Athleten,
also Leute von besonderer hervorragender
Körperstärke als Mitglieder aufgenommen,
währenddem dies absolut nicht der Kall ist.
Zweck des Vereins ist, jungen Leuten Ge-
legenheit zu bieten, sich durch systematisch
betriebene körperliche Uebungen Kraft und
Ausdauer zu erringen. Unsere Uebungen er-
strecken sich, nebst den speziell athletischen,
auch auf alle echt schweizerischen National-
spiele, als da sind : Ringen, Schwingen, Stein-
stossen, Stemmen etc., wozu in neuerer Zeit
noch Uebungen an römischen Ringen kommen.

Die Turnabende sind auf Dienstag, Do»-
»erstag mmcZ Samstag festgesetzt und finden
unter anerkannt tüchtiger Leitung statt.

Junge Männer, welche Lust'an nationalen
Spielen finden, sind zum Beitritt freundlichst
eingeladen und wollen bezügl. Mitteilungen an
Herrn Josef Müller, Präsident, St. Magniberg,
oder Herrn Adolf Baumann in St. Fiden ge-
macht werden.

Der Aktuar : Ad Hemma»».

Eidgenössischer Armhrustseliützenver-
hand. Freiwillige Vereinigung von Vertre-
tern sämtlicher Sektionen behufs Besprechung
betreff den Forstandstra/ilen etc. Sonntag de»
3. JwZi 1898, »ac/imiftags P Z77ir, im Ca/e
Wgss, frtaefengasse, -Zwric/i J.

Zu dieser wichtigen Angelegenheit ersuchen
wir die Sektionsvorstände, womöglich voll-
zählig an dieser Versammlung teilzunehmen,
oder ihre betr. Delegierten abzuordnen.

Auf zahlreiches und pünktliches Erschei-
nen hoffend, zeichnet mit Schützengruss

Das Central-Komite.

Firmen-Anzesg-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Ernst StäleMCo.
i§teliienl>erg- 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
HB Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m

Bamberger s Dps
Buhenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. Aimman, Dnm&er, Cotam&ta, itoc/«ef.

Oerlta-Ziirich.

Qaslhof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenhahn.

It. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Motel Bodan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
ës Yeloremise. -Si

Willi. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Senii-VulM
Grosse Auswahl in

$port-Hricot$
na Sport-Ausriistungen

aller Art.

Wyl, St. Gallen.
» ' Velohandlung

Agentur der Allianz 3arlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstahl.
JjÉP" Prospekt gratis und franko.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

JffSfel JCeM®.
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.
— II Iii I. A.R »• —

7iirirh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
£lUllulia M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
3fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer
ünd Fr. 1. 75.

Fr. 1. 50

Zürich.
_

lesfauranf Iheinhof
Kintheschergasse 35

direkt am Bahnhof
hält sieb den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landweinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

in Bezug auf anständige und billige Hoteiunterkunft
für beweisende Sports Mitglieder und ganzer Vereine stehe
auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

yiirioh Café-Restaurant National,
ZillllbiJ. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. Ilmtal Ltntiirafi)itat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R, jTauenîefdê", Propr.

Zürich, ieysr & Cse.

sttr JvFortert/zaWe.
Spezialität in Anfertigung von

Kadfafim-Hnzüg«!. sa

Zürich. iSisfloir F«Irrer,
Papierhandlung-, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. Milefa-Cfiocolasle
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
JL Erm-Bacbofeu,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Bilirothstrasse,

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

sa®r- Telephon. -fäy

CS«geti$chaîieti=

Hgcmar.
!Än- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,!
I sowie DarlêBêns-UermittlMitsen auf

besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller G-eschäftsfiihr- j

ung und strenger Diskretion

J"® KnopfSi,
a. Rreiskammantlanî,

ITeiephcn 1244 Zürich Iii Teleiihon 1244g

Stauffacherstrasse Nr. 9.

Sportmützen.
Veto-, Ruder-, Segei-, Reit- u. Lawn-

Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt (K1338Z)

W. Papsin, Mützenfabrikant

ZÜRICH, Strehlgasse 7.

ffilf""' Lieferung von Vereinshüten und
Mützen bei billigster Berechnung.

-Flobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

.in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt, sich,. o

K.Schefei? Büchsenmacher ZÜRICH

Uelo-Jlbzeicbcn 1
Preis-Medaillen, Vereinsahzei- f|

clien in künstlerischer Ausführung zu £•
billigsten Preisen fertigt die S

Gravier- und Prägeanstalt [%

0. Jäckle-Schneider, Zürich f£

U zum Falken beim Paradeplatz. ff

Die Spezial-
Yeloreparaturwerkstätte

v. Chr. Seiht, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosserAuswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Tüchtige Yeitceter gesucht.

Pua PJSI

,'ÜKNBERC

Filiale Zürich:
3 T o ilSi a 18 esti'iisse 3.

..Nollwall»«»" rs
I. Preis : II. Preise : «mi .CTX>S'fra.s6'eitreititeîï mit Handbreite Rückstand. É|i|t

Schwalbe-Fahrrad-Werke.
Gebr. Rüeg-g-, Riedikon-Uster.

ji/ Telephon. Wo nicht vertreten, direkt an die Fabrik wenden. Telephon.

q_ MSeiclsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Kla§ti§ehen Stillpenzum Schutze der Seinkleider.
Patent C. F. BaSly Söhne, Schönenwerd

Beste und eleganteste Schutzvorrichtung; sitzt perfekt und lässt sich rasch
befestigen und entfernen.

Vorrätig in schwarz uiitl farbig in allen grösseren Veloliandtungen und Ciiemiseriegescliäfien. -r-»
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Adam Opel, Riisselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stälielin & Comp. Bern: A. Mandovrsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkovrsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem AViuterthur : Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

P* Rennen — I- Sieg.

Vionnet in Genf, Meisterschaftsfahrer der
Schweiz, gewann das erste Strassenrennen
dank dem

„ßaaolin"
Die guten Rennfahrer machen es wie die

vorsichtigen Touristen Sie starten nicht
mehr ohne Graaoliri. das einzige zuverlässige
Dichtungsmittel.

Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

H. Benz, Gerbergasse 48, Basel.

Anglo-American
C A garrison, 91 Bahnhofsfnasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

& J8©m
s London.

Tennis-Racguefen
von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

JaSSKSS,. @Mi* im lie agar gffl Guster, Zürich.

Für Fahrräder! Beste Marke. Für Motorräder!

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben."
staubsichere, Ölhaltende Lager."

Fate ia Biel.
Succ. .Oenf 10 Bülten! Plalsipalais.

5chwm. ÄnchM-MeMmchM. am iz. Wni ms.
Oer

bleibt iluraer
Liegsr.

Vertreter
auf allen

deâeutenclen
l?lätcsa.

ZLrster!
Di'iitsr:
1/isrtsl' :

Âsttis/î (15 daliro ail) Ml Vasàino
Ditrrsr, Ml Nnsolins
7Z)/ssr, Ml Vasolins
Xlls z vor VIONNCr unâ. L^kîtîOI'.

KkllMîvàà' für à 8àM Zsh. Lacieltsebêl, NnrleZz» Dalinlolstrasss 84, Z»a>K«1, Drsisstrasss 73,
ß ansaiìNO. àonns än Dlêâtrs 3.

Vereins-Lkro^üc.
Viiiletil, - ni,4 >'atiouai » Vurn - 11,,?»

..iNdvella" 8t. Kaileu. In seiner am 4.
duni 1893 abgsbaltsnsn Hauptversammlung bat
der L.tblstsn-Slub „Helvetia^ Lt. kallsn de-
soblosssn, seinen bisbsrigsn âmsn abzuändern
in àbletik- und National-lurn-Slub „Helvetia"
Lt. Kellen. Ois bestimmenden Krnnàsn bis-
kür sind bauxtsäoblieb folgende: ver Vus-
druck Vtblstsn-SIub maebte dis meisten lente
glauben, es vürden nnr sigentliebs Vtblstsn,
also I^euts von Iiesoiiàei'ei' fi6rvorra.A6iià6r
Hörperstärke als Mtglleder aufgenommen,
vabrenddem dies absolut nlobt der rail ist.
^vsek des Vereins ist, )ungsu lsutsn Ks-
lsgsnbsit cu bieten, siel, dureb sz^stematîseb
betriebene körpsrliebs Hebungen Kraft und
Vusdauer cu erringen. Unsere Hebungen sr-
strecken sieb, nebst äsn speciell atblstisebsn,
aueb auk elle scbt sebvsicsrisobsn National-
spiele, eis da sinä i Ringen, Lebvingsn, Ltsin-
stosssn, Ltsmmsn etc., vocu in neuerer Teit
noeb Hebungen en römiseben Ringen kommen.

vis Vurnabsnds sinä auf Dìe»àA, Do»-
»erstag KonistaA festgesetzt unä linden
unter unerkannt tüebtiger Leitung statt.

dungs lllännsr, velebs Oust'en nationalen
Lpislsn Anden, sind cum Lsitrltt kreundliebst
eingeladen und vollen bscügl. Uitteilungen an
Herrn doset lllüllsr, Oräsiäsnt, Lt. àgniberg,
oder Herrn Vdolk Laumann in Lt. Rldsn ge-
rnecbt vsrdsn.

Oer Vktuar: Da»ma»».
lidgeniissiseiter Vrmbrustsebiit^eiivgr.

bund. Rrsivilligs Vereinigung von Vertrs-
tern sämtliebsr Lektionen bsbuks Lesxrsebung
betrelk den Vorsà»cksîrakie» etc. Ko»»t«A cie»
Z. àii ISSS, »aàâags Z Dkr, à
Wz/ss, Koà»Aasss, 2»riok /.

^u dieser viebtigen Vngelegsnbeit ersucbsn
vir die Lektivnsvorständs, vomöglieb voll-
cäblig an dieser Versammlung tsilcunsbmsn,
oder ibrs betr. Oelsgierten abzuordnen.

àl cablrelebss und pünktliebes Rrsebsi-
nen lioösnd, ceiobnst mit Lebütcsngrus«

Oes Ssntral-Komits.

Vîriîìen- ìSR^ez^ei».
(V^il' bitt6H 11HL61'6 1/6861' âàL6Ilà, ÌQ 3.11611

vorkonnnsnden Oällen naobstebenus ltirmen ^u
d6i'iie^LÌ6liti^6ii.)

MUMM.
Meine«??ers Ä.

I,s.A-ôr in xrirns. snAlisàsn, nrnsri-
l:anisollsn, cîsnlsolisn nnà lran^ösi-
sàsn It'âàsrn.
»W ilsWZtiimgàtà — lîîlii'zL!?!.'!«. »

kâmbîsgîr 5 Lipz
LubenbsrWlat^ 19.

Velo-Oepareturvorkstätts, Oabrsebuls. Allein-
vsrtr. v. IVâm»», Dàber, <7o^«möia, Doàê.

llâMos x. 8wim
Krasser KessIIscbattsaal. Ladlebrsrstation.

Oaltestetion der slektr. Ltrasssnbabn.

8pemii iinil Ketpânlcg. Siii'gs. kêliîgnuilg.

KMàÛ. Metei IZeài
VsreiiiLloìal Z es V.-O. K.

àsrkennt Zuts Xuebs. Vor^uxlicks ketränko.
ì?î Vslcrrsiniss. Wl

IVilli. Ilolà'àser, Oss.

A.AIIell. t. 8e»lì-VM>I»I'!l
Krosse L.usvabl in

§Nsn-Mcol8
»»« 8poi't-Au8i'ii8tungen

aller /l.rt.

W, Ll. eâkil.
^.^sntur der Allisns Zsrlin.

VersicbsrunA gesen Vélo - lin l-ille, Illalt-
pllivlrt, Laâbesvbûdisuug' und ralirred-

dîebstabi.
.Dê ?r0sxeZit Zra-tis uiià àào.

^ÜriöÜ, 8>'cì>1ll OcltkZ ll ll l'Ilkâtl'g.

Vov^ÜKliczlis
Outs KQalas.

— » î S. î Zè » —

/lipiol. Hôtel à àa. d.kuxà. AitAlied
Ilulltiu. N. R. V. 2. Veloremise. Oiner à
?r. 1. 29 und ?r. 1. SO. dimmer
bnd Or. 1. 7S.

?r. 1. S0

Wed.
^

Rk8fgui?gnf Rûklllûof
SS

direkt am Ilalinlio I
Ilâlî sieli àeii îit. a-n^ouimeiiäen mià ciì)Ae1ie!i(l6ii
Zporisvereiilsn nnà einzelnen ^lit^Iisàerii Anis
värmsts emxkolilon. — Specialität in besten
1sn<à«slrisn. Lsbr Zute und billige Xücbs.
àmsrikaniscbes lZ illard.

in Snug s>!k g»sN»!ii>jL Ni! büligg »àluàkMt
kill llölleizsüllö SDlismitgûêilê!' >»il! WM Vswins stslis
Zllf àilZgW jài'Mt !i! sskillftücklN â>!Zk!ll»f! Plus dmil.

dklpllons?rs^.

Kalê-ltestiiurant National,/llliivll, 24 Ilindsrmarkt 24.
Vorciigliebs kstränks. Veine lllücbs. Ksräumige

Versinslokals.

^ÜklLÜ. Lcil6-!?s8iaui'Anî Lontinsnwî
vis-à-vls dem lilbeater.

— Versinslokal des V. K. A. —

Ml>jà Hotel Limmatqimi
2 Zlinnten vom lZabnboî

Lilliges und nen einxeriektetes kürzer»
liolies Ilotel.

dimmer von 1 Vr. 59 an.
lllittagssssn cu 1 Vr., 1 Vr. 59 nnd 2 Vr.

Dîners à la carte 211 ^'eâsr ?aAes2eît.
«lszxcz?stterre-limsurknt.

àssebank leinster oitsnsr Liere und selbst-
gekelterter, sorglaltig gsväbltsr tVeine.
Osn Lssucbsrn ?lnriobs auk's angelsgsnt-

liebste smxtoblsn. Zi. VkKUêNfêîdêl, Oropr.

MM. àMr L. Lès.
Kit»'

Sx>s2islitàt irr »krrksi-tigurrN vsrr

^ Hâêei'-MRûgêî!. ^
MilZÜ. «MâoZt'

l'aplerbuudlnng, Lirrennartikel,
„Verbesserter Leliapirogrnp!,", bester und
billigster VorviollAItiAnuxsappnrat. (?a-

tent blr. 6449). 54

MM. Miiâ-Sào«<àà
lilr Velolnkrer

ausgsceicbnst gegen Ourst, be!
is. erni-LacilSken,

kolonialvarsn nnd velikatsssen,
c. „Lobloss bleumünster", ^ür>lczln V.

Innere Vorebstrasss 79, Vcks Lillrotbstrasse,

^Üried- N. Hiläödränä,
Vrosebaugasss 11 <k. Orünnsli).

Lpe/.ialiiät in Nestou, lOuderkIeidelivu,
Lebilrcen, Llonseu, dnpous eto.

lelspbon. "àl

rZegenschMêK-
HgeÄAr«

M- Wü MM
ìuul

M IûMMà,î
I soiviö Na^ê'oeKS-^êsMtttlulîgêK auf
Wpsthêîiêîl KssorZt M bilIÍASIl
LsclinAMK'sn nnà nvtsr
siàsrlliiA rsslisr 6-ssczli'âàsKilli'-

MA tiiià strsnAsr Discretion

â MZUOWKZ9
s. êí^j^WîllSûàîl!,

^lêkêpiM lM ^ÍZl'àLîi lîl ieiêMll MiH
StAuktsoàsrstrssss Hr. S.

ZWàiiwii.
Ve!o-, fîullsi--, 8egôî-, kîeîi- n. I_awn-

?LNNÎ8-NûîZlE!l in Arosssr ^.nstvàl
smxlielilt (H13382I)

W. ^Utdsnfzdkiltdnt

ZÜR. IL a, Ltreblgasss 7.

Vieiernux von Vereiuskiiteu nnd
Zliitcen bei billigster Bereobnnug.

3bVlZKVbIl
kVlllllOlvll

b !li kttM LvlllLtt. 8llt!lZL
tökliok emMM siob,. '1

^.Lvitslk? 8ûLkseWaà

^êZo-)?HZêjchW s
?rsis-ZIedaiiien, Vvreinsnbcei- ^

eben in künstlsrisebsr àsknbrung cu i?
billigsten Vrsissn fertigt dis D

Onâvlsr-- unä Vr-àcsssrrstslt K
S. ^áîk-ScllNêîliki', Zilillî!! ^

A 2uin Vâlksn bsiin Oaradsxlà L

vis Gpe»«??--

VàkMààìà
v> Llll'. AkillI, ^lamsusir, 59, Ijikiell V

smpüeblt sieb cu bekannt soknsll-
ster, billigster und gsvissenbàster
/tuskübrung von Ilsparaturen aller
8^8ì6iii6 uni6i' (va.ra.nti 6. Da.A6r in
la.. à6nt86li6ii unà a.M6ril5aiiÌ86li6ii
^Ia.86liiii6ii. ^Íiiti6liôrt6il6 in Arv886ràs^alll 211 6N-A1-08 àÌ86N. (1^1332^)

MWA Vôìtà MM.

l-êMRblào.

Filiale ^ürieN:
«S « m> SZîîIZ 6 l'ii.»i « t; 3.

I. Drsis: ^6Kî»'à»'6»i»i6»i /Dî»i76»'ii/iit»'. II. Drgigg: l?ii>sî it»»i
.V»'ii.«l.s<z»'i»'<z»»,»'t6ri Dêiìikî, mit Ng.nà1rsits Dtiocstg.ilà.

S-sdD RiiSM, K.iSâàon-Hs'bsi'.
Velepkon. Uo llivàt vertreten, direkt an die ?àik senden. Vsiepbou.

ulienideNrliLN
kür

t^AclfAtirSr uiM ^oiiê'iZtsii
sind dis

s^ZèîGàà^SR MZIßYKSZU
sum 2-iiàs äsr Zsinklsiäsr.

?ànt L. Zct!!^ Zoliuk, 8L!ivnknwg!l!
Lests und eleganteste Svbutcvorriebtung z sitct xerkekt und lässt sieb raseb

bsksstigsn und entkernen.
Vmâtkg in Ztlmgli Wl! iâldlg in likisii gliiASlen k/àlMlklWW! llllll êil!ei!Mêli!!!jeâl!iiìiIlê!b
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I. fîiiss«l8tisim am Iflsin.
Vsi-irstungsri:

lkasel: kirnest Ltiilielin à ('<)>>,p. Lern: V. Ikaiidou skv, Vslodrom Lern,
Kent: Vt. liollinunu. Sarrskour de Rive 4. lliarktgasse 6.
Wrieli: Keo Ognrkon skz -Lolnv^er, Lborg. Iliaux-de-kouds: lliarl. IVermeiliv.
8t. Kalleu: V. V. ZlWder, neben dem IViutsrtknr: dos. Vkszkar.

Ltadttbsater. Vverdon: klinil Uever.

W ksllllön — Zzkg.

Vionnst in Lsnt àistsi'sààlàsi' cà
KàtVLlê!, A9tva,nn àns srsto Ltva.LSSni'ennsn

clânic cleill

Fassiin"
vis Zutsn vsnnkàsi' ninàsn 68 tvis dis

v0i'8làtlA'sn l0lii'l8tsn! Lis 8ta.rtsn niât
INSlir ollllS vnnoilli. dN8 6lN2ÌA6 ?UVSI'Iâ88ÎKS

vlàtunZLlnittsI.
^în lIZoon genügt à bsîcls t-ufti-sifs».

(vensral-Osxot:
U. 86^1) (v6rd6rAA886 48) 8386!.

âWîv-èêNZê'leZîZ
L. fiâllZsSN» N LàdchfM8k A

îiàtm I-^ots! National.
Specialität: Gport-^rtik.61 ttllsi- à

nn8 äsln dsOtilimten Vla,u8s

.MlAMSRHSW â ,S0NZ
KM Doliâon. -kâ

1snnÌ2-Ì?aeHustsri
von Dr. 7.56 lis 45. — àss Lttioc.

vsnnis^Zâlls
von Dr. 6. — às Dntxsnà.

1snà^?rs22S
von Dr. 2.95 àas Lttioc.

1snnÌ2-Nàsn. — 1snm2-2oliulis, sto,

I6MIÍ8- u. Vôlo-Klôàr oà U3.88.

Zî6H'ei»i«âi»teI lertÍF aul vager unâ
riaeli lVIass.

-.SîîS'SSSi, GM» M ii° Sài^ AMV emnr. Zliirich.

àMAl2à^?AMMà.
Dnr r'nkrrââer! lîestv Maâv. r'iir lVlotorrâàsr!

Dnsoro Noàslls 38 sind Isin MSAstnIrt

babsn stanbsiokere, öikaitendo lager.

in VÄ.
Lass. U-SNL W klAWâiâîZ.
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Preisend mit viel schönen Reden.
Preisend mit viel schönen Reden

Unser'n edlen Radfahrsport,
Sassen vier fidele Radler
Einst in einem kleinen Ort.

„Hewlich," sprach der erste Radler,
„Ist das "Wetter heut zum fahr'n,
Heute war's 'ne Lust zu radeln,
Traf auch ganze Radlerschaar'n."

„Seht hier meinen neuen Anzug,"
Sprach der zweite: „Seht, hübsch grün,
Elegant, ja ja, man sieht, dass
Ich ein schneid'ger Radler bin "

„Ich fahr nur auf eb'nen Wegen, fiS
Auf Asphalt oder Cement." Yj
Sprach der Dritte, „weil mein Radreif (fe
Sonst leicht Schaden nehmen könnt'."

„Ich fahr nicht nur zum Vergnügen,"
Drauf der vierte Radler sprach,
„Hab' auch keinen Extraanzug, Hfe

Den ich nur zum Radeln trag.
Aber ein's hab' ich vor Allem, W

Sag es gern und frei heraus : ftS
Ueberall bei jeder Witt'rung j[5
Eahr ich, denn mein Reif hält's aus!" HK

„Freund," so riefen da die Dreie, Ägf

„Ihr habt's Beste in der That, YhI

Einen solchen Reif am Rade, &S

Sagt, was ist's für'n Fabrikat?" »5
• fiST

„Wisst das Rad," so sprach der Vierte,
„Mit dem ich die Welt durchstreif', ÄS»

Hat den besten der Pneumatics, i%
Denn mein Rad hat „Ptmlop - Reif." ^

M Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main, Â?
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien IV, Liniengasse 34. — Filialen in pji

M Zürich I, Thalacker 46; Dresden, Struvestrasse 24.

Allianz Yersicliernnss-Aktien-GesellscMi in Berlin.

Spezial-Versicherung für Radfahrer.
IMiEnraljtttB her Ifspppidji gEgEnüte ®n£Ep£rpnmt bis auf Franken äOOO.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen his auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung

•—e Telephon 4241 • für den Radfahrer selbst. —». Telephon 4241 >4—

Prospekte u. Auskunft bei defer. fecniH'r, Generalagentur, Zürlcli.

Vornehmstes deutsches Fahrrad!
mit dem

St. Qeorg

Humber
^Stampfenbachstrasse :

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

ïlFahrsaal Zürichs»
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer. —

MeparMöM
für englische und amerîKanîscfee Velos.

^ Das Fahrrad Aller, welche
#? das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten. dif
British American Importing House — Zürich. Jt

Sämtliche Ersatzteile anf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Titos, SA Alto»,
British-American Import-House
Luzern, Würfelt,

Haldenstrasse, Boufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Rheinische Maschinen- und Fahrradwerke.

•1,: g Schilfers & Stinshoff, Düsseldorf.

—Vertreter überall gesucht. -—

98 Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisious-IascMneii mit tiberrascM leichtem Gang.

——— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ———
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in Arbo» oder deren Uertrefer.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager!
— 98er Kataloge gratis und franco. —

„Revolution"
auf dem Gebiete der Pneumatic-Reifen

„Peters Verbund"

3?asst auf jede Wulstenfel^e.
Prospekte gratis und franko.

Mitteldeutsche Bummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
Generalvertretung & Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. V.

Generalvertreter: Hltlltoerger & UpN, Rem.
te Hol
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Fr. 75

30
36
42

150
42
40
27

Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegelschrank „
Kommoden
Waschkommoden „
Waschtische, 2plätzig „
Nachttische
Tische, Hartholz „
Tische, Tannen
Sessel
Divan „
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

19
16

4.50
45
34

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anlänger spottbillig zu ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Hercules-Fahrräder I
«si wumiiiiiüi

ë)
haben auch in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassig«
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den

ßcrcules-Rädorn
das

Vollkommenste und Solideste den fahnnadteolinilf.

Langjährig» Cgtjahrmtg gBiuätjriBtilEf^ sin» huia«tntntEnfiE mutllrnkfimt.

Nürnberger Veloclpedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG-.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

K
«
«
«
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kstsissnst mit visl sestönsn Ksâsn.
?r6Ì8Sllà inil visl sàvllSll Dsàsn

Dllssr'll sàlsll Kg.àhr8z)0rl,
Zg.88Sll àsr stàsls Rllàlsr
Dwsl ill sinsin stlsinsn Drl.

„Nsrrlià," 8zzrllost àsr si'Zìs Daàlsr,
„Kl àll8 äVsllsr stsnl ^nin Kstr'n,
Dsnls rrnià 'ns Dll8l ^n raàslll,
Dral g.nà AÄll^s Dllàlsr8àaar'll."

„Làl stisr insinsn nsosn
Lernest àsr grésils: „Làl, iKh8sst Zrön,
DISAlllll, jâ M, tllllll 8Ìsstl, àll88

là sill sànsià'Zsr llaàlsr vin!"
„là Kstr nnr anl ànen L^sZsll, /^?

àl ^.8pii.k>It oàsr LsillSllì/° A
Z^rnost àsr Dritts, „rvsii illsill Daàrsif à
Lsllsl isiàl Làaàsll llàniso stonoll" ì?

„là làr llislil nnr sum VsrAllllASll/' A»
Dranl àsr visrls L,aàlsr 8xraà, M
,,Dà' anà stsinsn DxlrÄÄll^uZ, à
Dsll. ià nnr 2llill Kaàslll lraZ. 5»

^.stsr sill'8 stà' iost vor àllsm, ìW
LaZ 68 Zsrn nnà lrsi Iisrans : »?
Dsstsrail lisi jsàsr ^Viil'rullA-
Dàr ià, «lsllll illsill ilsil stall's ans D à

„Drsllllà," 80 rislà àa àis Drsis, H?
„Istr stall's Lssls iir àsr Dstal, W
DillSll 8olàsll lleil Nll Daàs,
La^l, rvas isl's Kr'n Dastristal?"

/̂!i?
„INissl àas Daà,'° 80 sxraà <1sr Visrls, !M

„Nil àsm ià àis lVsIl ànràsirsif, à
i-iai àen desien à stneumailoe, M

^ llenn mein kîad liaì I>liiiIop - Vî<à i. ^
?oeuu»^lîv <l«. — Lubàsll ill îîlAlnì»,«A/ Sruclikôbslsàllâstrssss 40; î si» HV, QillisllUusss 34. — Mlislell ill

ikiirislt l, Vliulucksr 4S; NresÄeo, Ltruvestrusse 24.

VN skmckmMljkiiHk8kll8l!Ul ilì Kkà
UW- Apvsîîal-VSrsîàvrvlNA kür ItaÄkalirvr. -WU

Uebernahme ber Hastxpichî gegenüber Drikkxersonen bis auf Vrsâei» SVVV
Eventuell VersiebsruuZ à Ls.vbbssvIiààiAuiiASll bis s,uk?r. 2Nl)l>.

Uveràll VsrsiobsrrmA ASZsll Oisbstàl àss ?àrsâss unà L.dsllb1riss einer HokâVsrsioksriiiiA^ iksIsMon 4241 ^ à àen ÛÂàbrsr seibsi. —»< ?slsxàoll 4241 >4-^

prospelits u. Auskunft bsi ^eik?'. LS« «n« 1^, lZensi-AlgKsntiii-, ^Ârîà.

rail dem

A.

t-tumbsr
Lt3.mpfend3.cksàsse ^

llllillillâar Iiilllsr Ilolsl Lslllral (35

Krösster uncl FelMster

Mfsiîl'ZU! Am!î8U
Ilàikl- unà

'LOi'ZüZlioliS I^olirsi'. —

UltikvMU-WMl!
à- englische à amerikanische và«.

^ Das á!!el-, v/eleke
ê 63.3 Veste kaden Zellen.

Illustrierte uucl besebreibeuäe Vruebt-XutuIoZe àer 13 Aoäells
(loluiubiu- — mit oàsr ebne kette — Lurtkorà- und Vedette- M»

Hàrrûder xrutis bei ullen tlalumbiu-^K'enten,
Dritisli Ämsricein ImporiinZ lîouss — ^üriali.

-,â

8WLI!edk Mk

„Soà/à"-^
k//rc)

MIsim/sàstunZ
Kir àis Xlllllolls liii'ioli, I-U^ein nnà 8i. Kallen

^ZKO-H« W. ^Z5«5»,
Lrltlsii-^iiisi'iLli.il Impoi't-IloilSG

Z4tt'F-«àZM, ^»z î< ß».

îleilàsnstrasss, Doukurstrssss 2,
(gegenüber dein Hursuul). (beim Ktudttbeuter).

M6ÌnÌ8eIi6 Naseliiiieil- unä

A l U2à5ksrs «Zi LtinsIlOkk, Düsssläoi-k.

—VSrlrstsv QDsllsII gssrtàl. —

38° Voàîl..8kll8tk"-VeIv8
««tort lieksrvier»

kkàîk, 8gìiàkck ?rUi8illiìM8lîMkii M MWàiui ìkiàîm kW.
»»-»»---» 8 rsrsàieâeue Zlodellk llir jeâes Irîlrperxsiriàl pusseud.

Im Interesse ^'sdss Rellslctuntsn vends mun sieb

àkl an die labnk in Nrdsn oder dmn Nertretei.
k^avkmànnîsolie Neparaiuren aller 8>sieme unier killigsier kerevlinung.

Mls ÄUSI-ÜstUNZSUI-tilZSl 31N I^UZSI-!
S8«r lîiìàl«?« lliill Lrttiivo.

auf dem (^ediete der Vneulnatie-Veiten

.Feten Verduml" à

Prospekte gratis nntl franko.
Mttslàsààô Dumliilv.vli'ôiiàdrllc Inouïs ?eter, I^raràliirl a. lVl.

KeneràMiiiiz à tkldàieâei'lâK M âie 8àei^
L. Illlà, 2üricli, LsivsnAssss à

Qenerà ertreter: «AMZlKGZ'K'G^ â MSR'I».

lk «Ä
2. LrQrrrisll

là Linder, Dro8àêtllAS.s8S 11, ^ürivll.
?r. 7S

30
86
42

130
42
40
27

Letten mit LsäerssuZ
Lsttluden
Ober-, Lntsrmutràs mit Xeil „
Lbltkonniers
LxisAslsebrunk „
Kommoden
Vusebkommodsn „
IVusobtisebe, 2xlüt2iZ „
bluebttisebs
"Zlisebs, Lsrtbol2 „
"lisehs, Hunnen
Lessei
Livun
Lotn

— LxieZsl von?r. 7, 12 und böber. —
Kurnituren in ^jeder LreislaZe.

Lebsrnubme Zunder Li'uut-VusstuttnnZsn und
^Voàunxseinr'ieìàilFeil.

19
16

4.30
43
34

naît Lsr-N- uriÄ 17lrAl-IIsbsllSSt20i2N
svlioni Kraft und Lssundlieil.

LesiobtiZung und Verkuut bei /I. lleelislln,
IZissnbubnstrusss 22. Zülriek-LiiZe.

i^siisrsr 10

pliotograpliik-^pparst
Kr àillllAsr LpOtîdllliZ ?u vsr-
ksuksn. à8Ìillllll lsi àsr Dxxsà.
àÌS8S8 LIllllS8.

iîeseulks-fgtlà!
«L «NI»«!!!!!!!

'D
liàsll a-llà ill àsr itSllriZsll Laisoir àis

iàsàsllllllllA llllà LstVllllàsrllllA ullsr
Daàlsllls AsKllâsll.

dlsàsr, àsr sill

èMklàge!
Kaà 2ll llorilllllsill?rsÌ8 suàl, ààsl ill àsll

fiercules-ftâtlern
âll8

VoNoiillliöllstö uilll 8olià8ts à fàâàilk.
Langjährige Erfahrung gewährleistet^ eins vollkommenste Konstrnkiion.

kiiàM Veiinîiiieàdi'îlt ^ereulss

vOornsls lvl^nsOMi'2 à c)Q., lvDkìlVLMci.

Qsnsralcispot für ciis Lefiwsi^:

Iszr iVlarsekü^, Ml-iek, Lâr6NAA886 1Z.

Vsrtrstsr nuk sstsn Diâàsn.

vruek von ILâ LLLV. vrueksrei lllsrkur, Oiunustr. 5 und 7, Aüriob.
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Pariser Brief.
Die Theaterwelt auf dem Rade.

(Paris, 11. Juni.)
Das grosse Velorennen, welches „L'Echo

de Paris" veranstaltete, fand gestern im Bois
de Boulogne statt.

Die Aussichten für einen Besuch, der die
Kosten zu decken hatte, waren so schlecht als
nur denkbar. Denn Grau in Grau, regen-
schwanger wölbte sich das Firmament über der
Millionenstadt und thatsächlich äusserten sich
die Managers höchst pessimistisch, galt es doch,
neben dem miserabeln Wetter das mangelnde
Interesse der Pariser Bevölkerung für Cycle-
rennen zu überwinden.

Daher kann man sich die angenehme Ueber-
raschung der Herren vorstellen, als sich 30,000
Entrée zahlende Zuschauer einstellten — die
grösste Zahl, die je ein Pariser Velorennen be-
sucht ; ist diese Zahl für eine 3-Millionenstadt
auch noch verschwindend gering, zumal wenn
man die Hunderttausende, welche täglich die
Pferderennen besuchen, in Vergleich stellt, so
hat sie als Recordbieter immerhin etwas zu
bedeuten.

Der Grund für dieses unerwartete Ereignis
ist aber nicht schwer zu finden, die Preisbe-
Werbung so vieler hübscher und fescher Pariser
Schauspielerinnen hatte ausnahmsweise so viele
Lebemänner angezogen. Es würde zu weit
führen, die bekanntesten unter ihnen nament-
lieh anzuführen.

Erwähnt werden mag, dass auch das diplo-
matische Corps und zwar im deutschen Bot-
schafter Grafen Münster und dem amerikani-
sehen Botschafter General Horace Porter ver-
treten war.

Der Präsident der Republik war hoch zu
Pferd erschienen und sah vom Sattel aus für
eine Stunde dem Rennen zu.

Das erste Rennen war jenes der Motor-
bycicles (à propos, es sei bei dieser Gelegen-
heit gleich bemerkt, dass hier in Paris der
Ausdruck Velo fast völlig dem englischen und
amerikanischen Ausdruck Bicycle gewichen ist.

Die Gewinnerin des Preises, Championnat
de Chauffeuses, war die Actrice Madame Lea
Lemoine, welche die Distanz in 9 Minuten 45
Sek. zurücklegte. Mademoiselle Hélène Darbel
kam als zweite, Madem. Bossu als dritte und
Madem. Darbel als vierte ans Ziel. Die Ge-
winnerin hatte ein Whitworth-Bicycle benutzt.

„Le Championnat des Artistes bicycle race"
folgte als nächstes Rennen, die Beteiligung war
eine sehr grosse.

Den Hauptpreis trug Mademoiselle Germaine
Dœrghyl davon. Der Zweite fiel Mademoiselle
Paule (vom Theater Athénée-Comique) zu. Den
Dritten errang Mademoiselle Jane Chouchotte
(Nouveau Cirque). Als vierte kam Mademoiselle
Merry Djo_ (Nouveau Cirque), als fünfte Made-
moiselle Richaume-Azéna (Opéra), als sechste
Mademoiselle Ernestine Renout (Folie-Marigny)
und als letzte Mademoiselle Angèle Bérenger
(Porte St. Martin) ans Ziel.

Sodann kam das Tandem bicycle race an
die Reihe.

Der' erste Preis wurde von Madame Blanche
de Nevers und Madame Léa Lemoine in 13
Minuten 17 Sekunden gewonnen. Mademoiselles
Bérenger und Andrée Hein waren die zweiten,
Mademoiselles Jane Couchotte und Merry Djo
die dritten, Mademoiselles Hello und de Brière
die vierten am Ziel.

Das letzte Rennen war ein nie vorher hier
in Paris gesehenes Unikum, nämlich ein solches
auf pneumatischen Schlittschuhen. Dasselbe
erregte denn auch das grösste Interesse und,
würden die Pariser eine Ahnung von diesem
eigentümlichen Rennen gehabt haben, sie würden
in Scharen hinausgezogen sein zum Longchamp.

Das, was man dem Radfahren, für Damen
zumal, oft zum Vorwurf macht, nämlich die
Unschönheit in der Haltung und jenes der
Aesthetik widersprechende Strampeln fällt bei
diesem Sport weg. Nichts sieht eleganter und
zierlicher aus, als eine auf diesen pneumatischen
Schlittschuhen dahinfliegende Schöne von schlau-
kern Wuchs.

Zwei Damen, Mademoiselle Marie Paul und
Mademoiselle Pauline Marceille, bewarben sich
um den Preis, den die erstere um kaum eines
Fusses Breite vor der letzteren errang.

Es folgte nun eine Parade von Bicycles,
Tandems und Automobilen, mit welcher die
Festlichkeit ihr Ende fand. Die Maschinen
waren sämtlich schön dekoriert. Möns. Victor
Mathieu, dessen Automobil einen Schwan aus
weissen Rosen darstellte, erhielt den Prix
d'honneur zugesprochen. Die beiden nächsten
Dekorationspreise erhielten Mademois. Rachel

Boyer (Comédie Française) und Mademoiselle
Blanche Dupré.

Es ist unnötig zu bemerken, dass die reichen
Verehrer der schönen Priesterinnen der dar-
stellenden Kunst dafür Sorge trugen, dass in
dem eleganten Chalet du Aple, wo mehrere
Kapellen konzertierten, ihren Lieblingen Ova-
tionen gebracht wurden und dass der Sekt in
Strömen floss.

Der erste Contest für automobile Droschken,
der durch den Automobile Club de France
veranstaltet worden, fand gestern gleichfalls
statt. Von zwölf dieser Wagen erreichten neun
eine Schnelligkeit von 15 Kilometern die Stunde
trotz der starken Steigungen, welche dabei
überwunden werden mussten. Es zeigte sich,
dass diese Wagen im Stande sind, 85 bis 90
Kilometer zurückzulegen, ohne dass es not-
wendig wäre, die Akkumulatoren von neuem
zu arrangieren. Offo CroZa.

— Der Fliegermatch auf der Kurfürstendamm-
bahn in Berlin bewies in seinem Endergebnis
lediglich von Neuem die Tliatsache, dass Paul
Bourillon unter den europäischen Fliegern
augenblicklich weitaus an erster Stelle mar-
schiert. In seinem Heimatland hat er im Laufe
der diesjährigen Saison seine Gegner „nach
Strich und Faden" in die Pfanne gehauen, und
nun hat er mit den Champions dreier Länder
dasselbe gemacht. Das ist das Resultat des
zweitägigen Matchs, dass man allerdings ziem-
lieh mühsam aus all dem vielen Beiwerk her-
ausschälen muss, mit welchem sich am zweiten
Tage die beiden Läufe in ziemlich unwillkom-
mener Weise verbrämten. Denn es gab Pro-
teste, Irrtümer und Misverständnisse. „Ein
böses Omen," murmelte das Volk, als beim
Start die Pistole des Starters nicht losgieng und
die Fahrer zunächst nicht wussten, ob das
Rennen giltig begonnen habe oder nicht. Durch
Zurufe wurden sie aber darüber belehrt, dass
der Start gelte, und unter Singrossis, des Ita-
lieners, Führung begann die Reise. Bei 300
Meter von Hause begann Arend zu spurten,
aber Bourillon war auf seiner Hut, und schnell
passierte er den Weltmeister. Als der Franzose
als leichter Sieger, gefolgt von Singrossi, das
Ziel passierte, während Arend und Büchner
keine Miene machten, ein Finish zu fahren,
stellte sich heraus, dass diese Beiden Protest
gegen Bourillon einlegten, der sie, ihrer An-
gäbe nach, gekreuzt und somit behindert hatte.
Der Protest gieng durch, der Lauf wurde anul-
liert und ein neuer angesetzt. Als Arend, den
Büchner bis in den Einlauf führte, zu spurten
begann, heftete er sich zwar an sein Hinterrad,
machte aber nie den Versuch, an dem Hanno-
veraner vorüberzugehen und als Letzterer aus
Leibeskräften tretend, das Band passiert hatte,
fuhr Bourillon aufgerichtet und aus vollem
Halse lachend durchs Ziel. Das Publikum
wurde dadurch höchlichst konsterniert und be-
gann, unwillig zu werden, bis Bourillon, noch
immer lachend, seinem deutschen Gegner von
Rad zu Rad die Hand schüttelte. Das rettete
die Stimmung, aber Bourillon meinte nun, der
Vorschrift gemäss in vier Läufen gefahren zu
sein, und wollte nicht wieder starten. Endlich
liess er sich jedoch zu nochmaligem Start be-
wegen. In guter Pace, mit Büchner an der
Spitze, dann Arend, dicht gefolgt von Singrossi
und Bourillon, begab sich das Quartett auf
die Reise. Vor der letzten Kurve suchte Arend
auf und davon zu gehen, da trat aber Bouril-
Ion so energisch in die Pedale, dass er schnell
an dem Hannoveraner vorüber war. Den Ein-
lauf hinein spielte der Pariser mit seinen Geg-
nern; er sah sich beständig nach ihnen um
und gieng schliesslich wie er wollte über das
Band. Singrossi vermochte im Ziel noch eine
Handbreite gegen Arend gut zu machen. Die
Wertung der vier giltigen Läufe ergab folgen-
des Resultat :

Erster Bourillon 6 Punkte (zweimal Erster,
zweimal Zweiter).

Zweiter Arend 9 Punkte (zweimal Erster,
einmal Dritter, einmal Vierter).

Dritter Singrossi 10 Punkte (zweimal Zwei-
ter, zweimal Dritter).

Vierter Büchner 14 Punkte (einmal Zweiter,
dreimal Vierter).

— In grosser Form befindet sich in diesem
Jahr der deutsche Fahrer Franz Verheyen,
dem es, wie uns aus Darmstadt gemeldet wird,
am Sonntag sogar gelang, den Besieger Arends,
Dechamps, zu schlagen. Dechamps legte Pro-
test ein, der zurückgewiesen wurde. Verheyen
propojiierte darauf dem Franzosen einen sofort
auszufahrenden Match, den aber Dechamps
zurückwies. Hingegen kam zwischen den bei-
den eine Einigung zu Stande, der zufolge Ver-
heyen und Dechamps demnächst auf einer der
Rennbahnen einen Match um den Einsatz von
1000 Mark ausfechten werden.

— Der Touring-Club der Schweiz hat den
von Herrn id IF. in Basel verfassten
Radfahrer-Führer durch die Schweiz, bestehend
aus 174 Routen und einer Karte, käuflich er-

worben und wird denselben am 30. Juni in
10,000 Exemplaren an 10,000 Radfahrer der
Schweiz gratis und franko versenden. Die-
jenigen Clubs, welche nicht dem S. V.-B. ange-
hören, werden ersucht, ihre Adresse und Mit-
gliederzahl unter der Adresse : Guide routier
9 B^ du Théâtre in Genf mitzuteilen, damit
dieselben den Radfahrer-Führer durch die
Schweiz ebenfalls für ihre Mitglieder gratis
und franko erhalten können. Einzelfahrer,
welche den Radfahrer-Führer zu erhalten wün-
sehen, werden ersucht, ihren Namen, Wohnort
und Strasse, unter Beilegung einer 5 Cts.-Marke,
an obige Adresse mitzuteilen.

Das Vorgehen des T.-C. S., der auf diese
Weise den Radfahrer-Führer mit der Zeit zum
Gemeingut aller Radfahrer der Schweiz machen
will, ist sehr verdankenswert und zu begrüssen.

Der T.-C. S. ist im Begriff, bei den Tit.
Bahn- und Dampfschiffahrtverwaltungen Schritte
zu thun, um Ermässigung der Taxen, bessere
Behandlung der Maschinen, Vorkehrungen zur
Befestigung der Maschinen auf dem Transporte
zu erlangen. Wir werden in der Lage sein,
die diesbezüglichen Verhandlungen unsern
Lesern durch direkte Mitteilungen des T.-C. S

zur Kenntnis bringen zu können.
— Schweizerisches Meislerschaftsfahren über

100 Kilometer. Der Radfahrer-Club Solothurn
hat in seiner letzten Versammlung beschlossen,
dieses ihm vom Centraikomitee des schweize-
rischen Velocipedisten-Bundes zur Durchführung
übertragene Rennen am 31. Juli nächsthin auf
der Strasse Solothurn-Grenchen-Biel-Neuen-
stadt-St. Blaise und zurück abzuhalten. Damit
sollen ein Sektionsfahren über 50 Kilometer
und, je nachdem die Unterhandlungen mit den
zuständigen eidgenössischen Behörden und den
Militärradfahrvereinen ausfallen, auch ein mili-
tärisches Meldüngsfahren über cirka 15 Kilo-
meter verbunden werden.
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— Kleinigkeiten aus „Tit-Bits". Tom Watson,
der Akuar des Fussball-Clubs Liverpool, be-
zieht ein jährliches Salär von 7500 Fr. für
seine Arrangements von Fussballwettkämpfen.

Der Fussball-Club Luton Town bezahlt
seinem Mitglied Donaldson jährlich 2500 Fr.
Er hat dafür an allen Wettspielen des Clubs
teilzunehmen.

In Glasgow wurden anlässlich eines Wett-
spiels zwischen dem F.-C. Glasgow Rangers
und dem Celtic-Club an Eintrittsgeldern 36,925
Fr. eingenommen.

Die Everton und Aston Villa F.-Clubs sind
die reichsten ; sie erheben aber auch die hoch-
sten Eintrittsgelder. Dem ersten Unionsmatch
des Everton F. C. (gegen Liverpool) wohnten
45,000 Zuschauer bei.

Der letzthin verstorbene englische Minister
W. E. Gladstone war in seiner Jugend auch
ein kühner Fussballspieler.

Es sollen jährlich über 50 Tonnen Leder
zu Fussbällen verarbeitet werden.

In der Poesie wird das Fussballspiel zum
ersten Mal von Alexander Barclay, einem eng-
lischen Geistlichen, erwähnt, der in der Mitte
des sechszehnten Jahrhunderts starb. („The
sturdie plowman".)

Vor 700 Jahren war das Fussballspiel in
England verboten. Gesetze gegen dasselbe
wurden erlassen unter der Regierung Edwards
III., Richards III., James' I. und James' II.
Unter der Regierung der Königin Elisabeth
wurden sechszehn Personen mit Gefängnis be-
straft, weil sie Fussball gespielt hatten.

In 19 bis heute gespielten internationalen
Matches hat England Wales 15mal geschlagen;
Wales gewann zwei Matches und zwei waren
Unentschieden. In 27 Wettspielen zwischen
England und Schottland gewannen die Schot-
teil 13mal, die Engländer 8mal ; unentschieden
blieben 6 Matsches. England und Irland massen
sich 16mal. Ersteres gieng 14mal als Sieger
aus dem Kampfe hervor; zwei Wettkämpfe
brachten keinen Entscheid. 71. 7>.

-— Wir erhalten vom F.-C. Winterthur fol-
genden Brief mit der Bitte um gefl. Veröffent-
lichung :

Die Notiz über den Match des F.-C. Zürich
und des F.-C. Winterthur in Nummer 16 Ihres
Blattes bedarf einiger Berichtigung. Sie schrei-
ben, dass der F.-C. Zürich sich weigerte, gegen
eine Mannschaft zu spielen, von der nur vier
Mann in Winterthur ansässig seien. Dies ist
übertrieben und unrichtig. Die Sache verhält
sich folgendermassen :

Von den Spielern des I. Teams wohnen fol-
gende in Winterthur : Rossi, KoRbrunner, Ar-
benz, Simonius, Cederna, Soldati und Nuss-
berger, also siejen.

Arbenz und Simonius sind seit Anfang ihres
Aufenthaltes in hier in den Club eingetreten
und spielen alle Uebungen und Matches mit.

Nussberger ist schon lange eifriges Mitglied,
ob ihm nun das von seinen Lehrern erlaubt
sei oder nicht, ist Nebensache.

Jucker und Spinzio halfen den Club gründen
und spielen, obschon sie jetzt in Zürich wohnen,
jeden Match mit, sie sind nur im F.-C. W.

Meyer ist ebenfalls nur im F.-C. W-, der
Wohnort ist gleichgültig.

Devick ist eines der ältesten Mitglieder
und wenn wir Matches spielen, so gehört er
in unser Team.

Weber ist Mitglied und hätte Referee spie-
len sollen. Dieses Amt musste er jedoch wegen
seiner Kurzsichtigkeit an Soldati abtreten.

Dies zu unserer Rechtfertigung.
Mit aller Hochachtung

Für den F.-C. W. :

Der Präsident: ilfax
Nach dem Grundsatze „audiatur et altera

pars" erlaube ich mir namens des F.-C. Zürich,
die obige Berichtigung auf ihre Richtigkeit
hin etwas genauer zu untersuchen. In unserem
Berichte war gesagt, dass von den Spielern
des Winterthurer-Clubs nur 4 in Winterthur
wohnen ; nun belehrt uns die obige Berichtig-
ung eines Bessern und macht aus 4 ein 7. Das
möchte ja im ersten Augenblick den Anschein
haben, als ob wir uns gewaltig verzählt hätten,
doch bei näherer Untersuchung kommt halt
wohl oder übel doch wieder die Zahl 4 heraus
und wieso ganz einfach : Ganz keck steht da
unter den Spielern des I. Teams, die in Win-
terthur wohnen, der Name Soldati. Gewiss
wohnt der in Winterthur, jedermann weiss das,
aber das weiss nicht jedermann, dass Soldati
eben gar nicht am Match hätte mitspielen
sollen, da eben für ihn ein besserer aus Basel
geholt worden war. Für den vorliegenden Fall
kommt eben diejenige Mannschaft in Betracht,
die der F.-C. W. an dem betr. Tage stellte,
und nicht die, die- er gewöhnlich stellt. Also
wären's schon 6. Und nun was Arbenz und
Simonius betrifft: Gewiss glaubt Ihnen jeder-
mann gern, dass diese a?tc7i Mitglieder im
F.-C. W. sind ; wer aber die I. Mannschaft
des Grasshopper Football-Clubs kennt, der weiss
auch ganz genau, dass er in derselben awc/i die
beiden Spieler findet, und der kommende Herbst
wird zeigen, auf welche Seite sich die beiden
schlagen ; ich glaube, die Frage dürfte schnell
entschieden sein ; oder aber dann muss der
F.-C. W. seine Saison nach der. des Grasshop-
per F.-C., d. h. also im Winter eröffnen, wenn
er die beiden in seiner Mannschaft haben will.
Nussberger, Jucker und Spinzio anerkennen
wir völlig als Mitglieder, wir haben auch nie
etwas anderes gesagt.

Wir wiesen lediglich darauf hin, dass die
beiden letztem gleichfalls nicht in Winterthur
wohnen. Dann heisst es weiter : Meyer ist
ebenfalls nur im F.-C. W., der Wohnort (Zürich)
ist gleichgültig. Da muss es wohl heissen :

ist gewesen, denn so viel ich gehört habe, hat
Meyer bereits sein Austrittsgesuch eingereicht
und zwar nicht zum Mindesten deshalb, weil
beständig fremde Elemente, mit denen man
sich nie an ein rechtes Zusammenspiel gewöh-
nen kann, beigezogen werden. Die bis jetzt
erwähnten Spieler hätten wir zuletzt alle noch
gelten lassen wollen, aber nun waren auf dem
Platze auf einmal, wie aus dem Boden gewach-
sen, noch Devick und Weber vom Old Boys
Club Basel. Das war denn doch des Guten
zu viel. Wie aus der Luft gegriffen die Be-
merkung ist : „wenn wir Matches haben, so
gehört er (Devick) in unser Team", zeigt schon
der Umstand, dass Devick an einem einzigen
Match des F.-C. W. in dieser Saison mitge-
spielt hat Der ganzen Berichtigung setzt über
unbedingt der Schlussakt die Krone auf. Herr
Weber hätte Referee spielen sollen, musste
aber wegen Kurzsichtigkeit das Amt an
Soldati abtreten. Zum Goalstossen war, er
scheints nicht zu kurzsichtig, und dann mûsàen
wir fragen, wie verhält es sich hier wieder mit
der Wahrheit : Der F.-C. Winterthur schrieb
uns, er werde als Referee Hrn. Schmid, Captain
des Grasshopper F.-C. Z., kommen lassen, und
wir gaben unsere Zustimmung. Wie wir am
Sonntag morgen nach Winterthur kamen und
fragten, ob Herr Schmid schon da sei, machte
man lange Gesichter und sagte zur Entschul-
digung, der Aktuar habe vergessen, ihm zu
schreiben Nach Basel zu schreiben hatte er
scheint's nicht vergessen. Uebrigens hat der
F.-C. W. bis jetzt noch immer jemanden in
Winterthur selbst oder dann in Zürich als
Schiedsrichter gefunden, dass er nun jemanden
im letzten Momente von Basel kommen lässt, wäh-
rend er sich mit uns auf die Person eines andern
geeinigt hatte, scheintuns etwas seltsam und um
so seltsamer daher noch dieEntschuldigung. Dies
zur Berichtigung. Namens des F.-C. Zürich:

J! Ändert, jgr.
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Dis Ldoatsrwslt aat àsm Laàs.
(?aris, 11. .luni.)

Das Arosss Volorsnnsn, wcàodss „O'Oodo
ào Laris" vsraastaltsts, tanà Asstsrn im Lois
às LoaloAas statt.

Ois idassiodtsa à siiisn Lssuod, àsr àis
Lostsa xa àsodsa datts, warsa so sodlsodt aïs
mir àonddar. Osaa Olraa in Lraa, rsAsa-
ssdwanAsr wöldts sisli àas Oirmamsat ödor àor
Nillioasastaàt aaà tllatsâoliliod âasssrtsa siol«
àis NaaaAsrs döodst psssimistisod, Aalt ss àood,
rollon àsm missradsla Wsttsr «las maaAôlaào
Intsrssss àsr Larisor LsvöldsranA tär O)cole-
ronnon xa âdsrwiaàsa.

Oaiior dann man sià àis aaAsasdms IIoilor-
rasodang àsr Lorrsn vorstsllsa, ais sisii 30,060
Oatrss xadlsnàs Aasodaasr siastslltsa — àis
Arössts Iladl, àis je sin Larissr Vslorsanon ilo-
saodt z ist àisss sailli tär oins 3-Nillioasastaàt
anoil iiosii vsrsodwînàoaà gorinA, rainai wonn
man àis Ilnnàsrttanssiiào, wslsds tâAliod àis
Ltoràsrsnnsn dccsaodon, in. VorAlsiod stellt, so
iiat sis ais Lsooràdistor immsrdia stvvas xa
dsàsatsa.

Osr Oranà tur «lisses unsrwartots OroiAais
ist aber aiodt sodwor xa tinàon, àis Lrsisds-
wsrdaaA so vieler dädssdsr anà tssodsr Larissr
8odaaspislorinasa liatts aasaadmswsiss so visls
Osdômâaasr anASxoAsa. Os wtîrào xa weit
tädrsa, àis dolcanntostsn aatsr illiisn aamsat-
lisii anxatälirsn.

Orwâdnt vsràsn maA, àass anoll àas àixlo-
raatisslls Oorps aaà xwar im àsntsoiioil Lot-
sodattsr Oraton Näastsr aaà àsin amsridaai-
sodoa Lotsodattor Osnsral Loraos Lortsr vsr-
trstsa war.

Osr Lrâsiàsat àsr Lopadlid war dood xa
Ltsrà srsollisnon an à sail vom 8attsl aas tar
eins 8taaàs àsia Lsaasa «a.

Oas erste Lsaasa war jsass àsr Notar-
dpoiolss (à propos, ss sei dsi àisssr OolsASn-
iisit Alsivd dsmsrdt, àass làor ia Laris àsr
àsàrasd Vola tast völlig àsia snAlisolisa aaà
amsriiianisolion idasàraod Lionels Aswiodsa ist.

Ois Oowin noria àss Lrsisss, Odampioaaat
às Odaatksasss, war àis ^dotrios Naàams Osa
Osinoias, wolods àis Oistaax ia g Niaatsn 45
Ksi:. xaräodlsAts. Naàsmoisslls Loiono Oardsl
dam als xweite, Naàsm. Lossa aïs àritts aaà
Naàsm. Oarilsi ais vierte aas Oisl. Ois Os-
wiansria liatts sia Wditwortll-ldepole dsautxt.

„Os Odampioaaat àss ldrtistos diesels raos"
tolgto als näoilstss Lsmlsa, àis LstoiliAunA war
sias sslir Arosss.

Osa Laaptprsis truA Naàsmoisslls Lsrmaias
OoerAd^à àavon. Osr Xwsits tlsi Naàsinoissiis
Laals (vom Oilsatsr àlisass-Lîoaii^as) ?.n. Osa
Orittsa orranA Nacisiaoissilo .lans Oiioasiiotts
(Loavsáa Oir«zas). ^.ls visrto iîain Naàsmoisslls
Lsrr^ Oja (Loavsaa Oirc^as), als täatte Naàs-
raoissils Lisiiaaais-àsaa (Oxsra), aïs ssoirsts
Naàsiaoissils Ornsstias Leaoat (Oolis-NariZaz^)
aaà aïs làts Naàsiaoisslls ài,A«zio LsrsiiAsr
(Lorts 8t. Nartia) aas Xiol.

Loààaa i?anl àas Oanàom lzio^olo rase aa
àis Lsills.

Osr' orsts Lrsis waràs voa Uaàains Llanslls
ào Lovsrs aaà Naàaais Osa Osiaoias ia 13
Niaatsa 17 Ksìaaàsa ^swoaasa. Naàemoissllos
LsroaAsr aaà ^.aàrss Lsia warsa àis swsitsa,
Naàsiaoissllss .lans Ooaoliotts aaà Norr/ Ojo
àis «lrittsa, Naàsiaoissllss Lsllo aaà às Lrisrs
àis visrtsa am Oisl.

Oas làts Lsaasa war sia ais vorlisr iiisr
ia Laris Msslisass Lniiîam, a'âmiioli sia soiàss
aat xasamatisolisa Loiilittssliaiisa. Oasssilzs
vrrgo'to àsaa aavii àas Zrössts latsrssss aaà,
wâràsa àis Larîsor sias ^timallA voa àisssm
siZsatümlioliön Lsaasa Asialilt iiailon sis wâràsa
ia 8oliarsii liiaaasAs^oZsa soia xam OoiiAsiiamp.

1)^8, ^V3.8 INAN àsiîl DÄM6N
Miiaal, ott ?am Vorwart maslit, a'âmiioli àis
Lassliöaiikit ia àsr LaltuaK aaà jonss àsr
ilsstllstilv wiàsrsxrsslisaàs 8tramxsla tâllt 1>si

àisssm Lxort wsZ. Lioiits sislit sioZaator aaà
^isrlislisr aas, ais sias aat àisssa xnsumatissiisa
Lolilittsoliaiisa àaliiatiiôAsaàô Lsliöas voa soiilaa-
Lsm IVaoils.

Owsi Oamea, Naàsmoissiis Naris Laai aaà
Naàsmoisslls Laulias Narosiiis, lmwarlisa sioli
am àoa Lrsis, àsa àis srstsrs am iiaain siass
Lassos Lrsits vor àsr lstxtsrsn srraaZ.

Os tolZto aaa sias Laraàs voa Lis^slss,
Laaàsms aaà ^.atomollilsa, mit wslolisr àis
Oostiioiliieit iiir Oaàs taa«l. Ois Nasoliiasa
warsa sämtiisli ssliöa àsixorisrt. Noas. Viotor
Natiiisa, àssssa àtomobil siasa Loliwaa aas
woisssa Lossa àarstsllto, srliislt àsa Lrix
à'iioaasar saZssproslisa. Ois iisiàsa a'âslistsa
OsLoratioasproiss srliisltsa Naàsmois. Laolisl

Lovor (Oomsàis Oraayaiss) aaà Naàsmoisslls
Llaaolis Oaxrs.

Os ist anaötiA 2a Ilomsrlisn, àass àis rsiolisa
Verslirsr àsr soliöasa Lriostsriaasa àsr àar-
stslisaàsa Oaast àatiir LorZs traZsa, àass ia
àsm slsAaatsa Oliâlst àa ^.xlo, wo mslirsrs
Laxsllsa i<aimsrtiortsn, ilirsn OisliliaZsa Ova-
tioasa Asliraolit waràsa aaà àass àsr Loiot ia
Ltrömea tloss.

Osr srsts Ooatsst tär aatomoliils Orosoiliosn,
àsr àaroli àsa ^atomokiis (3all às Oraaes
vsraastaltot woràsa, taaà Zsstsra Alsisiitalls
statt. Voa l?wö1t àisssr IVaZsa srrsislitsa aoaa
sias 8oiiiisllÌAÌ:6Ìt voa 15 Xilomstsra àis Ltuaàs
trotx àsr starlisa LtsiZaa^sa, wslslis àaiisi
âilsrwaaàsa wsràsa masstsa. Os ^siZ-to sioli,
àass àisss IVaZsa im Ltaaàs siaà, 85 liis 90
Oilomstsr ^aräoiüZalsAsa, olias àass ss aot-
wsaäiZ- wäre, àis ^LLamaiatoroa voa asasm
i?a arranAisrsa. Otto Orott«.

— ller Hikgöl'matoli auf öer KuMrstenclamm-
baiin in Lkl'IîN lzswiss in ssiasm OaàsrAslmis
Isàl^iioll voa Xoasm àis Lliatsaolis, àass Laul
Loarillon aatsr àsa oaropâisoiisn OiisZsrn
aaASiilllioiîlisli wsitaas aa erster Ltslls mar-
soliisrt. In ssiasm Lsimatlaaà liat sr im Oaats
àsr àiôSîjâlirigsa 8ais o a ssias OsZasr „aaoli
8trisii aaà Oacion" ia àis Ltaaas Ksiiaasn, aaà
aaa Iiat sr mit àsa Oliampioas àrsisr Oâaàsr
àasssllzs Asmaslit. Oas ist àas Lssaltat àss
2wsit'âAÌAsa Natoiis, àass maa alisràiriK's sciom-

lioli mäiisam ans all àsm visisa Lsiwsrii lisr-
aasssiiâisa mass, mit wslslism sioli am ^wsitsa
LaZs àis iisiàsa Oâats ia xismiioll aawiiliiom-
msasr IV«liss vorllr'âmtsa. Osaa ss Zali Lro-
tosts, Irrtümer aaà Nisvsrstâaàaisss. „Oia
llösss Omoa/° marmolto àas Voila als ì>sim
8tart àis Listols àss 8tartsrs aiolit losZisaZ aaà
àis Oalirsr ^aaâolist aiolit wasstsa, ail àas
Lsaasa ZiltiZ ilSK'oaasa lial>o oàsr aiolit. Oarsli
Oarats waràsa sis ailor àarâdsr llslsiirt, àass
àsr 8tart Zolts, aaà aatsr 8iaArossis, àss Ita-
lisasrs, OaliranA ilsgaaa àis Lsiss. Loi 300
Nstsr voa Laass liSA-ana ilrsnà zni szzartsa,
alzsr Loarillon war aat ssinsr Lut, aaà soliasil
xassisrto sr àsa IVsltmsistor. 3tis àsr Oraimoss
als lsiolitsr 8isZsr, A'otai»'t voa 8iaZrossi, àas
Oisi xassisrts, w'âiiroaà oVrsnà aaà Lüoiiasr
icsias Nisas maoiitsii, sia Oiaisli 2ia tairrsa,
stsllts sisli iisraas, àass àisss Lsiàsa Lrotsst
ASAsn Loarillon sialsAtoa, àsr sis, ilirsr i^a-
A'ailo aasii, Aslrsaiît aaà somit ksliiaàsrt liatts.
Osr Lrotsst AionA àaroli, àsr Oaat waràs anal-
iisrt aaà sia asusr aaZssàt. .Vis .Vroaà, àsa
Lüeiiiisr liis ia àsa Oiaiaat täiirts, xa sparten
iis^aaa, iisttsts sr sioii i?war au ssin Liatsrraà,
maoiits ai> or ais àsa Vsrsusii, aa àsm Laaao-
vsraasr voräbsrMAolisa aaà ais Ost^tsror aas
Ooiiisskrättöii trotsaà, àas Laaà ^zassiort liatts,
taiir Loarillon aat^sriolitst aaà aas voliom
Lalss iaoiisaà àarolis Oioi. Oas Lailiiiîam
waràs àaàaroii liösiiliolist Loastsraiort aaà lis-
Aann, unwillig xa wsràsa, dis Loarillon, aooli
immer laslisaà, ssiasm àsatsolisa OsAiior voa
Laà xa Laà àis Laaà ssliättslts. Oas rottsto
àis 8timmunn, adsr Loarilloa msiats aaa, àsr
Vorsoiii'itt Asmâss ia visr Oâatsa Astaiirsa i?a
ssia, aaà wollts aiolit wisàsr startsa. Oaàlioli
lisss or sià îjsàosli xu aooiiiaaliZsm 8tart de-
wo^sa. la Aatsr Laos, mit Läolinsr aa àsr
8xitss, àaaa .Vrsnà, àioiit AstolZI voa 8inArossi
aaà Loarilloa, dsAaii sioli àas (^aartstt aat
àis Lsiss. Vor àsr iàtoa Oarvs saolits àsaà
aat aaà àavoa ?:a Asiisa, àa trat adsr Loarii-
loa so sasi'Aisoii ia àis Loàaio, àass or sodasii
aa àsm Laaaovsraasr vorädsr war. Osa Oia-
iaut diaoia sxioits àsr Larissr mit ssiasa OsA-
asra; sr sail siod dostâaàÌA aaod idasa am
aaà Aï onZ- sodlisssiisd wie sr wollts ädsr àas
Laaà. 8inArossi vsrmosiits im Oisl aooli sias
Laaàdrsits ASASa iVronci Aat xa maodsa. Ois
IVoilunA àsr visr AÜtiAsa Oâats srAad toiAsa-
àss Lssaltat:

Orstor Loarilloa 6 Lundto (xwsimal Orstsr,
xwsimal Owoitsr).

Owsitsr iVronà 9 Laadts (xwsimal Orstsr,
einmal Orittor, oinmal Viortsr).

Orittsr 8iaArossi 10 Laadts (xwoimai Owsi-
tsr, xwsimal Orittsr).

Viortsr Läslillsr 14 Laadts (siamai Oweiter,
àrsimal Visrtsr).

— In gl'vssei' k^orm dsllaàst siod ia àisssm
àadr àsr àsatsods Oadrsr Oraux Vords^sa,
àsm ss, wie aas aas Oarmstaàt Asmslàst wirà,
am 8oaataA soZar AslanA, àsa LssisAsr.Vrsn às,
Osodamzzs, xa sodiaAsa. Ossdamxs lsAts Lro-
test sia, àsr xarâoiîAswisssii waràs. Vords^sa
xropoaisrts àaraat àsm Oraaxossa siasa sotort
ausxatadrsnàsa Natod, àsa adsr Osodamxs
xaräodwios. LiiiASAsa dam xwisodsa àoa dsi-
àsa sias OiaiANNA xa 8taaàs, àsr xutolAS Vor-
dszcoa aaà Osodamxs àsmaâodst aat siasr àsr
Lsaadadasa siasa Natod am àsa Oinsatx voa
1000 Nard aastssdtsa wsràsa.

— ver loui-ing-LIud àei- Lvliweii dat àsa
voa Lsrra 73 IL. 8)lî'ess ia Lassl vortasstsa
Laàtadror-Oâdror àarsd àis 8odwsix, dsstsdsaà
aas 174 Loatsa aaà siasr Xarts, dâaàiod sr-

wordsa aaà wirà àsassldoa am 30. laai ia
10,000 Oxsmxlarsa aa 10,000 Laàtadrsr àsr
3odwoix Aratis aaà traado vsrssaàsa. Ois-
)oulAon Olads, wolods aiolit àsm 8. V.-L. aaAS-
dörsa, wsràsa srsasdt, idrs iVàrssss aaà Nit-
Alisàsrxadl aatsr àsr iVàrssss: Ouîàs roatisr
9 L^â àa Ldsâtrs ia Osât mitxatsiloa, àamit
àissoldsa àsa Laàtadrsr-Oâdrsr àarsd àis
8odwoix sdsatails tar idrs NitA-lisàsr Aratis
aaà traado srdaltoa döaasa. Oiaxsltadrsr,
wslods àsa Laàtadrsr-Oâdrsr xa srdaltsa wäa-
sodsa, wsràsa srsaodt, idrsa Lamsa, IVodaort
aaà 8trasss, aatsr LsilsAaaA siasr 5 Ots.-Nards,
aa odiAS àclrosso mitxatsiioa.

Oas VorAsdsa àss L.-O. 8., àsr aat àisss
IVsiss àsa Laàtadrsr-Oâdrsr mit àsr Osit xam
OsiasinAat aller Laàtadrsr àsr 8odwsix maodsa
will, ist ssdr vsràaadsaswsrt aaà xa dsArässsn.

Osr L.-O. 8. ist im LsAritk, dsi àsa Lit.
Lada- aaà OamzztsodittadrtvsrwaltanAsa 3odritts
xa tdua, am OrmâssiAuaA àsr Laxoa, dssssrs
LsdaaàlaaA àsr Nasodiasa, VordodraaAsa xar
LotsstÌAaiiA àsr Nasodiasa aat àsm Lraasxorts
xa sriaiiAsa. IVir wsràsa in àsr OaAS ssia,
àis àissdsxÛAliodsa VsrdaaàlaaAsa aassra
Osssra àurod àirsdts NittsilaaAsa àss L.-O. 8
xar Lsaatais driaAsa xa döaasa.

— Zoliwei-erisolies IVIsistersodaftsialiren über
Ilill Kilometer. Osr Laàtadrsr-Oiad 8olotdara
dat ia ssiaor lstxtsa VsrsammlaaA dsssdlosssa,
àissss îdm vom Osatraidomitss àss sodwsixs-
risodsa Vslooixoàistsa-Laaàss xar OarodtadraaA
ädsrtraAsas Lsaasa am 31. àali aâodstdia aat
àsr 8trasss 8olotdara-Orsaodsa-Lisi-Lsusa-
staàt-8t. Llaiss aaà xaräod adxadaltsa. Oamit
solisa sia 8sdtioastadrsa ädsr 50 Liiomstsr
aaà, )s aaodàsm àis LatordaaàlaaAsa mit àoa
xastâaàiAsa siàAsaôssissdsa Lsdôràsa aaà àsa
Niiitârraàtadrvsrsiasa aastalisa, aaod oia miii-
tarissdos NslàaaAstadrsa ädsr virda 15 Oil o-
mstsr vsrdaaâsa wsràsa.
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— Kleinigkeiten aus „lit-Sits". Lom IVatsoa,
àsr .Vdaar àss Oassdaii-Oiads Oivsrxooi, ds-
xisdt sia ^'âdrliodss 8alâr voa 7500 Or. tär
ssias ^.rranAsiasats voa Oassdaiiwsttdäm^tsa.

Oor Oassdali-Olad Oatoa Lowa dsxadlt
ssiasm NitAÛsà Ooaalàsoa Mdriiod 2500 Or.
Or dat àatûr aa aüsa IVettsxisioa àss Oiad.s
tsiixuasdmsa.

la OiasAow waràsa aalässiisd siass IVstt-
sxisis xwisodsa àsm O.-O. OiasAow LaaAsrs
aaà àsm Osltio-Olad aa OiatrittsAolàsra 36,925
Or. siaAsaommsa.

Ois Ovortoa aaà .Vston Villa O.-Olads siaà
àis roiodstsa; sis srdsdsa adsr aaod àis döod-
stsa OiatrittsAôlàor. Osm srstsa Laioasmatod
àss Ovsrtoa O. O. (gSAsa Oivsrxool) wodatsa
45,000 Oassdaasr dsi.

Osr lstxtdia vsrstordsas snAlissds Niaistsr
VV. O. Oiaàstoas war ia ssiasr àaAsaà aaod
sia dädasr Oassdallsjzisisr.

Os sollsa )âdrliod lldsr 50 Loaasa Osàsr
xa Oussdâlisa vsrardsitot wsràsa.

la àsr Lossis wirà àas Oassdallsxisl xam
srstsa Nal voa .Vlsxaaàsr Larolazi, siasm saA-
lisodsa Osistiisdsa, orwâdat, àsr ia àsr Nitts
àss soodsxsdlltoa àadrdaaàsrts stard. (>,Lds
staràio xlowmaa^.)

Vor 700 àadrsil war àas Oassdalisxisl ia
OaAlaaà vsrdotsa. Ossstxs ASAsa àassslds
waràsa srlasssa aatsr àsr LsAisraaA Oàwaràs
III., Liodaràs III., àamss' I. aaà àamos' II.
Latsr àsr LsAisraaA àsr LöaiAia Olisadstd
waràsa ssodsxsda Lsrsoasa mit OotânAais do-
stratt, weil sis Oassdail Assoioit dattsa.

la 19 dis doats Assxisltsa iatsraatioaaisa
Natodss dat OaAlaaà Wales 15 mal ASsodlaAsa;
Waios Aswaaa xwoi Natodss aaà xwsi warsa
áasatssdisàsa. la 27 Wsttsxislsa xwisodsa
OaAlaaà aaà 8odottlaaà Agwaaasa àis 8odot-
tsa 13mal, àis OaAlâaàsr 8mal ; uasatsodisàsa
dlisdsa 6 Natsodss. OaAlaaà aa«l Irlaaà masson
siod 16mal. Orstsrss AisuA 14mal als 8isAsr
aas àsm Lamxts dsrvor; xwsi Wsttdâmxts
draodtsa dsiasa Oatssdsià. L. L.

-— Wir srdaltsa vom O.-O. Wiatsrtdar toi-
Asaàsa Lrist mit àsr Litts am Asà. Vsrötksat-
liodanA:

Ois Lotix ädsr àoa Natod àss O.-O. Oäriod
aaà àss O.-O. Wiatsrtdar ia Lammsr 16 Idrss
Llattos dsàart siaiAsr LsriodtiAanA. 8is ssdrsi-
dsa, àass àsr O.-O. Oüriod siod wsiAsrto, ASAsa
sias Naaasodatt xa sxisisa, voa àsr aar visr
Naaa ia Wiatsrtdar aasâssiA ssisa. Oiss ist
üdsrtrisdsa aaà aariodtiA. Ois 8aods vordâit
siod toÌAoaàsrmasssa:

Von àsa 8xislsra àss I. Lsams wodasa toi-
Asaàs ia Wiatsrtdar: Lossi, Loiidruaaor, à-
dsax, 8imoaias, Osàsraa, 8olàati aaà Lass-
dsrAsr, also sisösa.

iVrdsax aaà 8imoaias siaà ssit V.atanA idrss
àtsatdaltss ia disr ia àsa Olad siaAstrstsa
aaà sxislsa alls LsdaaAsa aaà Natodss mit.

Lassdsi'Asr ist sodoa laaAs sitriAss NitZiisà,
od idm aaa àas voa ssiasa Osdrora sriaadt
ssi oàsr aiodt, ist Lsdoasasdo.

àaodsr aaà 3xiaxio daltsa àoa Olad Arâaàsa
aaà sxislsa, odsodoa sis )stxt ia Oärisd wodasa,
,iscion Natod mit, sis siaà aar im O.-O. W.

Nszcsr ist sdsatalls aar im O.-O. W-, àsr
Wodaort ist AlsiodAÜltiA.

Osviod ist siass àsr äitsstsa NitZlisäsr
aaà woaa wir Natodss sxislsa, so Asdört er
ia aassr Loam.

Wsdsr ist NitZIisà aaà dâtts Lslsrss sxis-
lsa solisa. Oissss iVmt massts sr )sàood wsAsa
ssiasr LarxsiodtiAdeit aa 8olàati adtrstsa.

Oiss xa aassrsr LssdtlsrtiAaaA.
Nit allsr LoodaodtaaA

Oär àsa O.-O. W.:
Osr Lrâsiàsat: àâcr Lrösiis'.

Laod àsm Oraaàsatxs „aaàiatar st altéra
pars" srlaads iod mir aamsas àss O.-O. Oärisd,
àis odiAS LsrisdtiAanA aat idrs LiodtiAdsit
dia etwas Asaaasr xa aatsrsaodsa. la aassrsm
Lsriodts war ASsaAt, àass voa àoa 8piolsra
àss Wiatortdarsr-Olads aar 4 ia Wiatsrtdar
wodasa; aaa dslsdrt aas àis odiAS LsriodtiZ-
auA siass Lssssra aaà maodt aas 4 sia 7. Oas
möodts.ja im srstsa VmAsadliod àsa iVnsodsin
dadsa, als od wir aas AswaltiZ vsrxâdlt dâttsa,
àood dsi aâdsrsr LatsrsaodaaA dommt dalt
wodl oàsr ädsl àood wisàsr àis Oadl 4 dsraas
aaà wisso Aaax siatasd : Laax dsod stsdt àa
aatsr àsa 8pislsra àss I. Loams, àis ia Win-
tsrtdar wodasa, àsr Lamo 8olàati. Olswiss
wodat àsr ia Wiatsrtdar, jsàsrmaaa weiss àas,
adsr àas wsiss aiodt jsàsrmaaa, àass 8olàati
sdsa Aar aiodt am Natod dâtts mitspielen
sollsa, àa sdsa tär ida sia dssssrsr aas Lassl
Asdolt woràsa war. Oär àsa vorliôAsaàsa Oall
dommt sdsa àiojsaiAS Naaasodatt ia Lstraodt,
àis àsr O.-O. W. aa àsm dstr. Lags stsllts,
aaà aiodt àis, àis sr Aswödaliod stsLt. Visa
wârsa's sodoa 6. Laà aaa was àdsax aaà
8imoaias dstritkt: Olswiss glaadt Idasa jsàsr-
maiia Asra, àass àisss NitAlisàsr im
O.-O. W. siaà; wsr adsr àis I. Naaasodatt
àss Lrassdoppsr Oootdall-Olads dsaat, àsr wsiss
aaod Aaax Asaaa, àass sr ia àsrssldoa aaä àis
dsiàsa 8pislsr Laàst, aaà àsr dommsaâs Lsrdst
wirà xsiAsa, aat wolods 8sits siod àis dsiàsa
ssdlaAsa ; iod A'laado, àis Orags àârtts sodasii
satsodisàsa ssia; oàsr adsr àaaa mass àsr
O.-O. W. ssias 3aisoa aaod àsr. àss Lrassdop-
psr O.-O., à. d. also im Wiatsr sröttasa, wsaa
sr àis dsiàsa ia ssiasr Naaasodatt dadsa will.
Lassdsi'Asr, àaodsr aaà 8piaxio aasrdsaasa
wir v'ôllÌA aïs NitAlisàsr, wir dadsa aaod ais
stwas aaàsrss gssagt.

Wir wissen lsàiAlisd àaraat dia, àass àis
dsiàsa lotxtora Alsisdtalls aiodt ia Wiatsrtdar
wodaoa. Oaaa dsisst ss wsitor: Nspsr ist
sdsatalls aar im O.-O. W., àsr Wodaort s^äriod)
ist AlsiodAÜltiA. Oa mass ss wodl dsisssa:
ist Aswsssa, àsaa so visl iod Asdört dads, dat
Nspsr dsrsits ssia àstrittsASsaod siagsrsiodt
aaà xwar aisdt xam Niaàsstsa àssdald, wsil
dsstâaàiA tromàs Olsmsats, mit àsasa maa
siod ais aa oia rsodtss Zasammouspisl Aswöd-
asa daaa, dsÌAoxoAsa wsràsa. Ois dis jstxt
srwâdatsa 8pislsr dâttsa wir xalstxt alls aood
Asltsa lassen wollen, adsr aaa warsa aat àsm
Llatxs aat oiamal, wie aas àsm Loàsa Aswaod-
ssn, aosd Osviod aaà Wsdsr vom Olà Lops
Olad Lassl. Oas war àsaa àood àss Oatsa
xa visl. Wis aas àsr Oatt ASArilksa àis Ls-
msrdaaA ist: „wsaa -wir Natodss dadsa, so
Avdört sr (Osviod) ia aassr Lsam", xsiAt sodoa
àsr Lmstaaà, àass Osviod aa einem oiaxiAsa
Natod àss O.-O. W- ia àisssr 8aisoa mitgs-
spielt dat! Osr Aaaxsa LsriodtiganA sstxt ädsr
aadoàiaAt àsr 8sdlassadt àis Lroas aat. Lsrr
Wsdsr dätto Lstsrso spislsa sollsa, massts
adsr wsAsa XarxsisdtiAdsit àas ^Vmt àa
8olàati adtrstsa. ?lam Oloalstossoa war, sr
sodsiats aiodt xa darxsiodtiA, aaà àaaa mäsäsa
wir traAsa, wie vordâit ss siod disr wisàsr mit
àsr Wadrdsit: Osr O.-O. Wiatsrtdar sodrisd
aas, sr wsràs als Lstsrss Lra. 8odmià, Oaptaia
àss Lrassdoppsr O.-O. Id, dommoa lassen, aaà
wir Aadea aassrs Hastimmaag. Wis wir am
8oaataA laorgsa aaod Wiatsrtdar damsa aaà
traAtsa, od Lsrr 8odmià sodoa àa ssi, maödts
man laaAS Ossisdtsr aaà sagts xar Oatsodal-
àiAanA, àsr lddtaar dads vsrASSssa, idm xa
ssdroidsa! Laod Lassl xa sodrsidsa datts or
sodoiat's aiodt vsrASsssa. LsdriAsas dat àsr
O.-O. W. dis jstxt aood iíamsr jsmaaàsa ia
Wiatsrtdar ssldst oàsr àaaa ia ^äriod als
8odisàsriodtsr Astaaàsa, àass sr aaa jsmaaàsa
im lstxtsa Nomoats voa Lassl dommoa lässt, wäd-
rsaà or siod mit aas aat àis Lsrsoa siass aaàsra
Assiaigt datts, sodsiataas etwas seltsam aaà am
so ssltsamsr àadsraood àioOatsodalâÌAaaA. Oiss
xarLsriodtiAanA. Lamsas àss O.-O. ^äriod:

Vl àclsili, jgr.



— Ferienreise des Footballelub „Old-Boys",
Seit dem Jahre 1896 führt dieser Club in den
Pelden stets eine 7—8tägige Alpenreise aus.
Die zwei ersten Reisen waren Besuchen des
Berneroberlandes bestimmt, die letztjährige galt
den oberitalienischen Seen und dem Gebiet des
Monte Rosa und endlich für die diesjährige
Reise ist folgendes Projekt aufgestellt worden.
1. Tag : Basel - Luzern - Axenstrasse - Bürglen.
2. Tag: Bürglen -Klausenpass-Lin tthal. 3. Tag:
Lintthal-Muttseeclubhütte (Kistenpass). 4. Tag:
Muttseeclubhütte-Brigels, Besteigung des Ruchi
3106 m., fakultativ. 5. Tag: Brigels-Alp de
Schlans-Disentis. 6. Tag : Disentis-Brunnipass
2736 m., Hotel S.-A.-C. Maderanerthal, Be-
Steigung des Oberalpstockes, 3330 m., fakul-
tativ. 7. Tag : Hotel S.-A.-C.-Golsernsee-Amsteg-
Erstfeld. 8. Tag : Erstfeld-Isleten-Luzern-Basel.

Der Tag der Abreise ist der 17. Juli
Morgens. Der Reisebetrag pro Person ist Pr. 33,
aus welchem die Verpflegung, sowie die Aus-
lagen für Eisenbahnen etc. geleistet werden.
Sämtliche Anmeldungen sind an den Reiseleiter
Herrn J. Muheim, Weiherweg 72, zu senden,
welcher zu jeder Auskunft gerne bereit ist.
Clubfreunde und Vereinsmitglieder sind freund-
liehst eingeladen, sich recht zahlreich zu be-
teiligen.

Fnsslball-Wettsptelresultaie.
F. C. Fluntern versus F. C. Teutonia.

Sonntag den 12. Juni fand auf der Allmend
ein Match zwischen obgenannten Clubs statt.
Herr A. Sauter vom P. C. Portuna gab punkt
3^/2 Uhr das Zeichen zum Beginn. Pluntern
hatte Kick-off, doch die Porwards Teutonias
bemächtigten sich des Balles und liefen damit
dem feindlichen Goal zu. Es gelang aber der Ver-
teidigung Plunterns lange Zeit ihr Goal zu
retten, bis es den Teutonen kurz vor Halftime
möglich wurde, drei Goals zu treten.

Nachdem das Zeichen zur Wiederaufnahme
des Spieles gegeben war, drangen die Porwards
Teutonias, unterstützt von der gesamten Hinter-
mannschaft energisch vor und erzielten noch
zwei weitere Goals. So endigte der Kampf
mit 5 :0 Goals zu Gunsten Teutonias. i2. C.

F. C. „Yictoria", Sckaffkausen versus
F. C. Gymnasium, Scliaffliausen.

Unentschieden 1:1 Goal.

Sonntag, den 12. Juni fand zwischen diesen
beiden Clubs ein Match statt, der nach hartem
Kampf unentschieden endigte. Vor Halftime
waren die Gymnasiasten im Vorteil, nach Half-
time gelang es der „Victoria" zu egalisieren.
Die Porwards des P. C. -Gymnasium besitzen
etwelche Kombination, die des F. C. „Victoria"
jedoch spielen fast planlos; dagegen ist seine
Verteidigung bedeutend besser als die des

Gymnasium. Das Amt der Referee besorgte
Hr. Studer vom F. C. Winterthur.

Hirer guten Leistungen halber sind zu
nennen: A. Oechsli (eapt.), Stierli und Schmid
(backs) vom F. C. „Victoria" und Galatti (capt.),
Pehrlin (forw.) und E. Gysel (back) vom Gym-
nasium.

Am nächsten Sonntag wird der P. C. Win-
terthur mit dem F. C. „Victoria" in Schaff-
hausen einen Match ausfechten.

F.-C. Basel II. Team versus F.-C. Britannia.
Britannia gewinnt mit 2 :1 Goals.

Sonntag, 5. Juni, nachmittags 3 Uhr, fand
auf der Schützenmatte der Returnmatch statt
zwischen dem „F.-C. Britannia Basel" und dem
zweiten Team des „F.-C. Basel". Der Match
bot einige interessante Momente. Meist befand sich
die Mannschaft Britannias auf der gegnerischen
Hälfte, doch war ihrZusammenspiel wenig lobens-
wert ; darum kamen auch die bessern Spieler beider
Seiten nicht zur vollen Geltung. Bald nach
Anfang scorte Schwarz für Britannia das erste
Goal, dem bis Half-time von keiner Seite ein
weiteres folgte.

Nach der Pause legte sich Basel besser ins
Zeug. Die Anstrengung sollte auch nicht un-
belohnt sein. Einen 'scharf eingesandten Ball

von La Roche vermochte der Ersatz-Goalkeeper
Britannias nicht zu halten. Basel fasste nun
frischen Mut und machte einige schöne Aus-
fälle, doch vergebens. Die feindlichen Forwards
sassen vor dem Goal Basels fest, und endlich,
nachdem viele gute Gelegenheiten verpässt wor-
den waren,' gelang es Stocker, in einem Ge-
dränge vor dem Goal Basel den Ball zum
zweiten und letzten Mal durchzuschicken und
so seinem Club den Sieg zu sichern. Bald
darauf kündete Herr Rud. Iselin vom P.-C.
Basel das Ende an.

Für Basel spielten gut La Roche, Matzin-
ger, Watts, Reber und F. Iselin. Von der Bri-
tannia zeichneten sich aus Gautschy, Schwarz,
Stocker und besonders die Halves Hiiber und
Trueb. Team P.-C. Basel : Thalmann (G.),
F. Iselin, Reber (F.), Miescher, Matzinger,
Watts (H.), Merian, Pfeifer, La Roche, Rocle,
Le Maître (F.). Team F.-C. Britannia : A.
Schneider (G.), Mory (Cpt.), K. Schneider (F.B.),
Gautschy, Trueb, Huber (H.), Sommer, Senn,
Schwarz, Stocker, Bollinger (F.). F. IE.

Old Boys Basel versus F.-C. Freiburg-.
F.-C. Freiburg gewinnt mit 3 : 2 Goals.
Das Match fand am Auffahrtstage in Frei-

bürg statt. Wir erhalten über den Verlauf
desselben aus Freiburg folgenden Bericht :

Um 3 Uhr stellte man sich zum Matsch
auf. Basel hatte den Kick-Off und machte
gleich Miene, sich im Terrain der Feinde dauernd
festzusetzen. Die Freiburger Spieler waren
fast alle noch etwas unsicher und zaghaft, so-
dass dem Vordringen Basels kein energischer
Widerstand geleistet wurde. Der rechte Aus-
senstürmer Basels bekommt den Ball schön
gepasst und als er aufs Goal stösst, lässt der
Goalkeeper, in der Meinung, dass der Mann
Offside sei, den Ball ruhig passieren. Der
Fehler wurde aber vom Unparteiischen nicht
anerkannt, und so hatte Basel schon 7 Minuten
nach Beginn sein erstes Goal zu verzeichnen.
Kaum 3 Minuten darauf fliegt wieder ein Ball
gegen das Freiburger Goal ; der Thorwart ver-
fehlt den Stoss, und gemächlich rollt derBall durch
die Pfosten. Mehr und mehr rafften sich indessen
die Freiburger zusammen, langsam aber sicher
drängten sie auf das feindliche Goal zu. Einen
Vorstoss um den andern unternehmen die Flügel,
und endlich gelangt ein Centre an die richtige
Adresse, indem der Ball durch die eine Ecke
des Goals fliegt. Aber immer noch ist ein
Goal aufzuholen. Die Forwards von Basel
lassen etwas nach ; dafür erweist sich aber die
Deckungsmannschaft umso stärker. An der
grossartigen Verteidigung durch Jenny und
Banga scheitert manch' schön eingefädeltes
Rush. Endlich aber ist ein tadelloser Stoss
von Erfolg, sodass kurz darauf bei Haftime
das Score 2 : 2 steht.

Nach der Pause wird das Tempo womög-
lieh noch schärfer ; handelt es sich doch jetzt
um die Entscheidung; die Vorstösse Basels
prallen jedoch alle an der schönen Verteidigung
ab, während die Freiburger Forwards Terrain
gewinnen. Eine Menge von taktisch sehr ele-
ganten Rushes werden vom rechten Flügel
unternommen, und ohne die phänomenale Ver-
teidigungskunst Jennys hätte wohl einer oder
der andere Versuch zu dem entscheidenden
Goal geführt. Ein Freistoss für Freiburg wird
etwa 8 m vor dem Goal Basels gegeben, und
nach dem Abstoss gelingt es Wetzler, einen
feinen Ball dicht neben den Pfosten durchzu-
senden, -sodass das Spiel jetzt 3 : 2 für Frei-
bürg steht.

Alle Bemühungen Basels gleichzuziehen
scheiterten an der guten Hintermannschaft
Freiburgs und das Resultat blieb bis Time un-
verändert 3 : 2 für Freiburg.

Auf Seiten Basels waren von allen Jenny,
dann Banga und de Costa zweifellos die besten
Leute ; bei Freiburg waren die Forwards recht
gut; bei der Verteidigung sind Kohts und
Specht hervorzuheben. P.

Pferderennen.
— Paris. Rarow hat den von

ihm mit „Roi de Soleil" gewonnènen Gbrmd
Prix von Fr. 200,000 den Armen von Paris ge-
schenkt. Es ist übrigens das erste Mal, dass
Baron' Rothschild den Grand Prix gewonnen
hat, trotzdem er seit Jahrzehnten Gestüt und
Rennstall unterhält, und sein Material stets
allererster Klasse ist.

Ueber die Aufnahme der grossen Spende
im Pariser Munizipalrat meldet man uns : Der
Präsident verlas das Schreiben der Brüder
Alphonse und Gustave de Rothschild, worin
diese mitteilen, dass sie anlässlich ihres Sieges
im Grand Prix dem Munizipalrat die gewon-
nenen Fr. 200,000 für die Armen von Paris
zur Verfügung stellen. Das Mitglied des Muni-
zipalrates Champoudry rief nach Verlesung
des Briefes: „Was werden die Antisemiten
dazu sagen?" worauf der Antisemit Alpy ant-
wortete : „Ein Blitzableiter!" Der Präsident
des Munzipalrates und der Seinepräfekt sand-
ten den Brüdern Rothschild ein Dankschreiben.

— Grosser Preis «ora Pamfairy 118,000 M.
Distanz 2000 m. Frhrn. v. Münchhausens 3j.
br. H., Sperbers Bruder, 44 kg, Ch. Harvey 1.
Hrn. Balduins 4 j. br. St., Lockvogel, 60'/2 kg,
R. Utting 2. Hrn. G. v. Bleichröders 3j. br.
H., Alert, 44 kg, J. Hurst 3. Mit 3 Längen
gewonnen.

0es(errac/jisc7tes Der&y. 114,000 Kr. Für
Dreijährige. Distanz 2400 m. Bar. H. Königs-
warter's F.-H. Arulo, Adams 1. Gl- E. Batthy-
any's F.-H. Mindig, Huxtable 2. Bar. G.
Springer's dbr. H. Lulu, Hyams 3. Hrn. A. v.
Pechy's dbr. H. Doria, Sharpe 4. Hrn. Wiener
v. Welten's br. H. Maikönig (Hbl), Barker.

— Hoppegartener Union-Rennen. Staatspreis
20,000 M. Für Dreijährige. 2200 Meter. Hpt.-
Gest. Graditz Vollmond 1. Hrn. B. Naumanns
Altgold 2. Fürst Hohenlohe-Oehringens Rival 3.
Mit 2 Längen sehr leicht gewonnen.

Amateur-Photographie.
— Schweiz. Photographenverein. In Aarau

fand am 10. ds., ausserordentlich zahlreich be-
sucht, die Generalversammlung des Schweizer.
Photographenvereins statt. Zunächst wurde
einstimmig der bisherige Vorstand wieder ge-
wählt ; er besteht aus den folgenden Herren :

Präsident: Pricam, Genf; Vicepräsident: Ganz,
Zürich ; Sekretär : Hermann Linck, Winterthur ;

Kassier : Wicky, Bern ; Bibliothekar : Philipp
Linck, Zürich. Sodann wurde über das neue
Lehrlingsregulativ besonders mit Bezug auf
die Schüler der photographischen Fachschule
in Zürich eingehend konferiert und die Vorlage
mit unwesentlichen Abänderungen angenommen.
Einen wichtigen Punkt der Tagesordnung bildete
die Besprechung eines Gesetzes zum Schutz
für photographische Aufnahmen ; der Vorstand
wurde aufgefordert, die geeigneten Schritte bei
den Bundesbehörden einzuleiten. Die Broschüre
des Hrn. Dr. Alfred 0. Wyss, Zug, über „Das
internationale Urheberrecht an Photographien
etc.", fand in der Versammlung lebhaften Beb
fall und wurde in vielen Exemplaren an die
Mitglieder abgesetzt. Als Versammlungsort
für die Generalversammlung im nächsten Jahr
wurde Montreux gewählt; gleichzeitig wurde
für die darauffolgende Versammlung Basel in
Aussicht genommen. Ein besonderer Eindruck
der diesjährigen Generalversammlung war eine
damit verbundene Ausstellung von photographi-
sehen Arbeiten, unter denen sich eine grosse
Zahl hervorragend schöner Schöpfungen be-
fanden.

Velomarder.
— -EnütiewcZef. In Zürich I am 23. Mai 1898: Ein

neues Velociped mit Pneumaticrädern, schwarz lackirtem
Gestell, gelben Rad-Felgen, vernickelten Speichen, die Lenk-
stange mit Korkgriffen, braunem Ledersattel, braunlederner
Werkzeugtasche mit Zubehör und der Kr. 63984, System
„Opel I". Wert Fr. 300. — In Oerlikon am 25. Mai 1889 :

Ein älteres Velociped mit Pneumatikrädern, vernickelter
Lenkstange, schwarz angestrichenen Radspeichen, schwarz-
lederner Werkzeugtasche mit Pumpe und der Polizei-Kummer
5954. Wert Fr. 230. Das Polizeikommando.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. B a e h m a n n Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138
Zürich III zu richten.

Problem Nr. 10.
Von J. Juchli, Bern.

Zweizüger für das in Basel am 4. u. 5. Juni a. c.
abgehaltene Vni. Turnier des Schweizerischen

Schach -Vereins.
(Schwarz.)

(Weiss.)
Problem No. 8 (v. ,J. Juchli) ist bis jetzt

nur richtig gelöst worden von M. H. Basel.
Es scheint, dass die Lösung wohl ihrer origi-
nellen Idee wegen etwas schwierig ist, es soll
deshalb mit der Kenntnisgabe derselben noch
his zur nächsten Nummer zugewartet werden.

Partien aus dem Turnier zu Basel.
"ü

Zweispringerspiel im Kachzug.
Weiss: M. Henneherger, Basel; Schwarz: M. Eljaschoff, Bern.

1. e4; e5 13. Dd2 ; Sa5 25. Lf2 ; Lf2 :

2. Sf3 ; Sc6 14. Lb3 ; Sb3 : 26. Tf2 : Dd8
3. Lc4 : Sf6 15. ab3 : ; Tac8 27. d6 : Sc6
4. d4 ; Sfe4 16. c4 ; a5 28. Da6 ; Tcb8
5. de5 : ; Sec5 17. Sfd4 ; KI18 29. Dd3 : Tb6
6. Sc3 ; Le7 18. f4 ; b5 30. Tf3 Sb4
7. Lf4 ; O-Ö 19. Sdb5 : ; Sc5 31. De4;h6
8. 0-0 ; Sce6 20. De3 ; Sa6 32. f5F)Sc6
9. Lg3 : b6 21. Da7 ; Ld5 :') 33. f6 ; g6")

10. De2 ; Lb7 22. cd5 : ; Sb4 34. Df4 ; Kh7
11. Tdl ; De8 23. Db7!*)Le7 35. Th3 ; h5
12. Scd5 ; Ld8 24. Sc7:;Lb5f 36. Dg5

Von Schwarz aufgegeben.^)

1) Schwarz giebt wieder einen Bauer preis, ohne sein Spiel
günstiger gestalten zu können. Tb8 wäre zu erwägen
gewesen.

2) Weiss konnte natürlich auch Da5: spielen, worauf
Schwarz freilich mit c5 aus seiner beengten Stellung
etwas herausgekommen wäre. Liesse Schwarz auf Da5 :

jedoch SdB: folgen, was verlockend aussieht, so würde
dies zum Vorteil fiir Weiss ausfallen, z, B.

23. Da5:S:l5:
24. Td5:c6
25. Dh6 cd5 :
26. Sd6 (Wenn Dc8 :, so folgt Lb6f)
26 De6
27. fö, Dü6
28. Lf4 und gewinnt. Auf g5 gesetneht Sd7f etc.

3) Weiss geht zum Sturmangriff auf den Königsflügel über.
4) Tb4 hätte wohl die Partie länger gehalten.
5) Gfgen das nach Th5 : drohende Matt gieht es kein Rezept.

Auf 36 Th8 folgt
37 Th5 : Kg8
38 Th8f etc.

Französische Partie.
Weiss: Hänni, Bern. Schwarz: Dr. Thönes, Zürich.
1. e4, e6 2. d4, d5 3. e : d, e: d 4. Ld3, Ld6 5. Sf3, Sf6

6. 0—0, 0—0 7. Tel, c6 8. h3, Le'6 9. Se5, Dc7 10. f4, c5
11. c3, Sc6 12. Sd2 (besser wäre Le3) cid 13. Sdf3, d:c3
14. b:c; Tae8 15. Dc2, h6 16. g4 (gewagt!) Lc8 17. a4?
(Kg2 war vorsichtiger) L : S. 18. f : L, S : e5 19. Sd4 (Auf
17 Kg2 hätte jetzt 19. Se5 : nebst 20. Lf4 folgen können)
19 S:L 20. T:T, Dg3f 21. Dg2. Û :D 22. K : D, T : T
Weiss giebt auf.

Korrespondenz der Schachredaktion.
II. s. in Badeu. Gegenzug Ta6
Z. in Bern. In Gruppe a des Hanptturniers spielten

die Herren M. Henneberger und H. Duhm, Basel ; Fürsprech
Hänny und M. Eljaschoff, Bern ; Dr. Löbel, Dr. Thönes,
Carl Löbel und U. Bachmann, Zürich.

L. in Scliaffliausen. Ein ausgezeichnetes Werk für
Ihren Zweck ist : Paul Morpliy von Dr. Max Lange. (Leip-
zig, Veit & Cie.) Die 3. Auflage enthält nahezu 400 Spiele
des Meisters nebst trefflichen Erläuterungen.

Dr. v. R. in Davos. Besten Dank für Ihr freund-
liches Schreiben. } Gross

.T. J. in Bern. Auf die Sekunde! — Wird gerne ge-
prüft werden, f Gross

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

Eidgenössischer Armbrust- Schützen-Verband.
/iissenoFdenflißlie ^eneialdelegieFfen-fePsaipliiiig

Sonntag, den 17. Juli 1898, Nachmittags 2 Uhr,
im Restaurant „Station" in Wiedikon.

Trnctanden:
1. Verlesen der Protokolle der beiden Delegiertenversammlungen von Unterstrass und Affoltera.
2. nochmalige Vorlage des genehmigten Statutenentwurfes.
3. Keuwahl des Vorstandes.
4. Verhandlungen betreff, dem stattgefundenen I. Eidgen. Fest in Oberstrass.
5. Diverses (Anträge etc.).

Der Wichtigkeit der Tractanden halber ersuchen wir sämtliche Vereinsvorstände,, ihre
Delegierten vollzählig anwiese Versammlung abzuordnen, und hoffen wir auf deren pünktliches
Erscheinen. Mit Schützengruss Das Zentralkomite.

G. Billian Iiis
Limiatpai 50, Zürich.

AA/W»

Spezialität
Chronometern und Cyclometern

für Radfahrer von 35 Fr. an.

Lieferant
feinster

Sportuhren (Remontoir)
mit beliebigen Gravuren.

Advokatur- & Inkassobureau

H«*. Oggertfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gimg der Aufträge. 11

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigen« Fabrikation
yon feinst aufgeführten Velo®

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

—— eût ç/ros. m um
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung : Erlachstrasse 22, III

•—-5 Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. 3—

Custige Dsswrordming,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
Strasse 7, Zürich I. 18

Den Sportsvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aiifnalinisurkunden,Mitgliedskarten,Pro-
grammen, Zirkularen, Diplomeu etc.
bei schönster, künstlerischer Ausführung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, KÜBICH.

— sserienroise äos pooiballvlub „lllä-ko/s".
Loit clem ,ladre 1895 lülcrt dieser (llud iu äsn
Bsrieu stets sins 7—8tägigo ^.lpouroiso aus.
Ois xwei erstou Reisen warov Bssuodsu des
Beruorcdsrlaudes bestimmt, dis làti'âdrigs galt
dou odoritalisuiscdou Lsou und dom (lodiot des
Mouto Rosa und eudlied Kir die diss^ädrigs
Reise ist lolgsudes Lroi'odt aulgostsllt worden.
1. Lag: Basel-Ouxeru-Bxsustrasss-Bürglou.
2. Lag: Bürglsu-Blausoupass-Oiuttdal. 3. Lag:
Ointtdal-Muttsseoluddütte (Bistoupass). 1. Lag:
Muttsoocluddütts-Brigels, Besteigung des Rucdi
3196 m., ladultativ. 5. Lag : Brigsls-Blp clo
Lcdlaus-Oiseutis. 6. Lag : Oissntis-Brunnipass
2736 ra., Hotel 3.-V.-O. Maderauortlcal, Os-
Steigung des Odoralpstoodos, 3339 ra., ladul-
tativ. 7.Lag: Ootol L.-B.-O.-(lo1ssrusoe-/Vmsteg-
Brstleld. 8. Lag: Brstlold-Isletou-Ouzcorii-Basol.

Osr Lag clsr Bdroise ist clsr 17. duli
Morgens. Osr Roisodotrag pro Borsou ist Or. 33,
aus wolcliom dis Verplloguug, sowie die /Vos-
lagon Klr Bisovdadnou sts. geleistet worden.
L'âmtlicds Bumolduugsu sind an clso Reiseleiter
Osrrn O. Mudoim, Weiderwog 72, î!u soudeu,
woledor xu jeder Busduult Zeros bereit ist.
Oludlreuude aud Vcroiusmitglioder sind lreuucl-
liàst eiugoladeu, sià rocdt icadlrcied 211 do-
toiligou.

L. 9. Llimtern versus L. 9. Loutouia.
L.ouutag dou 12. .luni land rot der Bllmeucl

sin Mated xwiscdsu odgeuauntsu Oluds statt.
Herr V. Lauter vorn B. (1 Bortuua gad puudt
3^/2 Odr das Beiodou ccum Beginn. Biuuteru
datte Bicd-oll, deed clis Borwards Loutouias
dsmäcdtigteu sied dos Balles und lielen damit
dem leindlieden (loal 2iu. Bs gelang ad sr cler Ver-
teidigung Blunterns lauge Belt idr (loal xu
retten, dis es clen Loutouou durz: vor Oalltimo
mögliod wurde, drei (1oals ^u treten.

Bacddem clas Boiedcii îiur Wiodorauluadmo
des Lpislos gsgsdeu war, drangen die Borwards
Loutouias, unterstützt von der gesamten Hinter-
nrannsedatt energised vor und erhielten noed
xwoi weitere deals. 80 endigte der Bampl
mit 5 :9 (loals xu dunsten Leutouias. Ä.

9. „Viktoria", Hedaiklumseu versus
9. 9. Llzmuasium, 8e1iuikiumseii.

Ilnentsedisdsn 1:1 (load
LonntaZ, den 12. duni land?vdsedsn diesen

deidsn Oluds ein dlatsd statt, der naod dartsin
Olanaxl unsutsedisden sndiZts. Vor llalltinrs
varsn dis (lzcinnasiasten iin Vorteil, naed Hall-
tiins ZslanZ es der „Victoria" xu sZalisisren.
Oio Oorvcards dos O. O. (lzcinnasiuin desitzien
etvelede ldoiudination, die des O. (l. „Victoria"
zodocd sxielon last planlos z daZsZon ist seine
VsrtsidiZunZ dsdoutond dossor als die dos

(lzciuuasiuin. Oas Vint der llolerse dssorZte
Or. Ktudor voiu O. <l. IVintertdur.

Idror Zutsn OsistunZen daldsr sind xu
nennen: à. Oscdsli (capt.), Ltisrli und Lcdinid
(dacds) vorn O. (l. „Victoria" und (lalatti (capt.),
Oodrlin (lorva) und O. (l^ssl (dasd) vorn (lzcin-
nasiuin.

^.rn näcdsten LonntaZ v?ird dor O. (d Win-
tortdur init dein O. (l. „Victoria" in Lcdall-
dausen einen Uatcd auslecdtsn.

9.-9. Laset II. leaiu versus 9.-9. Lritauuia.
lZritannia Zsvvinnt rnit 2 :1 (loals.

LonntaZ, 5. .luni, nacdinittaZs 3 Odr, land
aul der Lcdüt^sninatte der Oeturninatcd statt
2vviscden dein „O.-(l. Oritannia Oassl" und dein
weiten Isain des „O.-O. Oasol". Oor Natcd
dot einiZs interessante Ooinsnto. Neist deland sied
die Nannscdalt llritannias aul der ZsZneriscdsn
Oällte, docd war idr ^usanunonspiol wsniZ lodons-
wert; darum dainsn aucd die dsssern Lpislsr deider
Leiten nicdt ??ur vollen (leltunZ. llald nacd
/VnlanZ scorto Lcdwarsi lür lZritannia das erste
(loal, dein dis Oall-tiino von deiner Leite ein
weiteres lolZto.

Oacd der Oauso IsZte sied lZassl dossor ins
AouZ. Oio àstrenZunZ sollte aucd nicdt un-
dolodnt soin. Oinon 'scdarl oinZosandton lZall

von Oa Oocds vsrinocdto der Orsà-Ooaldoepor
lZritannias nicdt ^u dalten. lZassl lasste nun
lriscdon Out und macdts oiniZs scdöns ^Vus-

lalle, docd vorZodons. Oio leindlrcdon Oorwards
sasson vor dem (loal Basels lest, und sndlicd,
nacddsin viele Zute (lelsZendoitsn verpasst wor-
den waren,' ZolanZ es Ltocdor, in einem (le-
dranZo vor dem (loal Basel den Ball 5cum
üwoitsn und loteten Oal durclmuscdicdon und
so seinem Olud don LioZ ?m sicdorn. Bald
daraul dündots Oorr Oud. Iselin vom O.-O.
Basel das Bude an.

Oür Basel spielten Zut Oa Oocde, Natmn-
Zer, Watts, Oodor und O. Iselin. Von der Bri-
tannia ^oicdneton sied aus (lautscd^, Lcdwar?:,
Ltocdor und dosondors die Halves Oudor und
Orued. Beam O.-L. Basol: Bdalmann ((l.),
O. Iselin, Oodsr Nioscdsr, OàinZer,
Watts (O.), Nsrian, Blsiler, Oa B-ocds, Bocls,
Os Naître (Id). Beam O.-(d Britannia: /V.
Lcdnoider ((l.), Norzc ((dpt.), O. Lcdneidor (O. B.),
(lautscdzc, Ornod, Oudor (O.), Lommor, Lonu,
Lcdwar^, Ltocdor, BollinZor (O.). O. O.

Oiâ Lez'« Laset versus 9.-9. 9reii)urx.
O.-dî. OroidurZ Zowinnt mit 3 : 2 (loals.
Oas Natcd land am /VuàdrtstaZe in Oroi-

durZ statt. Wir ordalton üdor don Vorlaul
dossoldon aus OroidurZ lolZondon Boricdt:

Om 3 Odr stellte man sied ?cum Natscd
aul. Basel datte don Oicd-Olk und macdto
Zloicd Mono, sied im lorrain dor Ooindo dauernd
lost^usàon. Oie OroidurZor Lpieler waren
last alle nocd etwas unsicdor und ^aZdalt, so-
dass dem Vordringen Lasols doin energiseder
Widerstand geleistet wurde. Oor rocdto Vus-
sonstürmor Lasols dodommt den Lall sedön
gepasst und als er auls (loal stösst, lässt der
(loaldeopor, in der Nsinung, dass dor Nann
Oüsido sei, don Ball rudig passieren. Der
Oodlor wurde ador vom Onpartoüscden nicdt
anordannt, und so datte Basel scdon 7 Mnutsn
nacd Beginn sein erstes (loal mi vor^oicdnon.
Oaum 3 Ninuton daraul (liegt wieder ein Ball
gegen das Oroidurger (loal; der Odorwart vor-
ledit den Ltoss, und gomäcdlicd rollt dorBall durcd
dio Bloston. Nodr und modr ratkton sied indessen
dio Oroidurgor Zusammen, langsam ador sicdor
drängton sio aul das lsindlicdo (loal su. Binon
Vorstoss um den andern untornodmon die Blügol,
und oncllicd gelangt ein (lontro an die riedtige
Vdrosso, indem der Lall durcd die eine Bcko
dos (loals (liegt. Vder immor nocd ist ein
(loal aulsudolen. Oio Borwards von Basel
lassen etwas nacd; datür erweist sied ador die
Ooedungsmannsedalt umso stärdor. Vn der
grossartigon Verteidigung durcd donn^ und
Vanga scdsitort man cd' scdön oingolädsltss
Ousd. Bndlied ador ist ein tadelloser Ltoss
von Brlolg, sodass dur^ daraul doi Oaltimo
das Lcoro 2 : 2 stodt.

Oacd der Lause wird das Oompo womög-
licd nocd scdärlor; dandolt os sied docd ^àt
um die Bntscdeiclung; dio Vorstösso Basels
prallen )odocd alle an dor scdönsn Verteidigung
ad, wädrond die Breidurgor Borwards lorrain
gewinnen. .Bino Nsngo von tadtiscd sodr olo-
ganton Ousdos worden vom rocdten Blügol
unternommen, und odne die pdänomonale Vor-
tsidigungsdunst donnzcs dätto wodl einer odor
der andere Vorsucd 2u dem entscdeidendon
(loal golüdrt. Bin Broistoss lür Broidurg wird
etwa 8 m vor dem (loal Lasols gsgodon, und
nacd dem Vdstoss gelingt es WetOor, einen
leinen Ball dicdt nodon den Llosten clurclmu-
senden, sodass das Lpiol )ctcct 3 : 2 lür Brei-
durg stodt.

Vllo Lomüdungon Basels gleiclmumodon
scdoitsrton an der guten Ointormannscdalt
Broidurgs und das Oosultat dliod dis lime un-
verändert 3 : 2 lür Broidurg.

Vul Loiton Lasols waren von allen dsnnzg
dann Banga und do tlosta s woilellos die dosten
Oouto ; doi Broidurg waren die Borwards rocdt
gut; doi der Verteidigung sind Oodts und
Lpocdt dorvorxudodon.

— ?arîs. âro?î dat den von
idm mit „Ooi ds Loleil" gewonnonsn (lrcmd
Bà von Br. 299,999 don Vrmon von Baris go-
scdondt. Bs ist üdrigens das srsto Nal, dass
Baron Botdscdilcl den (lrand Lrix gewonnen
dat, trotxdem or soit dadr^odnton (lostüt und
Osnnstall untordäli, und soin Material stets
allererster Blasse ist.

Oodor die Vulnadms der grossen Lxondo
im Lariser Nunixipalrat meldet man uns: Oor
Lräsidont vorlas das Lcdroidon der Brüder
Vlpdonse und (lustavs do Ootdscdild, worin
diese mitteilen, dass sio anlässlicd idres Lisgss
im (lrand Lrix dom Nunixipalrat die gewon-
nonon Br. 299,999 lür die Vrmon von Laris
xur Vorlügung stellen. Oas Mtgliod dos Nuni-
xipalratos Odampoudrzc riol nacd Verlosung
dos Briolos: „Was worden die Antisemiten
da^u sagen?" woraul der Vntisomit Vlpzc ant-
wertete: „Bin Blitsadloitor!" Oor Lräsidont
dos Nunxipalrates und der Loinoprälodt sand-
ton den Brüdern Ootdscdild ein Oandscdroidon.

— (Trosssr Orsis uou OäöurA. 118,999 N.
Oistaim 2999 m. Brdrn. v. Nüncddausens 3).
dr. O., Lperdors Bruder, 41 dg, Od. Oarve^ 1.
Orn. Balduins 4 dr. Lt., Oocdvogol, 69'/z dg,
ll. Otting 2. Orn. (l. v. Blsicdrödors 3 p dr.
O., Vlort, 44 dg, -I. Ourst 3. Mt 3 Oängon
gewonnen.

Ossterrsio/iisäss Osröz,. 114,999 Br. Bür
Oroijädrigo. Oistacm 2499 m. Bar. O. Bönigs-
wartor's B.-O. Vrulo, Vdams 1. (lr. B. Battdv-
anp's B.-O. Mndig, Ouxtadle 2. Bar. (l.
Lpringor's ddr. O. Oulu, Opams 3. Orn. V. v.
Locdp's ddr. O. Ooria, Ldarpo 4. Orn. Wiener
v. Welten's dr. O. Naidönig (Odl), Barder.

— lloppogaidonor Union-Konnon. Ltaatsxrois
29,999 N. Bür Dreirädrige. 2299 Nster. Opt.-
(lest, (lradit? Vollmond 1. Orn. B. Baumanns
Vltgold 2. Bürst Oodonlodo-Ooliringens Rival 3.
Mt 2 Oängon sodr lsicdt gewonnen.

— 8okwoî?. pkoiograplionvoroin. In Varan
land am 19. ds., aussorordcntlicd ^adlroicd do-
sucdt, die (lonoralvorsammlung des Lcdwomor.
Ldotograpdsnvoroins statt. Bunäcdst wurde
einstimmig der disderigo Vorstand wieder go-
wädlt; er dostedt aus den lolgondon Oerron:
Lräsidont: Lricam, (lenl; Vicepräsidont: (laux,
Büricd; Lodrotär: Oormann Oincd, Wintortdur;
Bassior: Wlcdp, Bern; Lidliotdodar: Ldilipp
Oincd, Büricd. Lodann wurde üdor das neue
Oodrlingsrogulativ dosondors mit Bo?mg aul
die Lcdüler dor pdotograpliiscdcn Bacdscdulo
in Büricd oingodond donloriert und die Vorlage
mit unwesontlicden Vdänderungen angenommen.
Binon wicdtlgen Lundt der Oagosordnung dildsto
die Bosxrocdung eines (losot^os xum Lcdut^i
lür pdotograpdiscdo Vulnadmen; der Vorstand
wurde aulgolordort, dio geeigneten Lcdritto doi
den Bundosdodörden einxuleiton. Oio Broscdüro
dos Orn. Or. Vllrsd O. Wpss, Bug, über „Oas
internationale Ordedcrrocdt an Ldotograpdion
etc.", land in dsr Vorsammlung loddalten Bei-
lall und wurde in violon Bxomplaron an die
Mitglieder adgosetxt. Vls Vorsammlungsort
lür dio (lonoralvorsammlung im näcdsten dadr
wurde Montreux gowädlt; gloicdxeitig wurde
lür die daraulkolgsndo Vorsammlung Basel in
Vussicdt genommen. Bin dosondoror Bindrucd
der diosjädrigon (lonoralvorsammlung war eine
damit vordundono Vusstsllung von pdotograpdi-
scdon Vrdoiton, unter denen sied eine grosso
Badl dervorragond scdönor Lcdöplungon de-
landen.

Veloniarder.
— äüvswckÄ. In I am 23. Ncci 1898: Mn

nkiiss Velooipeà mil Unernn-ctioiÄclsi-n, sàvar? Iccelcirtem
Ksstsll, Asldsn îìkcl-?elxen, vsrniààkn Nxsiolcen, äik Nsà-
sànAe mit KorkAilAkn, dr.nnigin I/käers-cttel, brallnlkilgrusr
WeàsuZtaKvlis mit ^udàôr unà àsr Xr. 63984, System
„Opol I". Wert Z?r. 300. — In Osrlikon nm 2S. à! 1889 :

Lin ììltsrss Vslovixsà mit àsnirmtikiÂâern, vsrnieiceltkr
Nsâ8tn.nAs, selivnr^ nnZsstrielienen Lnàsxsiàen,
leàernsr àWerk^enZtnselu! mit Vamps aaà àsr Voli^si-àmmsr
L3L4. Wert Lr. 230. Oas Voliîisikommanào.

L.US Mttkilan^sn Kr àis Sàaàspalts sinà àirât an àis
Ueàaktion N. N a v d m a n n, Ssk. -Nàrsr, Laàsnsrstr. 138TüriLliIII BO riàteQ.

?rod1eni à. 10.
Von l. luctli, 3sm.

Bwoixügor lür das in Basel am 4. u. 5. .luni a. c.
adgodaltono VOI. Ournisr dos Lcdwoixoriscdon

Lcdacd -Vereins.
(Lcdwarx.)

(Weiss.)
Lrodlom Bo. 8 (v. V. ducdli) ist dis ^àt

nur ricdtig gelöst worden von M. O. Lassl.
Bs scdeint, dass die Oösung wodl idror origi-
nollon Idoo wogen etwas scdwiorig ist, es soll
dosdald mit der Benntnisgado dorsoldon nocd
dis 2ur näcdsten Bummor xugowartet werden.

Lurtlsn aus dem Ournisr 211 Dassl.
êivsisprinxsrLpiel im Haeli^uZ.

IVeiss: N. üsnnetsrxsr, Oasep Lelnvar?: N. Lllaselioü, Lern^
1. s4 ; sS 13. Vâ2 ; La6 2S. OI2 ; OI2 :

2. 813 ; 8e6 14. Ob3 ; 81>3 : 26. VI2 : Vä8
3. Oe4 : 816 1ö. ab3 : ; 1ae8 27. â6 : 8e6
4. à4 ; 81e4 16. e4 ; a6 28. Va6 ; Vod8
5. äsS: â geeS glà4 ; LIi3 29. Oà3 : O1>6

6. 8e3;Os7 18. 14;bö? 30. V13 ; 364
7. O14 ; 0-0 19. 8àdS : ; 8e5 31. Oe4 ; 66
8. 0-0 ; 8oe6 20. Ve3 ; 8a6 32. IS V) 8e6
9. OF3 : 66 21. Oa7 z OàS V) 33. 16 ; g6«)

10. Ve2 ; O67 22. eàS : ; 864 34. O14 ; L67
11. Vàl ; Oe8 23. O67 Os7 35. V63 ; 6S
12. 8oàS ; Oà8 24. 8e7 : z O6S4 36. V^S

Von 8v6cvar?: aulASAo6sn.^)

1) LeliwarB xislit wieàsr sinon Lanoi' proiL, odno soin Lpiol
günstiger gestalten ^a können. V18 värs z:n srcrägen
^owoson.

2) Weiss konnte natiirlieü anok vaö: spielen, voranl
Zodwai'B Feoilioii init o5 ans soinor doon^ton LtollunA
ot^vas Iiorans^okoniinon wiii'o. Iiiesso 8oiiwg.!'B an5 Oa5 :

^oàooii Là5: LolASn, was vorloàonâ g.nss1àt, so wiiràs
àiss 2NM Vorteil lür Weiss anslaUen, n.

W. NaS: SIS-
24. ras-ck
25. V6S eàS:
26. Là6 (VVonn Vo8 so kol^t I^d6f)
2L NeS
27. 15, vkk
W. N14 nnà gsvinnt. àl gb gssekiàt Sà7t ete.

3> Weiss gekt e:am Stnrmangrilk anl îlen XönigsSügsl äüsr.
4) ?b4 iiâtto woiil Äio ?ai'tio länger ^odalìon.
A Ui-gsn àas naek 765 : àrodsnàe klatt giekt es ksinlZsssnt.àl SS 768 lolgt

37 765 : Xg8
3S 7681 ete.

Vrari^ösisäs Vartis.
Weiss: Länni, Lern. 3v6var?:: Or. Vtönes, 2!ilrio6.
1. «4, «S 2. â4, à5 3. s : à. s: à 4. Oà3, Oâ6 S. 813, 816

6. 0—0, 0—0 7. Vel. 06 8. 63, Os6 9. 8sS. Oe7 10. 14, eS
11. e3, 8e6 12. 8à2 (6esser cvârs Os3) v: à 13. 8à13, à:v3
14. 6:v; 7as8 16. Oo2, 66 16. g4 (gscvagt!) Oe8 17. a4?
(Lg2 ivar vorsielltigsr) O : 8. 13. 1:0, 8 : sS 19. 8à4 (àl
17 Iintìo joint 19. Le5 : ne1)8t 29. 1^14 i^Ixon können)
19 8:O 20. V:V, Og3t 21. Og2. O :O 22. X : O, V : V
Weiss gis6t anl.

Xorrosponäon? clor Zoliaelii'oclakiion.
II, 8. in Laden. Oegenxng 7a6

in Lern. In Orappe a àes Oaapttnrnisrs spielten
àis Herren U. Oenne6srgsr nnà O. Va6m, Laset; Lnrsprsà
Lännv nnà N. Lljasedoil, Lern; Or. Oö6sl, Or. 76önes,
tîarl Oö6sl nnà O. Oaâmann, ^iìrielc.

L. in 8vl>allliansvn. Lin ansgs^sio6nstss Werk lür
Liren Aveek ist: Vanl Norpli^' von Or. Nax Lange. (Leip-
xig, Veit Ä Lin.) Oie 3. àdags sntkält nàexa 400 8pie1s
àes Heisters ne6st trslüiolisn Lrläntsrangsn.

Lr. v. R. in Oavos. Ossten Dank lür Lir Irsnnà-
lielres 8e6rsi6en. t Krnss!

>1. I. in Lern, àl àis Leknnàs! — Wirà gerne gs-
priilt cvsràsn. -j- Orass I

Vertreter
W à

Z1-O52SN

Lìâtssn.

lillgonossisolior ^rmlliusi 8oIM?on-Ver>)ancI,
M88kWlidkMjklig HliklîgIdkIkglôÂkll-Vkl!8gWllllig

LonntgZ, cisn 17. lull 1L32, MàmiàM 2 Odr,
im Leànrant „Station" in Visdido».

V r « t » » à e i> :
1. Verlesen der Vrotokolls der beiden Oslsgiertenvsrsanunlangsn von Ilntsrstrass nnà ilikoltsrn.
2. Hooümaligs Vorlage àes gsnelimigtsn Ltatatenentvarles.
3. Lsnvàl àes Vorstandes.
4. Vsrbanälangsn betrelk. dem stattgelunâsnsn I. Liâgsn. Lest in Oberstrass.
6. Diverses Anträge ete.).

Der Wiebtlgksit der Vraotandsn 6aI6sr srsaebsn vir sämtliebs Vsrsinsvorständs,. i6rs
Oslsgisrten voll2:ä61ig an diese Versammlung gànorànsa, und 6oàn vir aul deren pünktliebss
Lrsàeinsn. Nit 8e6àsngruss Las Aontraldouiits.

k. KM» KIs

lâMîM S0, FDlìlt lT

ZxSBlOlitÖt

M eMMM
lür BacOkidt'sr vou S3 Ilr. av.

Ilikkorà
Isinster

Zportukren
mit deliobigon kravui-on.

tidàtur- â làszzndlimu

gr°6. OZZSNkllSS
ê Ssliidilisiilst! î Ielei>t»»> ZZ5S

Ledaunts prompte und rasvice Lrledi-
ximA der OiiktriiAè. 11

Qs-0886 Wsckstàtte füc VelekOO uncl

voiì Ivîiìs-ìt ^< 1iàr 4Q »»

Ktiizze kumslil von »emu- iinil llâilieiii'silki'n, lleutzeliKZ uiill sigeiikz sslnilist.

(lrvsses O-ager von Oournituren kür Velos.

Heinriek Zenner,
KkNkl'aI-Vki'tàl' à»- I^ii-mL i68IU8 Ml.01MU8^ in Münolikn.

»»ill»»»»», «/T'OS.
Workst'âtte Laicrilcatiocc : Oentraistrasss 129, Wieàikon. G WolmimA: Lrlae6strasse22, III

—-Z WücLtigo Lîslssricls unâ Ver-trstsu Nssuslit. ê—

c«5tige Zazîvèrsrdnung,
lür Brsuude des lasses, goricdtot
gsgeu uudelugtos Oreiuscdwatxou,
aul gutem Barton, xum Vuldävgon
oillgericdtot. preis pop 8tüol< öd 0ts.

Bu doxisdou durod dis Bxpoditiou
des „Ledwem. Lpcrtdlatt", dövvsli-
strasss 7, ?ünri<!l» I. 18

Den Zportsvereinen
emxkellt sie6 s:ur àlsrtigung von Statuten,
ààlimsiirlcimdviizMtAìivdàarteiizI'ro-
Aramnien, 7irkcciarvn, Viplomvn ete.
6ei selcvnstsr, kiwstierlseiier àsknbrang.

^eai» lì'Z'vA', vi-uoltkiki D/Iecku?,

Oiauastrasse 6 und 7,
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